Vidi Sayrgang, | Dienstag, 9. Juli 1901. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. taniſchen Polittters Gatts verſehen, augenblicklich durch Wenn man hierfür den freilich wenig paſſenden Aus- lichem Zuge nach dem Friedhofe gebracht, wo die Bei- 
że 1 85 Union verbreitet, unmittelbar zu dem Zwecke, druck „Egoismus“ gebrauchen will, nun ſo iſt Egoismus een een Pen er Far An der hat 

242 ie öffentliche Meinung auf den beſprochenen Vertrags- das Grundprinzip aller Politik. eſtimmt, daß auf feinen Grabſtein, der in der Form 

Politik und Moral. nad 


è : 72 3 ; ' r F i i i : 
bruch vorzubereiten und für ihn zu gewinnen. Auch Wenn die Nordamerikaner aus ſolchem Egoismus Gólobtoię Rant Piktor wae u Hagena Silage uf 


Gegenüber den vielen großen Worten, mit denen feit deutſche Leſer werden ſich die Rümelin'ſchen Ausführungen einen Vertragsbruch begehen, jo thun fie Recht. Wir Prinz von Ratibor und Corvey, geboren am 31. März 
einigen Jahren auf beiden Seiten des Atlantiſchen[bei dem gegebenen Anlaſſe gern wieder ins Gedächtniß für unſern Theil haben nur den einen Wunſch, daß 1819, geltorben ......... Auch, daß er in einfachem 
Ozeans die angelſächſiſche Freundſchaft und ihr ſelſen⸗ zurückrufen. auch Deutſchland demſelben, von allen bedeutenden A ae er Uniform beſtattet 
feftex Beſtand geprieſen werden, haben wir wiederholt] Der Gedankengang ift kurz dieſer: Es giebt] Staatsmännern der Geſchichte, auch von unſerem großen r. Schillings fürſt, 9. Juli. (Privat- Tel) 
Anlaß genommen, die politiſche Unverträglich⸗ Handlungen, die in der Politik erlaubt, in der Moral] Bismarck befolgten Grundprinzip aller Politit immer:“ Die Beilegung erfolgt Hi Donnerstag Vormittag 
feit der amerikaniſchen und britiſchenſberboten find, und umgekehrt. Wir verehren diel dar huldigen möge. 11 Uhr. Wahrſcheinlich wird der Erzbiſchof Schort aus 
Exiſtenz in verſchiedenen wichtigen Fragen heraus⸗ Männer, die ihr Volk aus der Knechtſchaft, aus Zerriſſen⸗ : Bamberg die Trauerfeier celebriren. 
zuheben. Von dieſen drängt eine gebieteriſch zum Aus- heit und Ohnmacht befreit und auf eine höhere Stufe Der deutſche Offi ier Bei der Beiſetzung in Schillingsfürſt werden ver⸗ 
trage. Der interozeaniſche Nicaraguakanallder Wohlfahrt, Macht und Freiheit gehoben haben, ohne : | 7 Hier. F treten werden: Der Reichskanzler durch den Chef 
wird unter der Kontrolle der Union gebaut. Dem ſteht zu verkennen, daß es dabei nicht ohne Blut und Eiſen Ber RE Sacha POLE I Reichskanzlei Freiherrn v. Wilmomski, das Aus- 
der Clayton⸗Bulwer⸗Vertrag im Wege. Er muß alio „ "A Eitel Friedrich, zur militäriſchen Ausbildung inlpärtige Amt durch den Staatsſekrelär Freiherrn 

Tr 8 8 b alſoſohne Mittel, die wir ſonſt verwerfen, abgegangen iſt.] das erſte Garderegiment eingeſtellt. An und für ſich Richthofen, das Staatsminiſterium voraus: 
beſeitigt werden. Den amerikaniſchen Diplomaten ge⸗ Umgekehrt tadeln wir den Fürſten, der voll von Geiſt, jit damit nur ein Akt vorgenommen, wie er ganz den ſichtlich durch die Staatsminister Thielen und Graf 
lang es indeß nur, bei der Londoner Regierung eine Ab- edlem Streben und ſittlichem Zartgefühl die Aufgaben, ſeſtſtehenden Traditionen des preußiſchen Herrſcherhauſes p. Poſadowsky⸗Wehner ſowie den Unterſtaatsſekretär 


änderung durchzuſetzen, welche in der Hauptſache die die fein Volk und fein Zeitalter ihm zu ſtellen ſchienen, Denker res ER 15 Sad 2 ganz Frhrn. v. Sedenborf. Der Prinzregent von 
internationale Neutraliſirung des Kanals bedeuten würde i i i ; aah gegeng hte Liebe fo groß, daß ſeder Bayern wird fic) bei der Beiſetzung durch den 
2 e l de. |uner anut und unerfüllt gelajjen hat. Ein Meiſter der häusliche Vorgang in der Kaiſerfamilie der aufmerk⸗ Minister Frhrn. v. Crailsheim vertreten laſſen. Auch 

arauf wird fiğ der Kongreß der Union niemals ein-|praftijchen Politit, Friedrich der Große, hat mit demjlamen Theilnahme in der Bevölkerung gewiß ift undder Großherzog von Baden hat einen Vertreter 


laſſen; der Verſuch in der vergangenen Seſſion miß⸗ wärmſten ſittlichen Eifer in feinem Antimachiavell Jun hat der Monarch bei der Leiſtung des Fahneneides angemeldet, 
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glückte. Mehr als das, es ift heute ſchon  fo|— als Kronprinz — für die Alleinherrſchaft der Moral ee (ide ee ee oe aan ae een, 
EC durchaus dazu anget t i 
gut wie gewiß, daß bald nach Ablauf derſgekämpft. Aber die Politik dieſes großen Königs iſt, dodanie Dhellaahme nod > idee di Salt bief Dem r 


kongreßloſen Sommerzeit die Republik den Clayton⸗ wenn auch nicht in die Fußſtapfen Machiavell's, doch. Der Kaifer hat fic) über die Befähigung des Beiſetzung des Fürſten Hohenlohe durch den Kron. 
Bulwer Vertrag einſeitig kündigen wird, dunklere und verwickeltere Pfade gegangen, als der Prinzen im Allgemeinen, wie ſpeziell in milikäriſcherſprinzen vertreten laffen. 


um ihren Willen durchzuſetzen. Wäre Großbritannien, Theoretiker von Schloß Rheinsberg ſich mochte träumen et "be ff "bas affen tuch und wie a a MER y 
was es vorher war und noch {deinen möchte, fo würde laſſen. Mit- und Nachwelt haben den Büchern des zeugung geſchehen, es hat alfo in erſter Linie nicht der Beileidsdepeſchen. 


der casus belli zum effektiven Kriegeſgönigs geringere Bewunderung ezollt, als ſeinen [zärtliche Vater, ſondern der oberſte Kriegsherr ge Fürſt Philipp Ernſt zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt 
führen. Aber in Waſhington ſcheint man ausreichend Thaten. Der ment ſteht wohl Kika SR 5 & ſprochen. Deutſchland darf alfo darauf vertrauen, dap|theilte den deutſchen Bundesfürſten und den auswärtigen 


1 A ; 2 itel i i izi 2[Herrſchern offiziell den Tod ſeines Vaters mit. 
8 darüber unterrichtet gu fein, daß England die Kränkungſaber das konkrete beſondere Recht der jeweiligen weet 1 ad po die Gedidje: tei Gelegen, 7 Unter Na żelu we Telegrammen befinden ſich 


feines Rechts und ſeiner Ehre — nach einigem Gegenwart (alfo der internationale Vertrag) ſteht nicht heit giebt, kriegsberühmt werden wird, wie ſo zahlreiche von Beamten, die mit rührender Verehrung 
Lärm — einfteden wird. Sieht man die Sache vom über ihm, er hat es ja mit übernommen und gemacht, viele feiner großen Ahnen. Der Kaiſer hofft, daß ſein ihres einſtigen Chefs rn Sm aeS, 52 Gee 
amerikaniſchen Standpunkte an, fo läßt ſich nichts es ift niemals fertig und in ſich abgeſchloſſen. Keines Sohn ein typiſches Beiſpiel eines deutſchen Offiziers tags 5 R 

; anderes fagen, als daß das politiſche Int i ; a werde, und zeichnet bei dieſem Anlaß in großen Zügen depeſche: 

der Union d f ER p nterejje In allen den Banden, welche die einzelnen unter] pie Eigenſchaften des Offiziers, wie er fein fol. Das „Aus Vexranlaſſung des Hinſcheidens des früheren 

er Union das moraliſche Unrecht, welches man durch einander umſchließen, verknüpft die Staaten unter ſich. hat heutigen Tages, wo von mehr als einer Seite fof Reichskanzlers, des Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe⸗ 
den offenbaren Vertragsbruch begeht, rechtfertigt. Wenn hier auch idealere Ziele offen zu halten und zuſviel und jo eifrig an einer Entfremdung zwiſchenſ Schillings fürſt, ſpreche ich Euer Durchlaucht und den anderen 
Politik und Moral läßt ſich nicht imme rſerſtreben find, fo ſtehen jene einander doch thatſächlich dem. Offistersftande und der Zivile goben Hinterbliebenen im Namen des Deutſchen Reichs⸗ 


miteinander vereinigen. Wo die Politik nach wie im Naturzuſtande gegenüber, fremd, zur S. Intereff Fe Nic kia s 5 9 water tages und in meinem eigenen die tiefgeſühlteſte Theilnahme 


dem ſtrengen Sittengeſete gehandhabt wird, da ſchlägt Vorſicht und zum Mißtrauen genöthigt,  wie|gmar mit ganzer Seele feinem Berufe fih hingeben und] aus. Briifident des Deutschen Reichstages Graf von 


es regelmäßig zum bittern Schaden der Nation aus.] Wanderer, die fih in der Einſamkeit begegnen: ſie daher ſpeziell unbekümmert um Parteipolitit, „um] Balleſtrem“ z 
Die Deutſchen haben das in den vorbismarckſchen haben keine höhere ordnende und richtende Gewalt über Stimmungen von außen“ bleiben foll, der Monarch. Das Telegramm des Königs von Jtalien 
Zeiten oft genug erfahren, die Boeren erfah ; : will ihn ernſt, von unbeugſamer und eiſernerſhat folgenden Wortlaut: 
N hren es heuteſſich. Der Spruch, den anderen zu lieben, Ritterlichkeit, hart gegen ſich ſelbſt, in ſtraffſter Mit Schmerz habe ich von dem Verluſte vernommen 
in Südafrika. Die Nordamerikaner haben zumeiſt ger⸗ wi i (6ft, k i 7 ' A i tę opan * 4 
z Y l en gume ger'fwie ſich ſelbſt, kann hier gar keine An-|Gelbfizudt feinen Weg gehen ſehen, ſodaß er, als] den Guere Durchlaucht durch den Tod Jbres erlauchten 
maniſches Blut und möchten daher jung, wie fie find, in derſwendung finden. Demjenigen, der ihm einen vollendeter Gentleman und Soldat, nur feinem Gott und] Vaters erlitten haben. Die Beweiſe der Sympathie, welche 
auswärtigen Politik die Beleidigung der Moral am Streich giebt auf den rechten Backen, den linken auchſſeinem Herrſcher verantwortlich ift. Aber erfol zugleich er aration und meinem Haufe ſtets gegeben hat, werden 


3 3 + 22 2 a |. 2 3 
liebſten meiden. Ihre politiſchen Führer, denen man darzubieten, ift der Staat auch ſoweit entfernt, daß er F ak EE ng jt 7 5 eine Kluft] unvergeſſen bleiben; ſein Tod erfüllt mich mit aufrichtiger 


I ſtaatsmänniſchen Blick nicht abjprechen kann, laſſen es vielmehr bemüht fein wird und muß, auch ſchon dem|zwiichen Offizier und Volk, von der in einer] Betrübniß und veranlaßt mich, Ihnen und den Ihrigen 
l fic) daher angelegen fein, während des Sommers die nur drohenden Streich mit einem möglichſt energifchen|gemwifien rn 5 ha to 2 1 5 meine herzliche Thellnahme a REN 
Volksmaſſen und beſonders die Kongreßmitglieder davon Gegenſchlag zuvorzukommen. Der Nachbarſtaat kann in EA 22 1 ie Monarch oul ie y= ap Der ſchweizeriſche Bundesrath ließ durch 
* > zu überzeugen, daß eine ſtarke Politik nach Außen nicht] die äußerſte Bedrängniß verſetzt werden, durch Elementar- von einem politiſchen Offizier mijjen, wie ex ein andermal] den en Gawin in Bern, v. Bülow, fein auf⸗ 
$ immer ohne Verletzung der fremden Vertragsrechteſereigniſſe, feindlichen Einfall, innere Erſchütterung; obſvon politiſchen Paſtoren gejagt hat, daß fie ein Unding richtiges Beileid ausſprechen. PGA i 
möglich fei. unje Staat ihn beiſtehen wird, hängt garnicht von demſſeien. Wer möchte nicht unjerm Kaiſer in Beidem zu.] Präſident Loubet fandte aus Paris nachſtehendes 


In welcher Weiſe das geſchieht, das hat für uns Grad einer Hilfsbedürftigkeit, ſondern einzig davon ab, ſtimmen]. Wohin die Einmiſchung der Offiziere in die Telegramm an den Fürſten Philipp Ernſt v. Hohenlohe: 
Deutſche nach mehrfachen Richtungen Intereſſe. Dieſob wir dies unſerem Intereſſe entſprechend finden; na FFV Ich dante Ihnen für Ihr Telegramm, welches mir den 
i 0 p fe. Boatoejje bis in dis | jupiter Tuge, Tod Ihres Vaters, Sr. Durchlaucht des Fürſten Chlodwig 


amerikaniſchen Politiker berufen fi) auf keinen Umſtänden haben wir fogar Urſache, uns über deſſen 

Geringeren als auf den früheren Kanzler der Univerſität Schwäche zu freuen und daraus Vortheile zu ziehen, zu Hobenlohe-ShtNingsfürft, anzeigt. Ich nehme aufrichtigen 
Tübingen, Guftad Rümelin, der vor ſiebenundzwanzigſ wo nicht gar über ihn herzufallen. Mit einem Worte: Zum Tode des Fürſten Hohenlohe. Aubell an Ihrem Schmerze und überfende Ihnen den Aus⸗ 
Jahren das Verhältniß der Politik zur Moral zum das ganze Kapitel von den Liebespflichten und eute früh wurde die Leiche des verewigten Fürſten] Per der . a 11 5 Farg . 5 
Gegenſtande einer feiner Gelegenheitsabhandlungen ge⸗ damit das Hauptſtück aller Moral fällt für diefin Ragaz in aller Stille non der dortigen katholiſchen Prinaregeni Suity o von Bayern andes 


i i ; I iſtlichkei | folgendes Handſchreiben: - 
wählt hatte. „Die damaligen Ausführungen des be⸗ Staaten aus. Nicht auf die Liebe anderer, fondern 392 9 05 10 1177 11 ee über Lindan. „Mein Herr Fürſt Hohenlohe: Waldenburg Shillings- 
rühmten ſchwäbiſchen Gelehrten werden ins Engliſcheſ auf die Selbſtliebe, auf die Erhaltung und Entwickelung Räenterg nach Schillingsfürſt überführt werden. Hier] furt! Mit dem tiefften Bedauern vernehme ich ſoeben die 


überſetzt und mit einer Vorrede des bekannten americloer eigenen Macht und Wohlfahrt find fie angewieſen.Jwird die Leiche zuerſt ins Schloß und von dort in feier⸗] Nachricht von dem Hinſcheiden Ihres Herrn Vaters, des 
E — . ͤ— ᷑—.beĩÄX—,sc ——ͤů ... 2 


Fünfundzwanzig Jahre Bayreuth. 


mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen worden, in einem Symbol leibhaftig vor unſere Augen hin- Proben konnten endlich im Feſtſpielhauſe beginnen. Als 
Wagners Theorien hatten ſich immer mehr begeiſterte 
und opferfreudige Anhänger erworben, und fo konnte 


al Bon „ze mann. der 2 = a Sn m ir ey ae 
, : il. zum einſt erträumten Feſtſpielhauſe in Bayreuth den . i 
1851 — 1876. Grundſtein legen. „Sei gejegnet, mein Stein, ftebe „Vollendet das ewige Werk 


Auf Bergesgipfel die Götterburg, 
Prachtvoll prahlt der prangende Bau!“ j 
Wie im Traume ich ihn trug, 

Wie mein Wille ihn wies, 

Stark und ſchön ſteht er zur Schau: 
Hehrer, herrlicher Bau!“ 


Nachdruck verboten.) 
Wer ſich im Geiſte an die unvergeßlichen Auguſttage 
1876 zurüickverſetzen will, an denen hier Könige und 
ürſten, Staatsmänuer und die Elite der Künſtler und ; 
A) elehrten zur Eröffnung des Bayreuther Feſtſpielhauſes Mach' es der Welt ſich offenbar“; — 
I am rothen Main zuſammengeſtrömt waren, wird, um das waren die Worte, mit denen Wagner die Hammer- 
as monumentale Rieſenwerk in feiner ganzen Macht zuſſchläge begleitete, das war der Segensſpruch, mit dem 
A verſtehen, die Größe der überwundenen Schwierigkeiten fer das „Geheimniß feines Lebens“ als treibende Kraft 
auch nur einigermaßen würdigen zu können, zunächſt dem Grundſtein anvertraute. Ein ſonderbares Zu- 
Leinen Rückblick halten müſſen über des Meiſters Pläne ſſammentreffen ift es übrigens, daß Wagner bereits 1851, 
und Thaten der vorangegangenen fünfundzwanzig Jahre, alſo 25 Jahre vor der erſten Verwirklichung der Idee 
enn fo viele find verfloſſen zwiſchen dem erſtenſim fertigen Bayreuther Feſtſpielhauſe, in feiner Schrift 
lane zum Nibelungendrama und deſſen letzter „Eine Mittheilung an meine Freunde“ die Abſicht kund 
Vollendung. Schon 1853 war die Dichtung rudfertig, |giebt, Feſtſpiele zu veranſtalten. Wie fein. Plan hierzu 
aber auch Wagner glaubte nicht daran, fie jemals bis in alle Einzelheiten damals ſchon feſtſtand, beweiſt 
auf die Bretter bringen zu können, und noch 1862, ein Brief an Liszt vom Jahre 1852, in dem es heißt, er 
als er mit innerſtem Widerſtreben ſich entſchließen könne ſein Theater nur „in irgend einer ſchönen Einöde, 
mußte, den poetiſchen Theil für feine Freunde imliern von dem Qualm und dem Induſtriegeruche unſerer | ) 3 tt | 
Buchhandel erſcheinen zu laſſen, gab er feiner Hoffnungs⸗ſſtädtiſchen Ziviliſation“ erbauen. Und weiter lieſt man deutſche Idealismus feiert in den Aufführungen des Und nun jagen fic) die Ereigniſſe. Der 12. Auguſt führte 
loſigkeit, das Werk auf der Bühne zu ſehen, beredten in demſelben Schreiben: „Große Städte mit ihrem Bühnenfeſtſpieles einen feiner großartigſten Triumphe“. den greifen Kaifer Wilhelm I. nach Bayreuth, der fi, 
Ausdruck, indem er erklärte, er hoffe nicht mehr, eine Publitum find für mich gar nicht mehr vorhanden.“ (Kalbeck.) : von Meiſter Wagner empfangen, auf das Leutſeligſte 
Von den Pfingſttagen 1872 bis zur Premiere 1876 mit diefem unterhielt. Nie dürfte die kleine Stadt am 
ift aber noch gar mancher Kampf gekämpft worden. rothen Main jemals wieder gleich illuſtren Beſuch geſehen 
Schon 1874 ſollten die erſten Feſtſpiele fein, 1875 ſchei⸗ haben, waren doch neben dem Heldenkaifer und dem 
terten wieder alle Mühen des Aufſichtsrathes mit den [König Ludwig, auch der Großherzog von Weimar, Prinz 
Vorſtellungen zu beginnen, die Schuld lag an dem ſpär⸗ Wilhelm von oe Großherzog Friedrich von Baden 
lichen Eingange von Geld. Die Patrone rüttelten ſich mit feiner Gemahlin, der Herzog von Anhalt, der Groß 
i iſtrotz aller Umſchreiben nicht auf, und der Meiſter herzog von Mecklenburg s Schwerin, der Kaiſer von 
Mei er noch vergönnt war, feine Trilogie ſelbſt auf Anerbieten ſeitens großer Städte, die Idee, daß beiſmußte ſchließlich durch Konzerte noch das aufbringen,] Braſilien, ein Großfürst von Rußland ujm. eingekehrt. 
auf ten, denn mit Wagners Tode würden die Tra⸗ den Feſtſpielen niemand „bezahlen und bezahlt merden|waś die fürftlihen Gaben feines Freundes und Gönners Was fih an Größen des Geiftes, an Künſtlern aller 
Es itionen feines „Kunſtſtiles“ verloren gegangen ſein, ſollte“, das alles läßt die Größe des Mannes heute in Ludwig von Bayern etwa nicht deckten. Trotzdem Berufe eingefunden hatte ift unmöglich aufzuführen, fie 
La, = abgeſehen davon, daß fih auch ſchwer, oder viel-|faft übermenſchlichem Maße erſcheinen. Kein Geiſt vor konnten 1875 wenigſtens die Proben beginnen. Betz, waren gekommen trotz der gewaltigen Preßpolemik, 
: „Tej Walt garnicht eine Bühne gefunden hätte, die ohne ihm hat es vermocht, die Idee feines Lebens in gleicher Niemann, Vogel, die unvergeßliche Materna trafen ein, welche die Münchener Aufführungen del Theile 
we Rij gners perſönliche Cinwistung bie Aufführung des Weiſe zu verwirklichen, ihm allein unter den Dichtern Hans Richter kommandirte ein Heer von Kopiſten, in[des „Ringes“ hervorgerufen hatten. Die Eindrücke, die 
eſen⸗Werkes gewagt hätte. In wiſchen waren „Rhein⸗ iſt es möglich geworden „die Quinteſſenz deffen, was[der Villa „Wahnfried“ begannen die Klavierproben, das alle empfingen, waren außerordentlich und unvergeßlich. 
e und die lküre, to Wänden aufgeführt undlſein Leben von der Wiege bis zum Grabe geſtaltete,Orcheſter war am 31. Juli verjammelt, die großen “Ein neues Olympia war erſtanden, eine epochemgchende 


lang und feſt“ und 
„Hier ſchließ ich ein Geheimniß ein, 
Da ruh' es viele hundert Jahr: 
So lange es verwahrt der Stein, 


nungsfrohen „Auf Wieder⸗ 


x a 
jo kam es, daß fih Ludwig von Bayern und andere] Und fo kam das Jahr 1876 heran, in dem das 
Männer fanden, die lebendigen Antheil an der Ver⸗[ gewaltige Nibelungenwerk vom todten Buchſtaben zum 
wirklichung der Rieſenideen nahmen, daß fih Künſtler Leben erſtehen folte. Verwaltungsrath mit dem überall 
und Künſtlerinnen, ohne irgend welchen materiellen rathenden und helfenden Meiſter an der Spitze hielten 
Lohn für ihre Leiſtungen zu beanſpruchen, dem Meiſterſſlaunenswerth der gewaltigen Arbeitslaſt Stand, vom 
zur Verfügung ſtellten. Sein „Vertrauen auf den 3. Juli an fanden die Vorproben, vom 6. Auguſt an die 
deutſchen Geiſt“ war glänzend belohnt worden, „der Hauptproben in Gegenwart des Königs Ludwig ſtatt. 


lufführung feines Bühnenfeſtſpieles zu erleben. Trotz „Die Feſtſpielidee iſt aljo älter als alle die großen 
aller Niedergeſchlagenheit, trotz des ſehnlich herbei⸗ Werke Wagners. Sie iſt das Beſtimmende, ohne das er 
ewünſchten Endes, erlahmte die Schaffensfreudigkeit diefe Werke weder konzipieren noch ausführen gekonnt 
es ſeltenen Mannes nicht, das begonnene Werk wuchs hätte. Wer die Feſtſpielidee preisgiebt, giebt Wagners 
md wurde vollendet, nur durch die Kompoſition des Lebensgedanken preis. (Chamberlain.) Die Selbſt⸗ 
arifa” und der „Meiſterſinger“ unterbrochen. Ein loſigkeit, mit welcher der Meiſter der Verwirklichung 
lüt bedeutete es weiter für die Welt, daß es demſſeines Planes zuſtrebte, das Ausſchlagen der glänzendſten 
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Fürſten Chlodwig Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfürſt, und zuzählen; die Engländer haben nach dieſen amtlichen Mitglied der Hofoper 800 000 Mk. in Aktien der Leipziger 
ich fühle mich gedrängt, Ihnen, mein Herr Fürſt, meine Mittheilungen in dieſer Zeit in Gefechten verloren Bank angelegt, viel wird es davon nicht zu retten ver⸗ 
innige und aufrichtige Theilnahme an dem ſchweren Verluſte 19 Mann todt, 47 verwundet unnd 33 vermißt mögen. Auch Dresdener Offtzierskreiſe ſind mit er⸗ 
zum Ausdrucke zu bringen, von welchem Sie und Ihr Wie die Dinge ein Wirklichkeit liegen, ergiebt heblichen Summen engagirt. Daß unter ſolchen Umie 
fürſtliches Haus betroffen worden find, Möge Ihnen in ſich aus der am 7. Juli von demſelben Kriegsamt ver⸗ſtänden die großen Młode: und Luxusgeſchäfte bitter über 
Ihrem gerechten Schmerze das Bewußtſein Trost verleihen, e be b. am BS en Ve tl u ft 4 ift 1150 Juni. 75 zo: Lod 0: m „da: l m mo fi 
daß der Berewigte Durch feine BIS ins hohe Greifenalter nn- tejelbe ſagt mit dürren Worten: gefallen 11 t=| Die Dresdner jüdiſche Gemeinde verliert bei dem Leipziger 


V. Kiel, 9. Juli. (Privat⸗Tel.) Nunmehr iſt die Winter- 
veife für unſere Schulſchiffe endgiltig feſtgeſetzt. Die „Char⸗ 
lotte“ beſucht als öſtlichſten Hafen Beirut, „Stein“ 
geht am 23. Juli nach Weſtindien, „Moltke“ im Auguſt 
nach Südamerika, „Stoſch“ am 1. Auguſt nach dem Mittel⸗ 
meer. 

Schiffsbewegungen. Der Truppentransportdampfer 
„Palatfa“ ijt am 5. Juli von Singapore in See gegangen. 
Reichspoſtdampfer „Kigutſchou“, Transportführer Major 
Wichura, iſt am 6. Juli mit 1. Bataillon 4. Regiments und 
Neſt der 6. Batterie, im Ganzen 10 Offiziere 615 Mann, von 
Shanghai, „Gera“ am 5. Juli von Batavia nach Aden abs 
gegangen. Briefſendungen für S. M. S. „Hyäne“ ſind bis 
auf Weiteres nach Kiel, für S. M. S. „Niobe“ bis zum 
7. Juli nach Swinemünde, vom 8. Juli ab an das Königliche 
Hofpoſtamt zu richten; für S. M. S. „Charlotte“ bis zum 
7. Juli nach Swinemünde, vom 8. bis 14. Juli nach Stockholm, 
aom 15. Juli ab nach St. Petersburg. 


in feinem Heimathlande Bayern und in ganz Deutſchlandſalſo 96 Offiziere und 
ein bleibendes Andenken ſich geſichert hat. Wollen Sie ſich[ Das klingt ſchon etwas anders, als die zuerſt von 70000 Mk. von feinem Schwiegervater in Aktien 
überzeugt halten, mein Herr Fürſt, daß ich perſönlich die zugegebenen 99 Mann Abgang. Aber es iſtl der genannten Bank empfangen. Mun find diefe Papiere 
vielfachen Verdienſte des edlen Dahingeſchiedenen in treuem 
Gedächtniſſe bewahren werde. Mit der Verſicherung 
beſonderer Werthſchätzung verbleibe ich Ihr wohlgeneigter 
= : ; Luitpold.“ 
König Albert von Sachſen kondolirte in 
folgender Form: 
Mit tiefem Schmerze habe ich Ihre Nachricht von dem 
Ableben Ihres verehrten Vaters erhalten und beklage den 
Verluſt, den unſer Vaterland durch den Tod dieſes weiſen 


Staatsmannes erlitten. Albert. Politiſche Tages üb erſicht. 


* a 


heiten Geſtorbene und 5000 Mann als Invaliden nach|anwaltjijaft verhaftet. 
Das „Leipziger Tageblatt“ berichtigt ſeine Mit⸗ 
theilung vom Sonnabend, den 6. d. M., über die Ver⸗ Hitze und Unwetter in Amerika. 
handlungen der freiwilligen Vereinigung von Aktionären; New York, 9. Juli. (Tel.) Wie amtlich mitgetheilt wird, 
ber Leipziger Bank“ dahin, daß die dem ſtellvertretendenſſind während der letzten Wochen in Groß⸗New⸗Hork 989 Todes: 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths, Georg Schröder, fälle an Hitzſchlag vorgekommen 
Ijzugeſchriebene Aeußerung, er und feine Kollegen Port au Prince, 9. Juti Tel Während der letzten 3 Tage 
2 i. EN Zur Kanalfrage. Bei der in Coblenz ftattgefundench|jihen ihr Vermögen nur noch als Vermögen „2 Jul. (Tel) Währ prar a eg 
2 Die Memoiren des Fürſten. [eier des 50 jährigen Beſtehens der Rheinſtrom⸗Bau⸗ der Aktionäre der „Leipziger Bank“ an, hat ein heftiger Sturm das ſüdliche Hatty heimgeſucht. In 
Erinnerungen des Fürſten Hohenlohe haben ſich, wie verwaltung, über welche wir an anderer Stelle be⸗ nicht gefallen fei. Schröder habe lediglich der San Domingo kamen 5, in Taomel 9 Perſonen ums Leben. 
„Wolffs Bureau” beſtätigt, thatſächlich bor richten, hat Miniſter v. Thielen betont, daß er Ge⸗Auffaſſung Ausdruck gegeben, daß er im Intereſſe der Bei Las Cayes find mehrere Segelſchiffe geſcheitert. 
gefunden. Ihr Umfang ift aber noch nicht genau legenheit haben werde, die Kanalfrage in der nächſten Sache nach jeder Richtung hin thun werde, was in Plötzlich wahnſinnig geworden. 
eſtgeſtellt. Der Fürſt harte die Abſicht, von Ragaz nach Landtagsſeſſion in demſelben Sinne zu behandeln, ſeinen Kräften ſtehe, und daß nach feiner Ueberzeugung, An der Wiener Börſe gab geſtern einem uns gue 
Auſſee und von dort im Herbſt nach een aba über⸗ wie bisher. Wenn man es hier nicht mit einer inter die übrigen Aufſichtsrathsmitglieder von einer gleichengehendem Privattelegramm zufolge der Chef der. Leder 
zuſtedeln, wo er feine Denkwürdigkeiten ordnen wollte.] pocula gefallenen Aeußerung zu thun hat, fo würde Anſchauung geleitet feien. Der Staatsanwalt wird firma Siegmund Fleſch Aufträge zum Ankauf von 
Es lag nicht in dem Wunſche des Berewigten, daß die daraus aljo hervorgehen, daß die Regierung den Kanalfwohl auch ohne diefe etwas ſpät hervorgetretenen „vor- 0 000 Artten im Wert 92 Milt 9 8 
Denkwürdigkeiten gleich nach feinem Tode zur Ver⸗ von Neuem einzubringen gedenkt. Da die Zuſammen⸗ nehmen Anſchauungen des Aufſichtsrathes der Leipziger ene EZ a 
śffentlijung gelangen ſollten. Das Teftament desſſetzung des Abgeordnetenhauſes dieſelbe jein wird, wie Bank“ das Vermögen der Herren nicht aus den Augen Kufſehen erregte. Bet den Nachſorſchungen ſtellte fiğ beraus, 
FTürſten befindet ſich im Hausarchiv gujin der letzten Sitzungsperiode, jo würde dieſer neue verlieren. daß Fleſch, der eine ſehr bekannte und reiche Persönlichkeit 
Schillingsfürſt. Verſuch der Regierung ebenſo ſcheitern wie die bis. Die Bierſyphon⸗ Aktiengeſellſchaft inſiſt, von plötzlichem Wahnſinn befallen worden war. 


Neues vom Tage. 


Jahre die Kanalvorlage von neuem einbringt. 


Die „Schweizeriſche Depeſchen⸗Agentur“ in Bern herigen, falls nicht entweder die Auflöſung des Hauſes[Kaſſel beruft eine Generalverſammlung auf den Ein merkwürdiger Voerenfreund. 
verbreitet nachſtehendes Telegramm: Die von einem erfolgt oder falls nicht im Reichstage in der Zolltarif⸗ 17. Juli, in welcher ein Antrag auf Liquidation Das Wiener Schwurgericht verurtheilte wie uns 
Pa Blatte gebrachte Meldung, daß druckfertige frage an die Agrarier Konzeſſtonen gemacht werden, der Geſellſchaft entſchieden werden fol. á telegraphiſch mitgetheilt wird, den früheren Ob⸗ 
alsbald weräffentfiht würden, tamm nach Informationen Ablehnenden Slang an der Sanalrage aufugeben|Chemiihen Babriten in G raſtab ze eine mam der dortigen Komitees ber Boevenfeeunde Griebtią 
aus beſter Quelle als unrichtig bezeichnet werden. Wir glauben, daß das letztere geſchehen wird, wenn Tochtergeſellſchaſt der Akttengeſellſchaft für Treber⸗ Hapuſcha, welder eine koſthare Huldigungsabreſſe und 
: anders die Regierung tharfächlid ſchon im nächſten trocknung in Caſſel, haben als Folge des Konturfes|swet Banner für Krüger hatte herſtellen laſſen und einen 
Die d i ch M jener Geſellſchaft den Betrieb eingeſtellt. Huldigungszug nach Pretoria inſzentren wollte, wegen Unters 

ie deutſchen arineübungen. * tz. Dresden, 9. Juli. (Privat⸗Tel.) ſchlagung von Kautionen zu 5 Jahre ſchweren Kerkers. 
; $ Der Konflikt in Berlin. Es kann ſchon jetzt als ‘ ; y Aus dem franzöſiſchen Offizierforps. , 

ab a eg die Tage der großen deutſchen Slottenel je. angenommen werden, daß die Stadtuerordneten- Reber das Bedac her en Krebümndalk Buippel oo i emailer, Bub Ader „ben her des MAZ. Say 
ungen dieſes Jahres. Prinz Heinrich ift bereits]! ~~ d gehörigen Aktiengeſellſchaft „Vereinigte Stein⸗ j 25 4 ; 
geſtern mit dem heimiſchen Linienſchiſſsgeſchwader unofyTummlung von Berlin den Stadirath Kauffmann]. 7. : 4 fanterie⸗Regiments achttägigen Arreſt verhängt, weil 
der erſten Torpedodiviſton von Kiel Ka e Głó ge⸗ Welcher für ſeine Wahl gum amelten Bürgermeifter non brüche im Plauenſchen Grunde“ wurde ber), steige einen Soldaten, der gegen das kirchliche Begräbniß 
gangen. Die Flotte befährt die Belte und unternimmt Berlin die Beſtätigung nicht erhalten hat, zum zweiten Konkurs eröffnet. : i ſeines Vaters proteftirte, mit GOtiigigem Gefängniß beſtraſte. 
dann gemeinſam taktiſche Uebungen auf der Fahrt um Mal, wien sii, f is Leipzig, 9. Juli (W. ZB) Die Peſt an Bord eines franzöſiſchen Poſtdampfers. 
Skagen durch die Nordſee bis Helgoland. Reber ade] In Sachen, Kauf ma n find, wie den] Nach einer Bekanntmachung des Amtsgerichts Leipzig] Nachdem der aus Oftafien gekommene franzöſiſche Port 
Tage beginnen dann die Uebungen von der Weſer⸗ und ene Pes ee ae 1 wird der auf den 22. Juli anberaumte Termin der dampfer „Laos“ bereits in Port Said einen an Peſt er: 
. Wahrend Die Spite der Babendaßſe an den Miniſter des Innern mit dem ablehnen⸗ Gläubiger⸗Verſammlung der Leipziger Bank im großenſkrankten arabischen Heizer gelandet hatte, kamen unter den 

die Seemanöver foriſetzen, dampft dann Prinz Heinrich den Beſcheid zurückgegangen. Dazu bemerkt die „Freiſ.]Saale des zoologiſchen Gartens abgehalten. Die Ver⸗arabiſchen Heizern des Dampfers auf der Fahrt von Port i 
mit den Linienſchiffen der Kaiſerklaſſe und zwei Kreuzern Nes Uns ijt Fe og ee über die a Sate ſammlung beginnt um 10 Uhr Vormittags. Die eine] Said nach Marſeille fünfzehn weitere Peſtfälle zum Ausbruch. 
nach Cadiz, um fiH mit der aus China heimkehrenden Sn rat ORES igen a tte ag ir RL nt. Mehrheit von Gläubigern vertretenden Perſonen find|Dieie Kranken wurden in Le Frioul (Mhonemündung) gelandet, 
Linienſchiffsdiviſion zu vereinigen. Die Mitwirkung der gabinet und den einzelnen Miniſterien bekannt. u 5 ige Legitimations⸗ Einer von ihnen tft vorgeſtern Abend, ein anderer geftern 
vom Prinz⸗Admiral eingeholten oſtaſtatiſchen Diviſton Aber bisher Hatten wir geglaubt, daß, wenn im Civil- dwjasodęc, ARUMAN EN: und fene oem pain Vormittag geſtorben. Die Paffagtere und die Schiffsmannſchaft 
an den diesjährigen Flottenübungen iſt aber auch auf kabinet der Antrag eines Miniſters in einer Frage vonſpapiere ſpäteſtens bis zum 19. Juli an das Amtsgericht ſind von der Kranthelt nicht ergriffen. Während des geſtrigen 
das Programm geſetzt. Das heißt alſo, daß . Pe ern F p f Leipzig, Johannisgaſſe 14, einzuſenden. Tages wurden von dem Sanitätsdlenſt die erforderlichen 
Er R zuſemmen rly ea KA treffende Miniter zum Vortrage be > Maßnahmen getroffen, um alle Paſſagtere, an Zahl 317, in 
nur fn die beulſchen Gewüäſſer guwiidyitóct mi fofort rufen wird, nicht aber Zörmen wir annehmen, daß Deutſches Reich. ; Qe Frioul unterzubringen; die Landung derſelben erfolgt heute 
die Seemanöver wieder aufzunehmen, die mithin vis in| Sane ohne Weitered mit einem „meint die Akten. — Der Mat er verlieh dem Geſandten von Marokko] Aerztliches und Pflege-Perſonal ist zur Stelle. Eine zehn. 
den Auguſt fortgeſetzt werden. * auf ſchriftlichem Wege an den Miniſter zurückgehen, in Mentzinger den Kronenorden zweiter Klaſſe, dem tägige Quarantäne tit angeordnet worden, dieſelbe wird ver 

Die Uebungen werden verhältnißmäßig ſtill abge- der Erwartung, daß der betreffende rg Ng Dollmetſcher der Geſandtſchaft zu Tanger Vüderißliäugert werden, falls nene Peſtfälle vorkommen. 
halten und halten naturgemäß in keiner Beziehung Weiteres durch Gegenzeichnung, der Mbien Rothen Adlerorden vierter Klaffe, dem Attachs im Das Unglück bei den Kehler Pionierübungen. 
einen Vergleich mit den alljährlich ſtattfindenden Heeres: typek ai Se key R An 4 a) mie oy ees Auswärtigen Amt Grünau den Kronenorden vierter Wir haben bereits geſtern in dem größten Theil unſeret 
mansvern gu Sande aus. eien ee (PIĄ ‚Hei g ii ngeterhtfertigt ift Kloſſe i 4 het: ; Auflage Mittheilung gemacht von dem ſchweren Unfall, der 
ihnen aud) bas Beiwofnen der Vertreter fremder ag ską Sabian a a wo pie Bot. Mannſchaften des 19. Pionter-Yataitions Dei Kehl Betroffen bat. 
Role. Es if aber mögt Eo pes Mal die aus Die Feier des GO-jahrigen, Beſtehens derſſchafter dem Kaiſer ein Schreiben des Sultans Es wurden dort auf dem Rhein Fahrübungen gemacht, wobet 
wärtige Aufmerkſamkeit doch ſchärſer hervortritt. Nheiuſtrom, Bauverwaltung wurde geftern in Gobleng von Marotto. einmiti4 Pionieren beſetztes Ponton umſchlug. Das Unglück 
Wenigſtens find in Berlin, wie uns von dort berichtet begangen. An derſelben nahmen u. a. Theil Minijter| — Zu Ehren der marokkaniſchen Geſandt⸗ ereignete ſich gegen 98% Uhr Vormittags, etwa 10 Meter 
wird, Gerüchte verbreitet, daß eine ganze Reihe von > Thielen, der Oberpräſident er 1 {haft fand geſtern beim Staatsſekretär des Aeußern, oberhalb der Kehler Rheinbrücke. Der betreffende Ponton 
Großmächten Vertreter zu entsenden beſchloſſen haben. er Hg As sadze z re panic eee v, E Cue o Diner e vin und den erleb gegen einen anderen, ‚Die Zahl der &rizuntenen 
? i 7 ; ER ZAD : ee beträgt 5. Anfangs wurden 8 Mann vermißt, doch gelang 
durch eine von Rüdesheim ausgehende Rheinfahrt ein⸗ ; t . aßnitz eingetroffen. 6 5. : 

geleitet. Dann fand im Schloſſe die Ueberreichung i . (ehe Ed es am elſäſſiſchen Rheinufer einen der Verunglückten und 


Aus Südafrika. einer Dankadreſſe ſtatt, welche der Berein zurſgerichtspräfidenten Collmann zu Stettin, früher in am Sadiiden 2 Pioniere aus den Fluten zu retten. 
Wieder einmal wie fo oft ſchon wollen die Engländer Wahrung der Aheinſchifffahrtsintereſſen,, die an Hildesheim, ift der Rothe Adlerorden zweſter Klaſſe mit Dr. Joachim. Á 
einen Erfolg davongetragen haben. Sie „haben eine den Arbeiten der Rheinbau⸗Verwaltung intereſſirten ichenlaub verliehen worden. i Die Untverfitit Göttingen ernannte anläßlich feines 
Anzahl Boeren getödtet und verwundet, ſelbſt aber faſt Handelskammern Preußens, fowie die großen mirth] — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Kaiſerliche 70. Geburtstages Joſeph Joachim zum Dotto 
gar keine Verluſte“ erlitten. ſchaftlichen Vereinigungen des Rheinlandes und Aus führungsbeſtimmungen zu der Urkunde, bes] philosophie honoris cansa. 
A London, 9. Juli. (Privat⸗Tel.) Weſtfalene an den Oberpräſidenten gerichtet haben. treffend die Stiftung einer Denkmünze für die an Die Peſt in der Türkei. 
=. ; Dai Generalſetretär Dr. Be ume r- Düſſeldorf, der Ver⸗ den kriegeriſchen Ereignſſſen in Oſtaſten betheiligten vtei d 
Nach einem Drahtbericht der „Daily News“ aus ; i (at It eine A ch belle peer: ! JS ; Der Eintritt von Reiſenden aus der Türkei, die von der 
f g treter der dortigen Handelskammer, hielt eine Anſprache, deutſchen Streitkräfte. Die Denkmünze führt die Bee = : Kit, der 
Bloemfontein iſt der Südweſten der Oranje⸗Kolonie 8 welcher = 3 ly ber mn zeichnung China⸗Denkmünze. a slick fies ve 1 00 Be 100 dż 
i $ i ennung u ankbarkeit widmete und der Hoffnung es f öln. 4 de der Polizei⸗ in He cwo un urga . 
nunmehr der Schauplatz energiſcher Operationen von 8 Der „Köln. Ztg.“ zu Folge wurde der Poliz Sämmttiche Reifende, auch die des OrienternreRauges, 


A ; F P ; Ausdruck gab, daß das Projekt des Mittels] ww tsdam v. Balan zum Regierungs⸗ 
Seiten der Engländer. 2 Meilen nördlich von Edinburg[land⸗ Kanals bald geſichert werde. Oberpräſident ae fib ane 7 $ in Köln ernannt, 6 4 haben ſich einer elftägigen Quarantäne zu unter⸗ 


kau ein geleiger Kampf fiait Die Boeren leiſteten Naje ſprach feinen Dank für die ihm erwieſenen Auf — Die fächſiſche Regierung wird dem werfen. Von heute ab felt infolge deſſen der Orientexpreß⸗ 
heftigen Widerſtand, 18 wurden getödtet, 21 gefangen merkſamkeiten aus und G08 mit aara Pan ns Landtag vorausſichtlich ſchon nach feinem Wieder- zug feine Fahrten ein. Die Häfen Konſtanza und Mangalia 
genommen. Die Verluſte der Engländer beziffern fi] Dank für den Chef der Waſſerbauverwaltung, iniſterſ zuſammentritt das geplante Geje betreffend eine Um⸗ wurden für alle Schiffe, mit Ausnahme der Dampfer der 


i p. Thielen. Der Minifter ſprach darauf der Verwaltung, ſatz. beziehungsweiſe Waarenhausſteuer zw ane 5 i 
auf 2 Todte. Zwiſchen Bloemfontein und Kronſtaad ihrem Chef, ſowie allen Beamten ſeine Anerkennung aus f nhs aſſen A 8 ö een a apin „ Bari einer 


wurde eine Boerenſtreitmacht, welche ein Blockhaus und überreichte eine Anzahl von Ordens⸗Auszeichnungen 
beſetzt hielt, durch das Granatſeuer eines britiſchen[ an Beamte der Verwaltung. Großfeuer. 


Panzerzuges daraus vertrieben und ſchließlich gefangen! Am Nachmittag fand ein Feſtmahl ſtatt, bei Heer und Flotte. 


Thel Tria In einem Baummwollenlagerhauſe nahe bei den Docks 
i a welchem Miniſter von elen in einem Trinkſpruch in Liverpool bra ern Nacht eine Feuersbrunſt aus; 
genommen. 6 Boeren wurden getödtet und 30 ver⸗ kate, fein Sleadpang zur Waſſerſtraßen⸗ Das Reichsmarine⸗Amt ſetzte die Re pó eee Ra” Fa i find vollkommen Hexulhiek 
wundet. frage fet bekannt. Er werde Gelegenheit haben, des Linienichifis tatier Fried rich LL" feft Es wird Der Schaden wird auf 12000 Pfund Sterling geſchätzt. 


Selbſtverſtäudlich it die ganze Sache ebenſo dickerſihn in der nächſten Landtagsſeſſion wie bisher Plaggſchef bes Geſchwaderchefs Prinzen Heinrich. 3 
Schwindel, 15 fale alles, mag bisher die Engländer zu vertreten. i a) | ee A e e 1 Si 
über die ſüdafrikanſſchen Dinge veröffentlicht haben, 2 den deutſchen Hafen auf den Dampfern „Bahia“ und „Witte: 
gelogen war. Wir haben uns die Mühe gemacht, aus, Die neee Kataſtrophe fordert immerſ kind“ verlaſſen. „Bahia“ it ein Dampfer der Hamburg: 
den Veröffentlichungen des Kriegsamts während des neue Opfer und die allgemeine Erregung kommt nicht Südamerlkaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft und Wittes 
Monats Juni die engliſchen Verluſte zuſammen⸗ zur Ruhe. In Dresden hatte ein früheres namhaftes kind“ ein Norddeutſcher Lloyddampfer. 


Kommerzienrath Hübner in Halle 
hat der dortigen ſtudentiſchen Krankenkaſſe 100 000 Mk. über 
wiefen, y 
Der Geheime Juſtizrath Lauff. ; 
der Vater des Dichters Joſef Lauff, iſt in Köln im 80, Lebens⸗ 


anne Ein Defraudant, 
Bei der öſterreich⸗ungariſchen Bank defraudirte, wie man uns 

aus Wien telegraphiſch meldet, ein Reviſor 260000 Kronen 
und verübte Selbſtmord. Der Grund zu ſeinen Verfehlungen 
iſt im Börſenſpiel zu ſuchen. 


Typhusepidemie. 
| Sm Haſtenrath (Kreis Düren) tft feit einigen Tagen eine 
ig Tuphusepidemie aufgetreten. 23 Einwohner find erkrankt, 
2 bereits geſtorben. Die Schule iſt zum Hoſpital eingerichtet. 


Erkrankungen ſollen auf den Genuß ſchlechten Trinkwaſſers 
helleniſchen Götter und Heroen dem verſammelten Volke End aus einem geſperrten Brunnen zurückzuführen ſein. 
Griechenlands in Olympia erſchienen waren.“ Abstürze in den Bergen. 

Richard Wagner erzählt in feinen Lebenserinnerungen, Auch Einem aus Wien uns zugehenden Privat⸗Telegramm zufolgt 
verunglückten 2 Grazer Touriſten beim Erſteigen des © oh: 
lautſch und blieben tot. Auch der feit einigen Tagen vers 
mißte Direktor der Steyrer Thalbahn Peyrer wurde gejtery 
todt aufgefunden. : í 


| gokales. 


wyd zugeſtrebt hätte, der mit keinem 


ſich des Meiſters Endziel vor ! 
eine Wiedergeburt der klaſſiſchen Tragödie 
Geiſte moderner Kunſt, eine pakowy mę 

fünfte gu einem Geſammtkunſtwerke. 
vollendet, was Gluck in feinen Reformopern verjudjte, ch 


oppot 8.25 N., in Danzig 8.45 N. Die genannten 
üge halten wie die übrigen Vorortzüge in Langfuhr 
und Oliva ; 
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Zoppoter Sportwoche. 
- Zoppot, 9. Juli. 
Zweiter Tag. 
Das Lawn Tennis⸗Turnier. 


Der Beſuch am geſtrigen Nachmittage war noch Das Sommermeeting des 


ſtärker als am Vormittage, und die Zuſchauer kamen 
auch auf ihre Koſten, denn es wurde ihnen ein vor⸗ 
trefflicher Sport geboten. Ein Glanzpunkt in dem 
geſtrigen Wettkampf war das Spiel zwiſchen den Herren 
Oberleutnant Schlepps und v. Müller. Schon 
nach den erſten Schlägen konnte man ſehen, daß der 
große Ruf, welchen Herrn v. Müller als Lawn Tennis- 
ſpieler genießt, vollkommen gerechtfertigt iſt. Die uner⸗ 
ſchütterliche Ruhe, die Gewandtheit, die er in gleichem 
Maaße als Auſſchläger und Rückſchläger entwickelt, der 
ſcharfe Blick, der ihm jeden Fehler feines Gegners 
anzeigte, die Blitzesſchnelle, mit welcher er jede 
günſtige Chance ausnutzte, machen ſſein Spiel auch für 
den Laien ungemein anziehend, ſo daß man ihm Stunden 
lang zuſehen kann. Jedenfalls wird Herr v. Müller in 
dem Kampf um die Meiſterſchaft von Oft» 
deutſchland ein ſehr gewichtiges Wort mitreden. 

Am weiteſten vorgeſchritten ift das Damen: 
Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von 
Oſtdeutſchland, denn in dieſem Wettſpiel wird 
heute Vormittag ſchon die Schlußrunde geſpielt werden. 
Auch in dieſem Wettkampfe wurden ſehr intereſſante 
Spiele geboten, ſo vor allem das Spiel zwiſchen Frau 
v. Staden und Frau Dſcheufzig und zwiſchen 
Fräulein Jochem und Fräulein Salomon. 
Die Meiſterſchaft wird übrigens zwiſchen Fräulein 
v. Staden und Fräulein Jochem ausgefochten. Sehr 
eifrig traten auch geſtern die Amateurphotographen in den 
Wettkampf ein, für welche, wie ſchon berichtet, gleichfalls 
Preiſe ausgeſetzt worden ſind. Im übrigen bewährten 
ſich die getroffenen Anordnungen ſehr gut. Die Spiele 
gingen auf allen vier Spielplätzen ohne Unterbrechung 
vor ſich, ſodaß das Turnier geſtern ſchon beträchtlich 
gefördert worden iſt. Das Reſultat des geſtrigen 
Tages war einſchließlich der geſtern bereits gemeldeten 
Konkurrenzen folgendes: 

1. Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von 
Oſtdeutſchland. Aus der Vorrunde kamen die erſte Runde 
die Herren Prohl ohne Kampf, da ſich ſein Gegner nicht 
geſtellt hatte, v. Müller mit 6:1 und 6:0, Erdtmann 
mit 6:3 und 7:5. 

2. Damen GCingelipiel um die Meiſterſchaft von 
Oſtdeutſchland. In die erſte Runde kamen Frau 
v. Staden mit 6:2 und 6:1, Frau Dſchenfzig mit 6:0 
und 6:1, Frl. Jochem mit 6:2 und 6:2. In die Schluß⸗ 
runde kamen Frau v. Staden mit 6:3 und 6:4 und Frl. 
Jochem mit 6:3 und 6:4, 

3. Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft zu 
Danzig. In die erſte Runde kamen die Herren Au wers 
ohne Kampf, da ſein Gegner ſich nicht geſtellt hatte, Weich⸗ 
brodt mit 6:1 und 6:4, Wienecke mit 6:4 und 6:4, 
v. Prittwitz und Schönberg mit 6:1 und 8:6. Weiter 
kamen in die zweite Runde Herr Weichbrodt ohne Kampf 
und Herr Schönberg mit 6:4, 4:6 und 6:4. 

4. Herren⸗Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von 
Zoppot. In die erſte Runde kamen die Herren v. Parpart 
und Max Lean mit 6:4 und 6:8. 

5. Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des 
O. L. T. T. V. In die erſte Runde kamen Frl. Kanter 
und Herr Schönberg mit 6:3 und 8:6 und Frau 
v. Staden und Herr Schlepp mit 6:1 und 6:4. In 
die Schlußrunde kamen Frl. Hochbaum und Herr Weich⸗ 
brodt mit 6:0 und 6:2. 

6. Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe. In die erſte 
Runde kamen Herr v. Brederlow mit 6:1 und 6:2. In 
die zweite Runde kamen die Herren v. Goßler ohne Kam pf 
v. Müller mit 6:2 und 6:2 Bachmann 6:1 und 6:2, 
nn: 7:5, 2:6 und 8:6 und Wieler mit 6:1 
und 6:2. 

7. Damen⸗Einzelſpiel mit Vorgabe. In die erſte 
Runde kamen Frl. Schipanski mit 6:1 und 6:2. 
A. Hewelke 6:1 und 6:2, Bolte mit 7:5 und 6:4, Frl. 
Hochbaum mit 6:4, 3:6 und 6:1. In die zweite Runde 
kamen Frl. Salomon mit 6:1 und 6:3 und Frau 
Dſchenfzig 6:1 und 6:4. 

9. Gemiſchtes Doppelſpiel mit Vorgabe. In die erſte 
Runde kamen Frl. H. Wieler und Herr V. Wieler 
mit 6: 2 und 6:1. - 

10. Veteranen⸗Ginzelſpiel mit Vorgabe. In die erſte 
Runde kam Herr F. Wie ler mit 6:4 und 6:2. 

11. Spiel der Junioren. In die erſte Runde kamen 
Herr Kahane mit 7:5, 3:6 und 10:8, in die zweite Runde 
kamen die Herren Gerike ohne Kampf und Ecker mit 6:4, 
4:6 und 6:2. A 

Nach der Preisvertheilung, die am Freitag Nach⸗ 
mittag vorgenommen wird, findet im Kurhaus ein Feſt⸗ 
eſſen mit nachfolgendem Tanze ſtatt. Anmeldungen 
werden bis Mittwoch Abend 8 Uhr erbeten und ſind 
entweder in eine im Kurhaus ausliegende Liſte ein⸗ 
en oder an Herrn Oberleutnant Schlepps zu 
richten. 


* 1 
* s 


Dritter Tag. 


Auch der heutige Turniertag war von dem 
beſten Winde begünſtigt; nur war der Wind ſtärker; 
doch beeinflußte er auch heute den Flug der Bälle nicht. 
Der Tag fing mit einer Senſation an. Im Vorgabe⸗ 
ſtanden ſich die Herren v. Müller und 
v. Goßler gegenüber, und zwar hatte Herr v. Müller 
eine ganz gewaltige Vorgabe an ſeinen Gegner zu ver⸗ 
Ben War nun ſchon deshalb feine Poſition nicht 

eicht, ſo kam noch der Umſtand hinzu, daß Herr 

v. Goßler, der ein guter Spieler ift, heute überraſchend 

gut ſpielte; denn auch; bei Lawn Tennis gilt die alte 

Menſurpraxis, daß man um fo beſſer ſchlägt, je ſtärker der 

Gegner iſt, den man vor ſich hat. So kam denn zum 

allgemeinen Erſtaunen das Reſultat heraus, daß Herr 

v. Goßler über feinen berühmten Gegner ſiegte. 

Das zweite Ereigniß war das erſte Auftreten des 
Herrn Dr. Hardy, welcher heute Morgen hier ein: 
getroffen iſt und heute zum erſten Male ſpielte. Herr 
Dr. Hardy iſt ein gewandter und umſichtiger Spieler, 
doch ift ſeine Haltung weniger elegant, als diejenige 
des Herrn v. Müller, wozu auch der Umſtand beitragen 
mag, daß Herr Dr. Hardy den Schläger in der linken 
Hand führt. Uebrigens iſt auch im Vorgabeſpiel Herr 
Dr. Hardy geringer bewerthet als Herr v. Müller und 
erhielt von dieſem eine Vorgabe. 

Ein hochintereſſantes Spiel war auch das Doppel- 

ſpiel um bie Meiſterſchaft von Zoppot, in welcher die 
erren Hardy v. Müller gegen Schlepps⸗ 

eichbrodt ſpielten. Hier zeigte es ſich, daß Herr 
ti yee ein äußerſt gewandter Partner im Doppel: 

Leider konnte heute die Schlußrunde im Meifter- 
ſchaftsſpiele der Damen nicht ausgemacht werden, da 

* v. Staden, die fiğ geſtern wohl überanſtrengt 

hatte, unpäßlich geworden war. f 

Be 1115 n Spiele hatten bis gegen Mittag folgenden 

auf: 

Im Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von 
gitdentjejlanB fam SC Müller mit 6 ie 0 225 6: 0 in 
i e Schlußrunde und Herr Dr. Hardy mit 6: 8 und 6:0 
u die erſte Runde. 

D Im Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von 
unde Herr Scheunemann mit 6:2 und 6:3 in die 
opdet Herren-Doppelipicl um die Meifterjhaft von 

Be Pret kamen die Herren Hardy und v. Müller mit 
1 und 6:2 in die Schlußrunde. 

Herrn Herren Einzelſpiel mit Vorgabe kamen die 

mit 5 „% Goß ler mit 6:8 und 6: 8 und Schmidt 

In 7,6 : 0 und 7 : 5 in die dritte Runde. 

m Herren ⸗Einzelſpiel mit Vorgabe kamen die 


er | 
dle evtte dende vs und v. Parpart mit 6:3 und 6:3 in 


i. Damen⸗Ginzelſ iel mit Vorgabe kamen Frl. 
At mi . inte get 9 20 9 ml 7:5 

z eite Runde und Frl. M. Salomon 
Mit 6: 4 und 6:3 in die Schlußrunde. 3 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Im gemiſchten Doppelſpiel mit Vorgabe kamen Frl. 


Dienstag, 9. Juli 1901 


= Der Danziger Kriegerverein Abtheilung Neu⸗ leiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 


Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. 


Kanter und Herr Sommerfeld mit 3:6, 6:1 und i i —29 
© ha Sie ahrwaſſer hielt am Sonnabend im Lokale des Kameraden 28 
6:3 in die erſt p und Frl. z : ü — 
s a EO leg a pne und Frl. Wieler mit %upinsti feine Monatsverſammlung ab. An Stelle des “ Gering genährte Ochſen jeden Alters 22—24 Mk. 


nach Düſſeldorf delegirten 


errn Major Engel eröffnete 
Herr Oberleutnant d. L. 


L ubdnid die Sitzung. Nach 
Beſprechung des recht umfangreichen geſchäftlichen 
Theiles, in welchem auch die Feier des diesjährigen 
Sommer⸗Familienfeſtes auf den 14. d. M., Nachmittags 
4 Uhr im Kleinhammerpark feſtgelegt wurde, blieb die 
recht gut beſuchte Verſammlung noch lange bei fröhlichem 
Geſange undſkameradſchaftlichem Meinungsaustauſch zu⸗ 
ſammen. Der Kaſſenbeſtand betrug 5277 Mark, die 
Mitgliederzahl 433. Neu aufgenommen wurden die 
Kameraden Trampe (Hauptmann d. L.) ſowie Rokahr 


Im Spiel der jungen Mädchen Frl. Weichbrodt 
mit 6:4, 3:6 und 6:2 in die Schluß runde. i? 


Weſtpreußiſchen Reiter- 

d Vereins 
findet im Rahmen der Zoppoter Sportwoche morgen 
am Mittwoch ſeine Fortſetzung. Da es in der letzten 
Nacht einige Stunden geregnet hat, ſo iſt anzunehmen, 
daß das harte Geläuf in einem beſſeren Zuſtande ſich 
befindet, als es in Folge der Ungunſt der Witterung 
am Sonntage der Fall war. Die Nennungen ſind, ab⸗ 
geſehen vom Talmapreis, zufriedenſtellend ausgefallen 
und es iſt anzunehmen, daß einzelne Konkurrenzen ſehr 
gut beſtritten werden. , 

Nachſtehend geben wir unjere Muthmaßungen über 
den vorausſichtlichen Ausgang der Rennen? 

Danziger Vollblut⸗Rennen: „Cavalier“. 
„Uarda“. 

Danziger Armee⸗Jagdrennen: „Emma“. 
„Eskimo“. $ sę Ę 

Talma⸗Preis: Stal Spindler. 

Großer Preis von Weſtpreußen: „Mo⸗ 
narchiſt“⸗„Lehnsjungfer“. 

Geheimrath⸗Rennen: „All Heil“ ⸗„Zecher“. 

Lebewohl⸗Hürden⸗Rennen: „Spilsmore“⸗ 
„Bremſe“. Blatt 44 von dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau und dem 
. d p p CZATACH | S n Flelſchermeiſter 


* Bolizei-Bericht vom 9. Juli. Verhaftet: 10 Perſonen, 

an len. ee : Matetee 1 l in a Mejer 1 megen 

4 ni⸗Ki HR enge ajeſtätsbeleidigun wegen Trunkenheit, 1 Ob loſer. 

hat vorgeſtern einen vierwöchigen Grholungs-Urlenb a 6 4 nes Ben 


l Obdachlos: 3. Gefunden: 1 braunes Beutel⸗Porte⸗ 
nach Norwegen angetreten und wird während dieſer Zeit monnaie, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
durch den Herrn Vikar Rauch und andere Geiſtliche ver⸗ direktion, am 6. Yuli 1 Zehnmarkſtlick, abzuholen vom Haupt⸗ 
treten. — Der als Gemeinde⸗Aelteſte gewählte Hoſpitals⸗zollamts⸗Aſſiſtenten Herrn Obſt, Gartengaſſe 5 Verloren: 
Inſpektor Herr Haack iſt in ſein Amt eingeführt und ver⸗ 1 Meſſing⸗Ventil, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 4 Mk., 
pflichtet — Die Konſirmanden⸗Anmeldung beginnt mit dem 1 filberne Herren⸗Remontolruhr mit filberner Kette, abzugeben 
5. Auguſt. aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 

* Das ſchwediſche Konſulat hat heute aus Anlaß des Am 6. Jult er. Abends 8 Uhr 40 Minuten tft auf der 
Geburtstages der Königin Sophie von Schweden und Nor⸗ Straße Rammbau ein etwa 50 Jahre alter, unbekannter 
wegen Flaggenſchmuck angelegt. Mann gefallen und fofort verſtorben. Die Leiche iſt nach der 

* Staatsarchiv für Weſtpreußen. Um das neue Leſchenhalle auf dem Bleihofe geſchaſſt worden. Es wird 
Staatsarchiv für Weſtpreußen einzurichten, iſt Herrſexſucht, Angaben über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen der 
ee Dr. Bär von Osnabrück nach Danzig Königl. Poltzeidirektion ſchleunigſt zu erſtatten. 
verſetzt. P 

* Die Urkunde über die zum Gebächtnik der Schiffs⸗Rapport. 
verewigten Fran Oberpräfident von Goßler von den Neufahrwaſſer, 8. Jult. 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereinen der Provinz Weſt⸗ Angekommen: „Unterweſer 16,“ Rapt. Poll, von Leer 

reußen beſchl Erricht der „Mathilde mit Kohlen. „Jaſon,“ SD, Rapt. Fick, von Swinemünde, 
p eſchloſſene Errichtung „Mathild eſſchleppend: „Reichsanzeiger,“ Kapt. Breckwoldt, von Swine⸗ 
von Goßler Stiftung“ iit am 6. Juli dem Herrn münde leer. „Bertha Kapt. Ruge, von Stettin mit Chamotte⸗ 
Oberpräſidenten überreicht worden. Der Herr Ober⸗ſſteinen und Thon. „Familien,“ Kapt. Mortenſen, von Hamburg. 
präſident beabſichtigt, das annähernd 7000 Mk. betragende „Kreßmann,“ SD, Kapt. Tank, von Stettin mit Gütern. 
Stiftungs⸗Kapital dem Verbande der V aterländi⸗ „Delbrück,“ SD, Rapt. Herrmann, von Hamburg mit Gütern. 
fhen Frauen⸗ Vereine der Proving zu über⸗ 


g n ee 

weiſen und über die Verwendung der Zinſen nähere] „sans Witt, nach Sundsvall mit Ballaſt. „Charlotte, 

Beſtimmungen in einem Statut zu treffen. fapt. Bitnómum, nad Side mit Holz, „rede ED. ast. 
„Die Leiche des Herrn Oberſtantsanwalt Lani 


Holm, nach Hartlepool mit Holz. „Holmeſtrand,“ Kapt. 
iſt Sonntag Nachmittag in Wiesbaden eingetroffen und 


dach Ura AN Asik a Gols, Veo Rapt. ag. 
i i pmünde leer. awia," „ Kapt. Paetſch, na 

wird dort heute Nachmittag 4½ Uhr in der Familien- f f u a, walą tics 
gruft beigeſetzt werden. 


Gent mit Holz. ammonia” SD., Rapt. Koch, nach Lulea 
zg. Ueber das Alten⸗ und Siechenheim des 


leer. „Holfatia,” SD., Rapt. Heyden, nach Lulea leer. 
+ Einlager Schlenſe, 8. Juli. Stromab: 5 Kähne 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes zu Danzig, Neugarten 1, 
fügen wir in Ergänzung unſeres letzten Berichts noch 


mit Ziegeln. D. „Wanda“, Rapt. Götz, von Graudenz mi: 
div. Gütern anh. Harder [Danzig. D. „Friſch“, Capt. Bellmann, 

hinzu, daß die Kaiſerin geſtattet hat, daß die wohlthätige 

Stiftung den Namen „Auguſte Viktoria⸗Stift“ 


von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. A. Orlowski 
erhält. Auch gedenkt die Kaiſerin der Einweihung 


von Borowicki mit 68 To., Fry. Orlowski von Borowickt mit 
71 To., Joh. Dittmann von Borowicki mit 78 To., Ant. Ditt⸗ 

des Hauſes, die bereits im September ſtattfinden dürfte, 

beizuwohnen. Sicherem Vernehmen nach ſind 


mann von Borowickt mit 64 To., M. Sielſch von Thorn mit 
808 To. ſämmtlich mit Zucker an Wieler & Hardtmann, Neu⸗ 
kę St 4. au f: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Lumme mit 

ee gner an i ia, ala“ "ON von Dane mi 

ſtehenden Räumen an Penſionäre und Pfleglinge der * Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 8, guli 

vorhandenen drei Verpflegungsklaſſen abgegeben, und die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 7 Traften Tief. 

wir geben daher von neuem etwaigen Reflektanten den Kantholz, eich. Plancons und Sleeper von M. Niemitz⸗Kiew, 

Rath, fih wegen der Aufnahme baldigſt mit der Ver⸗ durch J. Hellmann, an Müller⸗Bohnfack. ½ Traft tief. Kante 

waltung des Diakoniſſenhauſes in Danzig, Neugarten 

Nr. 3—6, in Verbindung zu ſetzen. Der letzten 

Nummer des vom Danziger Diakoniſſenhauſe heraus⸗ 

gegebenen Monatsblattes „Der Krankendienſt“ ent⸗ 


holz, eichene Schwellen und Rundklötze von J. Eiſenbaum⸗ 
Wintſchkewicz, durch S. Eiſenbaum an Zebrowski⸗Oeſtl.Neufähr. 
nehmen wir noch, daß die Kaiſerin laut Kabinetserlaß 
vom 24. Juni er. das Protektorat über das weft- 


— . — — LTE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Juli. 
preußiſche Diakoniſſenhaus in Danzig über⸗ 


(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 
nommen habe. Dieſe bedeutſame Ehrung der Schweſtern⸗ 
ſchaft des Danziger Mutterhauſes wird gewiß recht 
viele Töchter unſerer Provinz aus allen Ständen 
beſtimmen, in dieſe Schweſterngemeinſchaft einzutreten, 
damit dieſe Anſtalt barmherziger Nächſtenliebe ihre 
geſegnete Arbeit im Sinne ihrer hohen Schirmherrin 
immer weiter ausdehnen könne zum Segen aller Hilfs⸗ 


Stationen. 


az 
Stornoway 
Blackſod 


bedürftigen in unſerer Heimathsprovinz. 7 14 
* EA ŻW Die Verlegung der Kanalifation: | Helder EA Rak pika 159715 15% 
rohre in dev Carthäuſer Straße zwiſchen der Kirchen⸗ Ehriſtianſund 766,3 (OSO If. leicht wolkenlos 16,7 
ſtraße und dem Krummen Ellenbogen macht, wie in „Danz. Skudesnaes 764,6 OSO leicht heiter 16, 
Intelligenz⸗Blatt“ ſeitens des Herrn Polizeipräftdenten bekannt Skagen 766,3 ONO J.. leicht heiter 19, 
gegeben wird, die Abſperrung dieſes Straßenthelles für Kopenhagen 763,4 N ſchwach] wolkenlos | 20,1 
den Wagens und Reitverkehr auf die Dauer von etwa Karlſtad 767,0 N leicht wolkenlos 19,2 
14 Tagen erforderlich. Elan 11 570 ką Fal poe 185 
Das Sommerfeſt des Danziger Bürgervereins Y 2,1 te wolkenlos | 16, 
von 1870, das geſtern Nachmittag in dem feſtlich ge:| Haparanda 162,6 N leicht halbbedeckt 18, 
ſchmückten „Café Grabow" ſtattfand, war außerordentlich | Borkum 765,5 (SW ff. leicht bedeckt 15,6 
ftart beſucht, auch die Delegirten des Verbandstages Keitum 765,2 | HU | — bedeckt 15,5 
8 Hamburg 765,1 NW leicht wolkig 14,6 
und viele Gäſte der Nachbarvereine waren zugegen. Swinemünde 762,5 NW ſcchwach beiter 184 
Die Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 brachte Rügenwaldermünde |761.7|% leicht heiter 17,9 
unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten Herrn] Neufahrwaſſer 1605 NW ſſchwach wolkenlos 18,7 
C. Theil ein hübsches Konzertprogramm zu Gehör, Memel 157,4 NNW | leicht | Heiter 15,9 
während der ſtattliche Männerchor des Vereins, der Miniter Weil, 765, MAW f. leicht wolkenlos | 18,8 
unter der Leitung des Herrn Lehrer Tominski ſteht Hannover 765,5 Still — [wolkenlos | 15,4 
und über ein ſehr gutes Stimmenmaterial verfügt, durch] Berlin 763,8 NW müßig wolkenlos 17,5 
eine Reihe ſtimmungsvoller Geſänge erfreute. In den Chemnitz 264,5 NNW . leicht wolkig 16, 
Zwiſchenpauſen war für Beluſtigungen aller Art geſorgt. Breslau 762,8 e mäßig | balbbededt | 15,1 
p tafoi 4 Metz 764,9 NM ſchwach halbbedeckt | 15, 
Während die Herren ihre Kunſtfertigkeit im Schießen raukſurt (Main) 768,9 NO leicht wolkenlos 19,3 
erprobten und die Damen ihr Glück beim Würfelſpiel Bann 764,0 NS leicht | wolkenlos | 18,8 
verjuchten, waren für die Kinder die verſchiedenſten München 765,6 fiU — [wolkenlos 18, 
Wettſpiele arrangirt. Recht nette Preiſe fielen den Holyhead 764,9 NW If, leicht wolkenlos | 15, 
Siegern zu. Abends war der Garten prächtig illuminirt. Bodö 765,0 SO leicht bedeckt 12, 
Mit einer Fackelpolonaiſe ſchloß das Gartenfeſt, dann Riga 755,1 [N f. leichtl bedeckt 15, 
begann der Tanz, der die Mitglieder bis zum Morgen Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 765 mm erftrectt ſich von Skandinavien 
bis nach England und Weſtdeutſchland, während eine 
Depreſſion unter 755 mm Rußland bedeckt. i 
ift das Wetter etwas wärmer, trocken und vielfach heiter. 

Wenig Aenderung und Erwärmung, im Oſten da⸗ 
gegen Niederſchläge ſind wahrſcheinlich. 


Handel und Jnduſtrie. 
News Ye x 2 A aa Abends 6 Uhr. a 


8,7, 
Kaffee 
per Jun 


noch zuſammenhielt. 

zg Ausſtellung von Kunſtſtickereien in Zoppot. Das 
Entzücken der Damenwelt erregt ſeit einigen Tagen die Aus⸗ 
ſtellung von modernen Kunſtſtickereien in Bopuot im Kur⸗ 
garten, im Glaspavillon und der ſüdlichen Veranda. Alle 
dieſe kleinen und großen Kunftwerke find auf Singer⸗ 
Nähmaſchinen hergeſtellt und von der Singer Co. Nühmaſchinen⸗ 
Akt.⸗Geſ. zu einer ſehenswerthen Ausſtellung vereinigt worden. 
Man ſollte es kaum glauben, was da allein an Wand⸗ 
gemälden, die durchweg mit der Singer ⸗Nähmaſchine 
hergeſtellt, man möchte ſagen gemalt ſind, ausgeſtellt iſt. Wir 
wollen nach dieſer Richtung hin nur auf Weniges hinweiſen und 
zwar auf die reizende Landſchaft aus unſerer heimathlichen 


Can, Pacifte⸗Aetienſ104½ 
North. Pacifte⸗Actienſ — 


103 


5.00 6.00 


: „Der Stile See t! u b Des⸗ Preferr.] 9694 25 ver Septemberſ 5.18 | 5.15 
da 285 „Rückkehr e te tig A 1 sie 7 zahl⸗ Petroleum vefineb «|790 | 480 R Decemer | 6.26 | 5.26 
ofen anderen Arbeiten zeigt fid die Gauberteit und elegante do. Cor Bal. at Sil: 108 | 108 | yee Juli 240 sło 
Ausführung dieſer neuen Technik. Schärpen, Vorhänge,, Eity 7. per September] 715 701½ 
Schleifen, Kiſſen, Decken, Servietten und Wäſcheartikel find in Zucker Muscovad.] 3%4 I 3/1 ver December | 78% | 121a 


dieſer Weiſe farbig illuſtrirt und erfreuen das Auge durch die Ghicago,8. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


zierlichen Gebilde, mit denen fte geſchmückt find. Auch die 6/1. 8/7, ud EIU 
Monogramm-Stiderei findet Raum in der Ausſtellung, die in Weizen Schmalz 

ibrem vornehmen Arrangement auch die Auſmerkſamkeit vn es vo of Galle SA un Er 05 
funſtliebender Herren verdient und findet. Daß es zur Ger- per September .| 651/ą Galle Pork per Sult FE 14.00 4.18.50 


ſtellung folder Kunſtſtickereien einer längeren Uebung bedarf, 
ift natürlich; aber um das Verſtändniß für dieſe Kunſt 
zu erlangen, dazu find nur wenige Stunden Unters 
weiſung erforderlich. — Da der Zutritt zu dlefer 
zwiſchen Blumen, Palmen und Schlinggewächſen 
hergerichteten reichhaltigen Ausſtellung ohne Eintrittsgeld 
jedem frei ſteht, ſo läßt ſich ein zahlreicher Beſuch derſelben 
wohl erwarten. Im Danziger Hauptgeſchäft der bekannten 
Firma, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15, findet, wie wir hörten, 
ſtändig ein unentgeltlicher Unterrichts⸗Kurſus zur Erlernung 
dieſer kunstvollen Arbeiten ſtatt. Anmeldungen hierzu werden 
ſowohl dort, wie in der Ausſtellung jederzeit entgegen ge: 
nommen. Die Ausſtellung bleibt vom 7. bis 14. Jult, von 
Vorm. 10 bis Abends 10 Uhr geöffnet; dieſelbe war am 
Sonntag von ca. 10000 Badegäſten beſucht 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviforifder Ermittelung betragen im Monat 
Juni 1901: Aus dem Perſonen⸗ Verkehr 25000 Mk., 
(1900: 38 000 Mk.), mithin Minus 3000 Mk., aus dem Güter⸗ 


zuſammen pro Juni 166000 Mk., (205000 ME), Minu 
Minus 47000 Mr. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 9. Juli. 
fen: 39 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


. kaufmänniſche Auskünfte. 


n Deutſchland vor dem 


37000 mr, Bis ultimo Juni 1035000 Mk. (1082000 Mk) lan die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. 


Kalben und Kühe: 59 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Holl- 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 20—22 Mk. A 

Bullen: 46 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
22—24 ME. 

Kälber: 92 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber 41—43 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 27—29 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—35 Mk. 

Schafe: 128 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel24—25 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 21—22 Mk. 

Schweine: 667 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
11, Jahren 42 Mk. (Käfer) 44—4 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 40-41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 37—39 Mk. 4. Ausländiſche⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. J 

Die Preiſe verſtehen ſich flix 50 Kllogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
indergeſchäft: Mittelmäßig. 
üälberhandel: Lebhaftes Geſchäft, geräumt, 
chafe: Mittelmäßig. 
chweinemarkt: Glatt, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 


Dr ͤ! TT u GET ene  n 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. Juli. Waſſerſtand 1,22 Meter über Null. Wind: 
Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


R 
K 
S 
S 


— 
Name 
des Schiffers [Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Murawski D. Alice Güter Danzig Thorn 
Roſtowski Kahn Salz do. Wloclawek 
ilinski do. do. do. do. 
inarski do. Güter do. f do. 
$ Krauſe do. Steine Niszawa Graudenz 
t. Krauſe do. do. do. do. 
Glienke do. do. do. do. 
Paul do. do. do. do. 
Kuminski | do. Faſchinen | bo. Gulm 
Fipke do. do. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Gebr. Goldſtein durch Graf 2 Traften mit 771 fief. 
Rundhölzern. — Für Bakſtanski durch Lifſchitz 4 Traften mit 
227 kief. Rundhölzern, 989 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 689 tief. Sleepern, 1251 fief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 172 eich. Schwellen, 4087 Rundelſen. — Für 
Kopſiowskt durch Szuck 1 Traft mit 182 eich. Rundhölzern, 
300 tann. Rundhölzern, 130 Nundelſen, 188 Rundbirken. — 
Für Zlottolow durch Kzatkowskti 2 Traften mit 1860 fief, 
Rundhölzern. — Für Knopf durch Börnbaum 2 Traften 
mit 1556 fief. Rundhölzern. — Für Brühl durch Reich 
4 Traften mit 2000 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
3280 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 1096 tann. 
Balken und Mauerlatten. — Für Rozanskt durch Bergmann 
5 Traften mit 2356 kief. Balkan, Mauerlatten und Timbern, 
2906 Tief. Sleepern, 605 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
140 eich. Kanthölzern, 5 eich. Plancons, 80 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen. — Für Steinberg u. Lubzinski durch 
Bregmann mit 661 kief. Rundhölzern, 1592 Tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 4583 kief. Sleepern, 5711 kief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 18 Plancons, 70 eich. Rund- 
Kloben⸗Schwellen, 1449 eich. einfachen und doppelten Schwellen 


3 Rundelſen. 
Kufekes 


BESTE NAHRUNG;FÜR, 


gesundei%'darmkranke Kinder: 
ermehl. 
- (6105 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 


Berlin W., Charlottenſtr. 


durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
Jahresbericht wird auf 


Verlangen poſtfrei zugeſandt. (531m 


Großer Konkurs⸗Ausverkauf. 


das zur Homeyer’fien Ronkursmaffe 


gehörige Waaren⸗Lager Zreitgaſſe 56, 
beſtehend aus ſämmtlichen Waſſerleitungs⸗ u. Kanaliſations⸗ 
ſachen, Löthrolben u. ſonſtigen für die Herren Klempnermeiſter 
brauchbaren Gegenſtänden, foll zu Taxpreiſen ſchleunigſt aus⸗ 

verkauft werden. 

Verkaufszeit von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags und 
von 3 bis 7 Uhr Nachmittags. 

Ein eiferner Geldͤſchrank, aus einem Stück, auch daſelbſt 
zu verkaufen. 


Amtliche Bekanntmachungen | 


Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen des Vergolders Otto Hermann 
Zalnowski in Danzig, a 25 wird heute am 8. Juri 1901, 
gi 12 Uhr 15 Minuten das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorweln in Danzig, Holzmarkt 11, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 29. Auguſt 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 4 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die 1 des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten⸗ 
den Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf > 

ben 29. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 14. September 1901, Vormittags 10*/, Uhr 
unterzeichneten Gerichte, Pfefferitadt Zimmer 42, 
Termin anberaumt. i 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe geborige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſttze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 29. Juli 1901 ae 


4 Königl. Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. 


erdingung. 
te Lieferung von Schienen und Kleineiſenzeug für das 
rechnung r 1001, fol am 19. Jali 1901, Mittags 125), Uhr 
verdungen werden. 

Bedingungen werden gegen 1,20 2% portofrei verſandt. 
Gejuche um i 
Nee t der Werft zu richten. 

Wilhelmshaven, den 4. Juli 1901. (10622 

Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 

| Verdingung. 


Die Lieferung von 180 000 ke Portland⸗Cement in Tonnen 
für den Ban der Nebenbahn Schlochgu⸗Reinſeld ſoll verdungen 


Verkehr 89 000 Mk. (123 000 Mk.) Minus 34 000 Mk., aus werden. Die An ebote mit der Hitt A a“ 
egen Quelle 43 060 Inh. 000 , iad = at, en ą er Aufſchrift „Gementliejeruug 


20. Juli Vormittags 11 uhr 2 
di li i EA 
ngungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Ginji 
aus, auch können Hesel gegen core und beſtellgeldfreie 

Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 
Die Rückgabe der leeren Tonnen findet nicht fłatt. 
Konitz, 5. Juli 1901. 


O ch sh 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30-32 Mk. 2. Junge] Königliche Eisenbahn-Bau- Abtheilung II. 


25 (30 Bureaus mit über 
— 11000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 


eberſendung der Bedingungen ſind an das 


ut Dienstag 
Zweitſtellige ſicherſte Hypotheken⸗Kapitalien in 1006 


k. 20000 bis Mk. 40 


anf vorzüglich peienene Danziger Neubauten direkt 
hinter mäßigen Bankgeldern zu 51/9, geſucht. 


Hermann Dinklage, 
10654) General⸗Agent, Frauengasse 37. 


Zur Beſchaſſung von Baugeldern auf gutgelegene 
ſtädtiſche Grundſtücke und nachfolgenden Beſorgung der erji- 
fielligen Beleihung durch die von mir vertretene 


Deutſche Hypothekenbank in Meiningen 


halte ich mich zu coulanteſten Bedingungen beſtens empfohlen. 


Hermann Dinklage, 


10653) General⸗Agent, Frauengasse 37. 


Am 8. d. M. verſtarb in Folge eines am 6. d. M. 
erlittenen Unfalles mein Lehrling 


Georg Schultz. 


Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
die zahlreichen Strange und Blumenſpenden bei dem Be: 
m ordbnijje meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters 


M allen Freunden und Bekannten unſern herzlichen Dank, 
[Danzig, den 9. Juli 190%. 
Martha Margua 


nebſt Kindern. 


Die Beerdigung meiner M 
lieben Frau 


Auna Spittler 
d findet Donnestag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von der 
Leichenhalle des Marien: 
kirchhofs, Halbe Allee, aus 
fe ftatt. Th. Spittler. 


Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109. 
Viele Anerk. Vortr. Erf. (810m 


[MMM 


MR 


meinen 


Heute Vormittag 9 Uh 


1 orm 
entſchlief nach langem pe 


ttags 11 Uhr, werde ich Die 


ensguter Vater, Schwie 5.3 Gd nehmen. 
= T ża: e ed. Zwangsvollſtreckun 
5 dk: = Jas 2 Oru öffentiſch meiſtbietend geg. gleich 
ga be 3 | Snare Zahlung verſteigern. 


5 w , Neumann, (10691 
= AntonSehröler i | Gevidisuollsieher in Danzig, 
r | MW Pfefferſtadt 31, 1 Tr. 


im 74. Lebensjahre, wel⸗ 


Danzig, 8. Juli 1901. 


bliebenen. 
È i i H| Swangdvollftxedtung : 
Sesssesooossnnnee. Auftichter u. 4 Breiter, 
@ Als Verlobte empfehlen 3 1 Partie Decenſchalung $ 
sich 2 öffentlich meiſtbietend gegen 


2 
@ 


2 


Danzig, 7. Juli 1901. $ 


Sandweg 30 — früher Café 


1 Bühnen Dekoration, bee 


- ee ſtehend in 4 Kouliſſen, Stube |Pall. zum Koufitüvengejch, gej: + n: 
zum Würzen 4 Wald, 2 Phe gebe, Oft. unt. D 7 an die erik . Bl. mit Sierverlag, 
2 rę rpa F Tee i en ee een 0 0 z rt 1 1 0 ee a ry 2 Bankenrahmen find zu ver 
der Suppen, Saucen, Ge: Seitenteile eſims, wird gut bezahlt Breitgaſſe 110,|per 1, ober ds. 98. oder | z 
pper, N 11 Gartenkiſche, 1 Bank und 40-50 Liter Milch fal. geſucht früher l RER Offerten kaufen Tagnetergaſſe 5, 2 Tr. 
Soeben wied. eingetroſſen bei}, 1 Flaggenſtange Nenſahrm, Withenftr.DRoski, unter 0 981 an bie Gened, D. °BL.|Tmupomimnes Bettgefieit mii 
im Wege der Zwangsvoll⸗ Tr" 17 S loſſerei Matratze zu vk. Johannisg. 55. 
C. ſtrecung öffentlich meiftbietend Patont-Bairiseh-bierilaselion ch p Faſtnene hochl.Rohrſtichle auch 
Beg, nage Balung verfeinern kauft Gtabtgebiet Nr. 97. Hell u. Bequem, zum Theil etn einzeln, AinoderneSSchrelbſtühle 
; 75 evichtet bejteGage mit geringen] mit Lederbezug b. zu ok. Halben⸗ 
Mitteln ſof. zu übernehm. Off. gaſſe 4, 2, an der Schmiedegaſſe. 
ut. 46 and. Exped diet Blatt. Gut erhaltener Kleiderſchrank 


= | Mich 
Grosse Mobiliar- Auktion Pranong, NO, 0o, eitera i siste Seftenmaper<zuhrit, EE 


kauft 3—4 starke (10673 


müſe, Salate u. ſ. w. 


Grunwald & Stangonberg, 


Delikat.⸗ u. Rofonialwaaren, | Hiirgerwiefert, d. 5. uli 1901 


Altst. Graben 89. (103281 Ziesmer, Vollziehungsbeamter. 


Mittwoch, den 10, Juli, Vormittags von 10 Uhr ab 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren⸗ 


zeihti fii ühle, U Bairiſch⸗u. Putzigerflaſchen kauft Ma 
Werne e ede ee e e . Hier, gage en tee jm irg einkunſt. Mang 


2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Re nippon 1 Paneel: 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Saieta, 18erfigen Salons 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 birt. Bettgeſtelle mit Matr., 2 TUT 1 Gelbſchrank, 
1 Herren und 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen, 1 elegante Saloneinrichtung, hell nußb., 
1 Berandagarnitur, beit, aus 1 Sopha, 2 großen u. 2 kleinen 
Seſſeln, 1 Tiſch und 2 Palmſtändern, 1 Pianino (die gekauften 


Möbel können evtl, behandgeldet werden und ſtehen bleiben) Kinderbadewanne zu kauf. geſ. i i 

öffentlich meiſtbietend gegen ko baare Zahlung neritei Hin Djjert. u. D 72 an die Exp. Bt. WIEN: Gold ut 8, alles billig zu verkaufen. Die 
Dunkle Patentflaſch. m. ft. zu ca. 3“ 
b. h. Pr. get. Br. Waffer5 (68656 4+ u. Sp 


Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 7 (52816 
A. Loewy, Auktionator. 


Oeffenti. V ersteigerung. 


Mittwoch, den 10. Juli er., Vormittags 10 
werde ich im Hotel zum Stern hierſelbſt, Heumarkt, ſolgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtünde: 


Partie Silber: und Alfenid⸗Sachen, | sarien 

A N Zu erjtag. Ohra, 

1 eiſernen Geldſchrank, 1 Flügel, Villaverkauf 3 branner 21185 ae 9 Nühmaſchine zu verk. pa 
1 ibſekretär, 1 Cylinderbureau, 4 Spiegel, 3Vertifoms, E ; ; kaufen Neuſahrwaſſer, er] Parkwagen und 1 Break, gut 
e 6 Sodate lga wile, Mapa gang Me 2 9570 


1 Plüſchgarnitur (Sopha u. 2 Seſſel), 1 Damenſchreibtiſ 


Panzellen⸗Derkauf in Ohra. 


Der Neft der zum Nachlaß der Hoſbeſitzer Ferdinand 
und Bertha geb. Luttermann-Lenser’ iien Eheleute 
gehörigen Grundſtücke Ohra Blatt 9A und Blatt 
getrennt liegenden Parzellen beſtehend, ſoll meiftbietend vers 
kauft werden. 

Zur Ermittelung der Meiſtgebote habe ich im Auftrage 
des Bevollmächtigten der Lenser ſchen Erben einen Termin auf 
Montag, den 15. Juli er., Nachmittags 3 Uhr, 
im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ in Ohra 

anberaumt und lade zu ſelbigem Kaufluſtige ein. 

Die näheren Ausweiſe bezüglich der Parzellen, ſowie die 
Verſteigerungsbedingungen liegen in meinem Bureau Lori 
Einſicht aus. : (10340 
Danzig, im Sunt 1901. 


| Nallarmasserlabrik wit Dieryerlag 


Mittwoch, den 10. @. Mis., 
Derſelb i lieb Mitarbeiter, d a Sie fa zem: “u 
erſelbe war mir ein lieber treuer arbeiter, dem zum Stern folgende dort hin⸗ mit ſchönem Bauplatz i 
ich ein ehrendes Andenken bewahren werde. (10650 geſchaffte Gegenſtände als: Stabe fe ber 2000 SME Selbſt 


Bagarzahlung verſteigern. 


j ahnize, : 
Gerichtsvollzteh. k. A. in Danzig. 


W 

W 

Kapitän Tank, jach: 

iſt mit Gütern von Stettin 

hier eingetroffen und zy 
à dk 

Am Freitag, 12. Juli 1901, und „mme 4 


R ſchwerem Leiden mein Einteichung Nieren geen 


lieber Mann, unſer her⸗ 7 ine Connoffemente 


in PA 
(1064 
Ferdinand Prowe. 


esu 


| pca nin rie Altes Goltrmd(i 


kauft und nimmt zu höchſten 
| Dic trauernden Ginter: "R tay J. Neufeld, anne 26, 
Getr. Kleider u. Fußzeug wird kauf gef. 8 w. zu pacht. od. zu 


» . gleich banre Zahlung vexiteig. i 

$ Anna Sommer 3)" e den iee Sonbpense SE | 
U erichtsvollzieher in Dan L. Einf. Ruderboyt m. i 

Georg Trumpa 3 Pfeffer tat He Sah ft Bauder, Ab tra OOT ; EKauı Bi F 

2 Toren Werden aft Kirchengaſfe 5, in der Tiſchlerei. 

. Doffonliche Tersteigorung, 2 de werten anf Restaurant u. Mater,-Cosehillt|Svetet., ner 

Freitag, d. 12. Jul? d. Is., i ff l ſin guter Gage, krankheltshalber fugi, Tiſch u. a. m. Häkergaſſe 22. 

J 8 

[4 u Mützen kauft jeden Poſten. u, . S. poſtl. Elbing erb. (58126 „1Pfeilerſptegel, O aż. ene Whe aretownnih 

i m 

1 Hin eisorner Nen (aruba 

Ein Dlüfhfopha zu vrij. ist zu verkaufen Pfarrhof 1. 

Róporyasse No. 24, 1 Treppe, 


%%% ee Sanget! ©. | Fiotigenendes Hemera |] Gppgatijd, 1 Tepp. aang neu, 
tünde; (52000 Bineantorl.Ladeneinrichtung Algterialwaarengeſchüft der. ert. Ste 8 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


273, aus zehu 


fe n in der Nähe von Zoppot, billig 
ul 4 
Off. unt. D 51 an d. Exp. d. Blatt. 


Ein Hausgrundſtück 


Gustav Marquardt fagen den Herren Kollegen, Auktion Heumarkt 


d. p. g. elekt. Ohrbrille Sommer,. 


Schifffahrt, | 


EE 


Unt. A. B. pofilag. Zoppot erbet. 3 


Gu. 60 


in vorzüglicher Lage iſt 
Inventar und Lager b 


zu verkaufen. 


will, eventuell mit 
Abzahlungen. : 
ie, wiederkehrende Gelegenheit zur Begründung einer 
ſtändigkeit. Offerten unter 10 696 an die Expedition 


6 Ein heller Anzug und ein Gel- 
Danzig Den . Su, 1901. Grundſeüc s 2000. dating zu kauf, rock zu verkauf Grüner Weg 17. 
geſucht. Off. u. D11 an d. Exp. d. Bl. Alte Sachen u. Kinderkleider, 


9. Ruli 


Safe Spozinl:Gefhift re ele 


Umzugshalber mit geſammtem 
iig 


Tr. 1583 
Eine Wohnung, 


paſſend zur Häkerei, zu Langgasse 4 ; 


ijt die feit Jahren von Aerzten 
bewohnte 1. Etage, 4 Zimmer, 
Küche c, elektriſches und Gas- 
licht, per Oktober zu vermieth. 
Beſichtigung von 11—1 und von 
4—5 Uhr. Näheres Langgaſſe 
Nr. 32, im Laden. 52206 


jucht vom 1, Auguſt Stube nebſt 
iche, am lięńjt. parterre oder 
reppe. Off. u. D 26 an d. Exp. 
Eine Parterre⸗Wohnung zur 


Ifen > Gify unos Speiſe⸗Wirthſchaft wird auf der . Nafta 
Offerten unter Chiffre © 180 an die e Altstadt zu Mieth. genäht Off Herrſchaftl. Wohnung, 


dieſes Blattes erbeten. 


Existenz! 


$ $ b (alte eingeführte Firma) 

u verk. Anzahl, u. Ueberetut. | iy Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Sicherem ſtrebſamen 
Fachmann (much jüngerem Herrn), der ſelbſtſtändig werden 

geringerzoder ohne Anzahlung mit ſpiteren 


In Oliva wird vom Sloped, | Chaiſel.24/ bk. Bttg. m. Mtrec. (å v. Ratzke, Langgarten 82.7 1 

m kleines Grundſfüct mit Fl 7 Wort Te Meru h i Ammer mil Nebengelass 
Garten zu kaufen gej. Agenten Ein Kinderbettgeſtell zu verk. zu verkauf. Jogannisgaſſe 62, 4. per 1. Oktbr. parterre oder 
verbeten. Off mit Preisang. ꝛc. Schidlitz, Schulſtraße Nr. 8, pt. Billigczuriickgeseżzte|1 Treppe im Preiſe von 10 
irkene Wiege zu verkaufen 
Jungſtädtiſche Gaſſe 7, 2, rechis. 
Ein alter, 
und ein © 


u ner. 
auittixten È 880 an die Exp. d. Bl. (52376 gr. Saften, Reiſetaſche bi 


treuer Kundſchaft umſtändehalb. 
von ſofort zu verpachten oder 
zu verkaufen. Sehr günſtige 


Materialien, ſowie Bauholz 
Bedingungen, Bur ees M. Sophat. b. 3. vk. Schüſſeld. 56,1. 
nahme ca. 3000 erfordert. Soph. 2, Nachtſt.6, zk. A, Stubs, an, ‘ 
Off. 10694 andie&rp.erb.(10894 | 8, ci) Bettgeft.2 5. u Poggenpf 20, ſofort zu verk. Holzmarkt 23. Pr. unter D 71 an die Exp. d. Bl. 1. Okt. zu vrm. NaH. Lauggaſſe 44. 
R > Gen ae a ae Wohnung, 2 Stuben, Sabinet, | Zu beſehen v. 11—1 Uhr. (10395 

AR PTA Küche u. Zubehör, 1 00.2 Traum BrabankNo.2033immer 
Gr, Bückergaſſe 9, Sof Th. 4. 1. Oktober zu mieth. gef. Bevor⸗ n. Zubehör Garten) ſofort o. 


; Bettgeit.u.Bett,, Pflſpg., Sopha, 
Stühle, Sophat.,Vertik.,eldſpd,, 
Preiſen in Zahlung 9906 8 Bild, Regul.3.0,Zofanntsg.19,1, 


Gut erhalt. Zylinderbureau 


i a posen nur Han 7. ſucht. Offerten unter DA 
7 A Herrenſchuhe . . v. 2,50 a 
no Kleiderſchrank errenſegeltuchſchuhe „ 2,25 „ Nelterer Herr jude Wohnung z. elegant dekorirt. Wohnungen 


tiſch zu verkaufen = ? n 
Langgart:Hinterg. 4, Lehnhart. Damenkuopſſtiefel . 3,50 „. Oktober in ruhig, Hauſe von von 5 und 6 Zimmern mit 


00 qm Fand, Tate Sopha, 1 Schneidertiſch 
an der Straße und am Waller [1 Buch (Dr. Sturm Heilmeth.) 
Empfänger] gelegen, in der Nühe v. Kneipab, zu verk. Röpergaſſe 16, 2, hinten. 
pachten. Offerten unter 1 Trumeauſpfegel, We Kinderſchühe 


ae Sſchuhe „ 1,25 „ 

ed. Damenhansſchuhe „1,25 „Preisang. unt P 75 an die Exp. Balkons preiswerth zu pers 
Damenhausſchuhe . „ 0,80 Wohnung v. l, Cab. H. ch. B. N © breiswerth e 
Knabenſegeltuchſchuhe » 0,75 „ Wohnung v.2 St, Fab hc , miethen Näheres bet Werner, 


Hausthor 7. 


. Prg, u. D 61 an die Exped. Zimmer, Mädcheuſtube ze. mit 
Ange Daman Eor Senivatheizung tft Brodhänken⸗ 
sucht ki. Wohnung von Stube paie 9, 3 Tr, per gleich oder 

5 ſpäter zu vermiethen, Näheres 


Existenz !|#abinet und Küche von geek, im Frifeurgeſchäft dafelbft, Gin- 


terten mit Prei vite 7 
Flott gehende D 69 au Me Bagel. de Bl. 2 8e (6250 


„An der neuen Meottlau 6 

e e SUE AGA 

f U. Burſchengel., 8 Zim. w Zub. v. 

Freundl. Wahnung Okt. zu verm. Sah daßtpt. (49346 
von 3 Zimmern nebſt Herrsch. Wohnung 


Bubenär (elle Kido | Jaschkenthalerweg 26h 
ar 1. 0 er 6—7 gr. Bimm., Bad, Veranda, 

Offerten mit Preis: Garten 2c. p. 1. Okt. zu verm. 
angabe u. C876 an die Näheres daſelbſt part. (10873 
Exped. d. Blatt. (340g Eine Herrſchaftl. Wohnung, 


2 eiferne Sproſſenſpinde, Anzahlung billig zu verkaufen. diefes Blattes er beſt aus 5 Zimmern, Küche, Bade- 

Johannes Husen. cn. 30 Safer Meine, S u. GAOL an Die Guped 26 TVC = ROPA die 
ZZ EEE «md ⁵ Ne Damen 2 Fahrrad rom. N. 1. GLb Staker. (loses 
zwangsweiſe meiſthletend gegen - billig guvert.Sdhmiedegaffel9,1, zum 1. Oftór. geſucht; eventl. 8 Zim, Bad, Zub. 1. Det. zu bm. 


Marke „Planet“ wird auf Bila mit Garten veffet- 


tirt, der. Kauf nicht aus geſchloſſ. 


Weideng. 50. Mah, 47, Cigarrgſch. 


nn zu verkaufen (51836 


ijt 
Dunk. © 622 an die Grp, (19806 K zimmer, Aide und Keller 


Herrſch. Wohnung, 3 Bimm. ze, Hündegaſſe 60,1 zu verm. (10460 


3 für alt, Dame Nähe Langgaſſe r 1 

Peranto Hasehine gej. Olfen Preis u,C977, (52330 Thoruſcher Weg 19, 3, 
Wohnung v. Stube, Kab. und herrſchaftligroße Wohn, Bad, 2c, 

(Halhrenner) — Boden wird v. ruhigen Leuten für 850 Mk. zum 1. Okt. zu verm. 

fteft billig zum Verkauf im Preife v. 19. 20% u miethen Näh- Nr. 18b. Goralowski. (10068 
$ ab je Nr. 127, 7 geſ. Offxt. unt. 0 997 an dieGrped. ee OE e 
undegaſſe Rr. 127. Gine Parkerrewohn, pff. zum Herrſchaftl. Wohnung, 

I Flaſchenbierverkauſ, zu m, gej. |5 Zimm, Bade- u. Mrädhenz.zc., 
DOff.unter © 990 an die Exp.d.Bl. nen dekorirt, Hundegaſſe 4-5, 
Für eine alte Datte|1. Etage, für 1800.% p.a. ſogleich 
wird ein (53459109. 1. Oktober zu verm. Näheres 
i Langgarten 17, part, (7601 


Vanggarten 73 4 gier, 
Entree, Küche, Bodenkammer, 
Keller, u 0 1 ke 90 M, 
rotę tape “lau verm. N. daf. im Lad. (50506 
bis 12 Mk. zu miethen ge: FFF der Nähe des Bahnhofes 

find per 1. Oktober 1901 rejp. 
per 15. September 1901 


Schuhwaaren 


njan die Exped. dieſes Blatt. 


2 Stuben und Kabinet. Off. mit reichlichem Zubehör, Erker und 


K. v. ruh. älteren Leuten geſucht. Stadtgraben 6, Vormittags von 
Offerten u. D 60 an die Exped. 10 bis 12 Uhr. 


e i A ee ee 
( ) til {i verkaufen edmiedegafje5, patt bitin e ad adori Çine Wohumig von Stube, | Welzergasse IT, 2 Tr. 


HN eingeführten ORKA miti Schießſtange Nr. 9/10 find gute Blevedig.ctfeen. Scheren. 
Amlantg,4dem im Durchm. bll. zu 
verk. Ohra, Hauptſtr. 15. (51366 


2 ant erhaltene Hefen Ghep. m. c. Kinde Wohn v. St, Danggaſſe 48, L Wohnung, 


Kabinet; helle Küche und Zub. iſt eine neu dekorirte Wohnung 
wird zum Oktober von ruhig, von 4 Zimmern, Entree, heller 
kinderl. Leuten in der Nähe Küche, Kammern u. Boden, ſofort 
der Langenbrücke zu miethen | oder zum Oktober er. zu verm. 
geſucht. Offerten unter D 55 Näheres daſelbſt unt, im Laden. 
an die Exped. erbeten. (51275 


Kab. u. h. Küchel Altſtadt). Off. mit auch zum Bureau geeignet, per 


ot Fame inert, Beltgeſt. mit Matr., Aguartuma. Goldf., Walt, kl.] zugt Heil. Geiſtg. bis Altſt. Grań, | ſpäter zu verm. N. C. R. Krüger 


GE. Ausſchank⸗ od. Schnaps⸗Ve Sopha, 
spiegel 


i 161 . } i lüſchgarnftur 1.Schlafiophn 
Achtung! | Reftanrant ie ae 
Jeden Poſten friſche Milch zu pachten gel, Schriftl. Offert ſehr billig 3. vt. Melzerg. 1, prt. 
kauft (0000 an Markowitz, Ofte, Fat neuer Saloneppich für 


50 A u. Herren⸗Anzug billig 


nen 2c. 15 000 % Anzahl. 


nußb. Kle 


zu verk. 


jopha 45 M 


Schlafſopha, kl. Gopha 
in vollem Gange, umſtändehalb. beat Belge, Guten 


aſchen, Pferde, Wagen, zu verk. Bro 


brillanten Geſchäfts. Offerten bill zu vrt. Bropbanteng, 38, 1 


„| 10696 an die Exp. erb, (10695 | Plüſch⸗, 


monatl. 50 f. 300 dk. 3. vf 
Gross, Selterf., Matzkauſcheg. 


verk. Hundegaſſe 102, Lad. ( 


Bullkälber, < 


one» Möbel könn, behandgeld, werd 
eſund und flott, jährig, u. stehen bleiben auch Theilzahl. 
p. ohne Untu 1 Au geſtattet. Häkergaſſe 10. (53606 | 


| Botton bill. zu V. Vorſt. Grab. 30,1. 
chaalbretter 


zum Tränken geeignet, verkauftſ u. ein großer Prahm, ca. 10 Laſt 
— Genschow, Prauſt. (52736 Tragfä RR zu verkaufen. 
u verkaufen. u. 


N 


Ein Poſten 


81 an die Exp. (52886 


eue Welt 10. Ein billioos Arhellspierd, P 4 S/W WAĆ 


Mk. 
2, iſt eine neu : At : 
eee. 4650730 |verfaufen Poggenpfithk 2, vaxt: botr. mit Frühſtück. Ofert: mit zu verm. Hühnergaſſe 5. (52726 


erhalten, billig H verkaufen 


fing, (52906 


%% I hocktrag. Kuh zm Ver, Ser fange ee Beere 


1 Bücherſchrank, 16 Bde. Meyers Konverſations⸗Lexi 
Schillers, Goethes pp. Werke, 1 Kronleuchter 1 Spazier⸗ S 


wagen, 1 Kutſchgeſchirr, 3 werthvolle Oel⸗ 


gemälde 2 v. Hilgers, 1 v. Kreutzer) u. a. m. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Baar: 
zahlung verftetgertt. í (1064 
A Hellwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49. 


An Alt 


platz, Auffahrt, Remiſe und 


i| Gin Refaurationse - 
Al Großer Ausverkauf Sure e are e 


zu verkaufen. py: Hübnerhanf,langhaar- braun. bäume zu ort. Steindamm 10, 3. 


+ Tot dotheken jeft. Offerten unter|sweiiabr..apyortirt, h. gt. Appell, Fin gemaller Sſenſchtrm u. ein 
mit Schuhen, Kleiderſtoffen, D 15 an p — D gebr., Prachterempl, gr. Schrank mitb Ochnbl, Suse 


ie Exped. 
Zigarren f und Wollwaaren Neufahrwaſſer, Dlivaeriir, 30, 


Maczkau. Schmiedemeiſter. |p au verk. Baſtionglusſprung 9,2. 
cuvei b. Berdi 0670 and orhalfene Öollässer 

verkäuflich Grabengaſſe 9. 
Bei ürLichliaber! Doppelzünder 
© Grundſtück i 3 Foxterrier, len GW erden 


7 Monate alt, ſehr billig zu verk. zu nert. Langenmarkt Nr. 26, 


ner 


Binh. Oleander, 2619. Myrſen⸗ AT 


1,804 Oil u. N82. (53470) cea Oberſp. z. wk. Laftadie 4. 


A Ecke Bahnhof, ift ein Gaithans| in ipredender Papagei und e 
2 : 5 f Sportwagen find erkaufen ; 
Goldschmiedegasse No.. 28. mit 6000 A Ming. an vert. (19906 RE Kl, im Geſchüſt. Nur 1 Mark 


Schuhe für Damen und Herren stannend billig. 
Kleiderstoffe, nur gute Qualitäten, sehr billig. 
Cigarren, nur feinjte Marken, oonenrrenzlos billig. 

Woll- u. Kurzwaaren zu jedem aunehmharen Preise. 


Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 
: weńfuet von 9—12 Uhr Borm, 3—7 Uhr Nahm, 


Ueber S'o 


verzinsliches Grundſtück, in 


Nur ganz kurze Zeit dauert der Ausverkauf. (53666 Fratton burt 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ein ſtark. Arbeitspferd fof. bill. 
zu verk. Witt, Gr. Allee, Lindenh. 
/R863b 


rauner | fallach, pro Woche zahlen Sie für 


j ten Reitpferd, fofort zu verkaufen Daſchenuhren, Regulatenxe, 
gaier Bauart, BR PE Vorſtädt, Graben 6, 1 Tr. Kelten und Ringe (52475 


Auf Cheilzahlung! 


Reiſek. z. v. Gr. Scharmachrg. 1,8. 
Wolf, z.ſtehen, paſſ.z Fleiſcherei, u. Kabinet, ſepar gelegen, mögl. In meinem neuerbauten 
Gewichte 20G r. bis 2Kilogx. neu, mit beſterpenſion wird ze miekh. Hauſe find bequem eingerichtete 
eiſern. Ofen ſortzugshalber zu 


ej. Offrt.unt. D 27 an die Exped. Wohnungen von 2 u. 3 Stuben 
verk. Halbe Allee, Bergſtraße6 l. g 5 i 7 i mogi Sttober zu vermiethen. 
2Marquiſzu Stubenſenſt. bill. z. Cin junger Beam et Zu erfragen beim Portier. 


verk. Weißmönchen⸗Kirchg. 1, pt. ſucht von ſofort gut möblirtes Vorſtädt. Graben 59 ift die 
Ein gut erh. Fahrrad M. 1901 Zimmer mit guter Penſion. Off. 1. Gtage, 4 Stuben, Entr., Küche, 
bill. zu vrk. Gr. Rammbau 2, 1.| mit Preisangabe bis Mittwoch Bod., Kellerraum z. 1. Oktober 


q if “ p pil i CYNY TAT o eee ee ee ONET OPERY 7 WÓORY WP CGTCEJ 
zka, MHL, Zimmer mit Burſchengl.] Wohnungen von 3, 4 und 


bill, zu vk. Tagnetergaſſe 13, pt. 


ipse u. Schlafſophas, z 
„ Dirt. u. fit, Klelder⸗ u. 


f- maler Seim Maschinen 


Biesjährig 
(4 


ift zu verkau 


kartous werden billig verkauft. 


Hunden. 16, vis-A-vis d. k. Poft, 
H. Fahrrad für 75 


— 


BE” 
verkaufen 2. Damm 18, 1. Eig. 
Mitchkitber, 50 Liter Inhalt, iath [Küche nebſt Zubehör zum 
billig zu verk. Weidengaſſe 8. th he r Mn 
1 Fand. 2 eſchm Neuf. Beſchl, 
zu vert, Opra, Schönfelde eit 


alte Böhrmaſchſne, 1 Bled: 


ſcheere u. 1 Blaſebalg iſt billig oder nächſter Nähe, Offerten ſvom Bahnhof, Wohnungen von 
u verkaufen Brandgaſſe Nr. 5, unter 10648 an Die Gry. (10648 3 Jm, Balkon, © 


derſchrank, Vertikow, Erne fender d ren LB. Offerten unt, D5B an die Exped. |Nohf., Langenmarkt 18, (9849 
Ausziehtiſch, Pfeiler⸗ Eine Ofenthür, 4 Röhren mit 3 Stuben, ile ise, 
; alles jehr gut und billig Stöpſel, ein Windfang, ein | ; wet, . x 
gekauft, Oi, m. CABA eb. (50080 raj. gef. Of. u. DA an die Eb: In portane watengofe 44, 9 Seuchtapparat OE ampf es Bitbegów, inet, Waffetind und 
apparata. Backofen, all. queers, i In bel. T } 
b. zu vk. Ohrn,Sanptftr 15.051376] } nber BOR Ain. L Ditober gu 


Alte Doppelfenſter find zu ver⸗ Py tan i a 7 

toufen Recptenfeigen 1748.1. Pil. Psion iuhentahxasser Aaffnbiſcher Markt td 

Gut erhaltene Nähmaſchine 

Borit, Graben 83, 1. billig zu verkaufen Altſchott⸗ Nit Preisang u. G 

land 87, 1 Tr. Café Hofer. 
Ein ſchön gewachf. Gummi- Abzahl. Off u. 20 an die Exped. Wohn, 8 imm u. Zub, 1 Tr. 


baum als Zimmerſchmuck zu ) u Langgarten, Wohn. 3 Zimm. u. 
verkaufen Sk. Barbaragaſſe a2. Pension A 


Herren⸗Fahrrad, 


verm. Thornſchegaſſe 1. (52956 


für junge Dame geist Off. find 2 Wohnungen für 42 und 
96 ad. Exped 28 Mk. pro Monat z. 1. Okt. z 
Geſ.e.Penſ. mit MHS. a. monatl. drm. Mah. im Bäckerlad. (52826 


Zub. part., Langgarten, Hofiv, 
wird für einen Primaner zum St., Kab, Küche (18 Mk. mon.) 
1. Oktober geſucht. Ofert, unter | pom 1.Okt. zu vermiethen. Nah. 
10679 an die Exp. d. Bl. (10679 Goldstein, Langgart. 5758058020 

= = — Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
8 ; [Kammer u. Zub. meg. Verſetzung 


| i jofort zu verm. Stiftsgaſſe 7, pt, 
Mäblirtes 


Straußgaſſe a. 


Zimmer 


Mitt, unt. DIE an die Exp. d. Bl. zu vermieth. Das Nähere 2 Tr. 


bis Ende Juli in der Nähe d. 5 Zimmern u. Zubehör zu vers 


Ein neuer Jagdwagen ſteht zum Blſchofsbergskaſerne { 2 y Mi 
1 Al Carthünfſerſtr ; ; geſucht. miethen Au der neuen Mottlau 
werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: Arbeitspferde 1 Paar RZE zu verkaufen, Preis Muſchelſtühle, Waſchtoilette öl. EL LORD an a (che pen mit Preis unter D 18. Nr. 7, Ging, Adebarg. (49726 
SLT el. & öbänkengaſſe 38, 1. eion) für Fleif Hergen Möbl,Zm gef, Nähepolzmarkt,] Weidhmanuzg. he cine Wohn v. 
Gate none Bellen, paſſend aux 4 
Gelegenheit für Erwerbung Ausſteuer und einfache Betten 


mit od. ohne Bett., bis 15%, zum] ſofort od, ipit, zu vm. Pr. 20% 
1. Aug. Off. u. D 24 an die Exp. Nh. Thornſcherw. 12, Od. (52406 
Bejucht frbl. möbl. mm., evtl. Häkergaſſei nahe a. Dömſuſfpl,, 


Gine gut erhaltene ue Benfion, Off u. DAB and.G, ſind l. Borderh. Wop, je s Zim. 
i 2 junge Leute ju. ein uninóól, Küche u, Zubehör, Settertged., 
Dungma⸗Alaſchine Be: mit fep. Ging. Off nif] 1 Wohnußg mit 2 Zimm. dio 


iſt preiswerth zu verkauf. Prsang. unter D 47 an die Exp.] u. Zub zum 1. Okt. zu vermieth. 


im Friedrich Wilhelm⸗ Gin mot. Zimm. gef. Off B 49 C. Näheres 3. Damm Nr. 2. (52456 
„i j łk; gef. Off. 39 E. — 
Schützenhaus, Auskunft Hut niöölfries Zimmer int] SAB, Caxthanjertir.as 


y „0 und freundlicher freundl. Wohnungen an ruhige 
meiſter „ Herrn 1 ordenil, Einwohner zu verm. 


oC * | (ojovt geſucht. Nähe Bahnhof] Lähdit beim Wirth. (52276 


chock oder Kalſerl. Werft bevorzugt. Neuſahrw., Schulſcr 8, b.Drews 
Dachrohr Off. mit Preis unt, D 14, (53576 ift eine Wohn. v. 3 Zimm, nohſt 
n Stucipab 1. Geran gavel Big. słabi flaw, Zubeh. v. 1, Oktob. zu um.(52416 
“lp. 1. Aug im Zentrum Off. mit RY 
Leichte Holstijter n. Pappe Preis unt Be an D. rb d Halt Ms 0 ga y 
Jenny Nenmann, Łe fell, Kü e mik all. Zubehür m 
ppot. Okt. gu 455 Näh. A r. (52856 


7 Dame ſucht vom 15. Juli ab 3 
erb u Fin 2 Monate ein möbl. en Mehrere Heine Wohnungen 


inberwagen tft zu Preisang. unt. DBA anf d. Exp.] 4. Damm 1 iE die 2. Etage, 
55 beſtehend aus 4 Zimmern, 


A 1, Oktober zu wermiethen. (10560 
Suche für ſoſort einen 


gesunden Stan (Oliva, Seestrasse £0, 


für anne in Langfuhr Weg nach Glettkau, 10 Minuten 


ommerhaus 
25 mtl. 


und Zubeh. für 22%, 


Zrüdr. Wagen, Bettg Guſtarres Pferdestall, Mittelpunkt ä i 
ser; m. Gund ſortzügsh. Billig | Dex Stadt fofort ‘elu, Of. Hennig, Mew) ele Bet fra 
ou Ą i 


hren, Lang⸗ 
fuhr, Bahnhofſtraße 5. (522 
Wohn., 1. Ct., Z Zimmer mit Zub. 
500 AUE, zu verm. Saftadie 22. 
— ; 9.3.64. b. 9.Rantenhery, (52446 
Wohnung mit Garten | in belebtex Gegend wird St. Michaelsw 10,1 m kl. u. größ. 


lersbrauhaus 16,4. u. D 10 an die Exp. d. Bl. 


3. Bienenſtand geeign., pt., beit. i u Up Wohng. 1. Oktb. 3. verm. (52236 
a 2 SH u "EP ów, Danzig per 1. Oktbr. reſp. 1. April Ing 

angf., w. p.Dft.gu mieth. od. zu Paya 
pachten geſucht. Off. m. Praang.]bevorzu 
unter D 26 = die Exped. d. B 57 an b 
Anft.Ehep. mit e. a pages ſucht 2 
e, Wohn. v. Stb. u. Zub. z 
od. jpät, Off, mit Preis unt. D3 
, xx 
per 1. Okt. zu miethen gej. Offrt. Wohn. v. Stb. Kch. v. Oktbr. zu vm. 


t. Offert. unter gaſſe, v ſofort zu verm. Nüheres 


u miethen geſucht. cke ine een 
Exp. d. Bla Hinter Adlers⸗Brauhaus 2, pt. 


ie 


1 Au at $ 


Nr. 158. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Juli. 7 | 


Sandgrubehib, IBimmerIsMe.| Geil. Geiſtgaſſe 53 ift die dritte n Heubude, Dornſtraße 11 Anſt. j. Leute find. g. Logis beiy Gr. Geschüftslokal, n i L Zu einem 2-jähr. Kinde wird eine 
Dimmer 30 Pik zu verm. Heldt. Stage, beit, a. 2 Zimm., großem Laugfuhr, Herthaſtr. 15, bei J. Abraham, irdi. möblirte | einer Witwe Tiſchlergaſſe 8,1. part., nebft Wohn. ebe e e Ein Cifihler-Gefele, ira den 58 bee OU 

Pfeſſerſtadt 49 ijt eine Cab, Entr., hell. Küche, Bod. und Wohnungen, 4 bis 5 Zimmer, Ein junger Mann finder gutes xh. zu vrm. Brodbänkg. 38, 1. guter Bau; u. elarbeiter, für! ag g ‚ 
Wognung vom 1. Oktober fify ak Sr” aynam, Del. au Balkon, 450—500 Mk. p nung Logis Paradiesgaſſe 16, 1, 118. Ein gutgehender Speſſekeller v, sat wet. Dira eee ae a ae 
i i Au. v. 4—5, Näh. part, oder Grohe Hereichaftl, Mohnung EFF ; Ig. a A De 5. Beſchea. 
Mobi ee Brouengoiieas, Gomory, (68216 br Bree te e an Badegäfte_ zu vermierhen. WO OLC KEN 1 LOT on» Pease Er ce atewial. e ae en e Flaſchenſollerin Sangemmtt. 18. 
kleine $ lie ex 1, Otibr zu | Burgſtraße 12 Wohn, Stube, Brodbänkengaſſe 38,1 Treppe S oh r ents oper Claden,® eſch., Meierei Petershagen hint. d. Kirche 9. Ig Mädch z Erlernung der eleg, 
sem. Hal. Adlers. Brauhaus 5. Küche zum d, Oktober zu erm, Poggenpfuhl 6 fin 2Worder⸗ OMME wohnung [Sunger Mann Typed antes 2 2 Marienſtraße 7, Snub.Nodarbeiter für die Werk Schneiderei (auch unentgeltlich) 
„Gint. Adlers⸗ jons 5 Sur 18 5 a ab. en AUR 4 1 1 SĄD e Stube und Logis Kaſſub. Markt 18, 2 v, Dort a MAG, Gr. Allee, ftatt gejucht Eliſabelhwall Ga, | mh. Geicm. Moritz, Langga. do 
Breitgafie 75, Wohn. 14-18 M B traie ofn St Sabu] wohnungen tube, Kab, Ride | Rüche, möbl. mon, 304 (58226 | FReute 1.209. Schlſſeld st, 2 IE, Café Lindenhof, Wilt. (53596 | J a a a ett 
an alt. Kinder, genie Diode | Sues, T nA | Saye Siento}, Wi. Zwei tüchtige |, ashen aut Herrenarbalt r 
. Näh, 1 Tr g 5 i ę Ę 5 SALSA . „1.1, A 55 ii 5 ich me iſchler „3. 

gu vermiet, Näh. 1 Treppe. Tangſuhr, Hauptitrage 11, Baumgartſchegaſſe 18 find 2 meld. Rammbau 16, 2, Vorderh Offene 7 


ene Stellen | a MM TUN DET HEN 


| ch Kit ſucht zum ſofortigen Antritt] Tüchtige Taillon - Arbeiterin 


Männli ma melde ſich Langgaſſe 54, 3 Tr. 
— . .. Krüger, unge anfändige Damen 
J. Wer Vertreter oder Bers Klempnermeiſter, zu Erlernung der Putzarbeit. 
tretungen ſucht, verlange ſoſortf Carthaus Westpr. werden eingeſtellt. Meldungen 
geeignete Angebote W.Birsch | Schneiderg iich m. Häterg. I. von 12—2 Uhr. Jenny 
Verlag Mannheim. 7180 Tüchtigen Naſeurgehllfen fucht Neumann, Hundegaſſe 16, 
Ber Hohen Rabatt Reyenitanz, Schichaug. 10.(5374b vis-A-vis der Kaiſerl. Poſt. 
ae i "RA |" 7 7 | Eime Komloiristin mögliit 
Ladengeschäften. Briefmacten-| Tehi, Uniiormeoghschnolder lin der Margarinehrauche ve- 
Kommiſſionsverkauf von (8553 erhalten dauernde Beſchäftig. kannt wird fofort fürs Komtoir 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Hopfengaſſe 30, 2 Tr. (59766 geſucht. Offerten init Gehalts- 
80 Pferdeknechte 3. Berliner Gi = 15 Tichen beim anſprüchen unter 10698 an die 
MAZ Bib, Muna, uch b. BB. nh. Will, Expedition dieſes © OB 
ohn 75 monatl., ſucht dau. X 

M. Grytz, Berlin, Langeſtr. 96. Maler, Gr. Schwalbengaſſe 9. 

(Antwortsmarke.) (50995 


Monteure, 
ſelbſtändig nüchtern, für Frei⸗ 
leitungen, ſtellt ſofort ein (10640 

Victor Lietzau, 
elektrotechn. Fabrik, Danzig. 
Klmprg. m. .Paradiesg. 2. (52625 

Ein unverheiratheter 


utscher 
findet ſofort Stellung Neufahr⸗ 
Tcht. Schneidergeſelle kann fir) 
melden Peterſiliengaſſe 11, 2. 
Ein ſauberer jugendlicher 
Arbeiter per ſofort geſucht 
Pfefferſtadt Nr. 74. 


2 Maurer poliere, 
20 Maurer 


ſucht ſofort 
Kran, Manrermeiſter, 


Schlochan. (10651 
Arbeiter mit beiten Empfehl. 
wird eingeſtellt. Meldungen im 
Komt. Vorſt. Graben 54. (10647 

Schuhmacher auf gute beſtellte 
Arbeit erhalten dauernde Be⸗ 
ſchüſtigung Hundegaſſe 77. 


Wohnung von 2 Zimmern, im 
Gartenhaus, gleich zu vermieth. 
Zu erfragen bei Klink, daſelbſt. 


Wohnungen von 3 Zimmern u. x pee 
ER 1. Oktober zu vem EA N 1 ee 1 i 
Röpergaſſe 7 tit die 1. Grage, | Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei] kann N) a emen nein, 
beſteh, aug 3 Kasa Steiner leere Vorderzim. zu verm. (0500 a. Wunſch d. g.Xabin,Sperlings- 


m „ Kü J Zubehr; „ gaſſes—4, H., hint. 1 Tr., b. Karp. 
fir 60 Sir, gum 1 se ul DMBAT MÓDL, Jimmer r 5 


nermiethen. Zu erfragen im ſof. zu vm. Hl.Geiſtg. 5,3, v. (52870 
Komtolr Röpergaſſe 8. (58780 i m mbites Bere zu 
Langfuhr, Marienſtr. 7, find yerm, für 1 H. 3. Damm 17, 1.] Alleinſtehende Herren finden 
F Gin ment Simmer ifi bilg gx] Bequeme dog Berpſſehung. 
Ficht., ſof. od. 1. . & M P eg., vorzüg e Verpflegung. 
zu verm, Jib. dat, od, Gr. Mlle, verm. LAMA ube, Lidttrage rs. Offerten u. wD & an die Exped 


0 £ Altſt. Graben 89, L, gut möbl. | r DĄ TT 
Cae RAIDED OT, Witi T (oei we Vorderzimmer An verm. OPen. I. e. Schül Plefferſt 28,1, 


Mud e jest moor | Domowe edito 
für 26 Mk, monatlich an ruhige] Vorderttithe.an e anſt Hrn. zuv. Hundeg. 85, E 6. Berhotdichen, 
Einwohner vom 1, Okt zu vrm. | Hundeg. 125 gut möbl, Zimmer _—_ a 
Näheres Brandgaſſe Id, part. a. m. Penſion 1, Auguſt zu verm. D V hund 
Mottlauergaſſe 12, 2. Etage, | Fror. mölVorderz m. ſep. gan] i ka ng 
4 Zimmer u. Zubehör, Eintritt] anſt. Hun. zu v. Tiſchlergaſſe 57,3. kin kleiner Speichen 
A Garten und Laube vom Langgasse 74, 3, 18 05 ar ag hae aa! 
Deiobev gu vermietgen, 650 WO. litt ein gu. ep gel, Simmer v. tinter 15 gekeg, zu um. (48686 
eet 18 100 ee od. gleich od. 15. für 17 Mk. zu v. eee, 4. add 
Peter lte os Sabinef gleich od, pater an anit. Komtair 5 demiſe u Kell 
exfifteng. 11 {ft eines Stube . Dame zu verm. Jleiſcherg. 8,3. Hund 60 zu ve (10454 
Zubeh, gleich od. Inäter zu verm. = 5 Hundegaife.60 zu verm. (10454 
GOberwohin d. Aug anur FAL. Fein möbl. Jimmer Der, A i 12 5 abe 
Leute zu vm Gr. Rammbauzs pt. Breligasse 5A-bE, 2 Treppen. Hopſenga jie 108 ſofort zu vers 
; Frauengalie 23 tit dle erſte u. 


4 3 Ę tethen event. ift der Speicher 
zweite Etage ».1.Oftbr. zu verm. Breitg. 79,2, eleg.mBL. Zm.u. Kb. de nen 

. RT aBADASNA: i A u verkaufen J. Broh, Lang⸗ 
Tangenarkf BS, 2 Tr., an 1.2 rn. m.. 5. Benj, zu om. fe 111 Brali. sł 


garten 11. 
„Jit won jofovt oder September Tob asg. 4, 3, fl. freund möbl, 


zu vermiethen. Näheres Hetl. | eine Wohnung von 2 Zimmern e A | li { 
Entree, Zubehör zu verm. u Dede ER 0N vermicthen, l (U MIGA (ll 


Geiſtgaſſe 112, im Komt. (53276 “ 
Kleine Sofwwohnungen jofortj ragen im Laden. (53756 in Vorderſtübchen a e r y 
zu vermiethen Arthur p p augue], Ct Seebeswordersimmer in 
Poggenpfuhl 67. (58816 v. Gr. Allee 20, Lindenhof. Wilt. zu verm. Reitergaffe Nr. 8, prt. d.1.Etage beſonders sutomtotre 
2 Zimmer und Zubehör (58626 Eine freundl. Stube tft a. lallein⸗Jzwecken geeignet zu verm. Nih, 
zu Oktober zu vermiethen Mann: Petershagen h. d. N. ti Stube, teh Frau od. Mädch. für 8.4 von Milchkanneng. 22, 1 Tr. (52506 
(53826 | St. u. Bod zu verm. Zu erfr. daf. ſogl.zu verm. Mauergang 3,2 Tr Grope ee ganz 


Kl Hofwan fol, Leute RD i pó. getheilt, mit Gas, Waſſer pp. 


10,0 Mek. v. gl. 9. 1.8, Po am Dominikswall vermiethbar. 


Stuben se SRR 515 Nah. Dominikswall 12, 4, (51226 

3.1. Okt, zu orm, Beficht,2- m. ja + 

Rah Altſt Grab 68 diad. 53706 Lagerkeller, 
trocken, per Oktober er. Thorni. 


Tiſchlergaſſe 3—5 iite. Wohn. Mottlanergaſſe 6 e. Wohnung v. 1 Huchelegant mobi. Border: 
9.2 Stuben, Entree, Stime, Keller, | Stube, Cab, Küche, Bod. 1. Aprll zimmer nebit Schlafzimm. von Wegs zu derm Preis 200% p, a, 
Boden juin Oktober zu verm. zu verm. Näheres 1 Tr. (53686) fo e wji a anal m MADE 


MNA Wohnungs z: 


(n.def.) m. r. Zub. u. Gart.⸗E. v. ſof. 
ob. Ip. zu nerm. Sandgrube 47, 
Tangfüuhr Brunshöferw. 23-24 
iit che Wohn, von en u. 
Zub. von gleich oder Oklober 
= vermieth. Näh. im Geſchüft. 

im, Rab Cntr, ch., un, 
Brandg.12. Bu beio 44.6 l. 

Zum 1. Auguſt Parterre: 
Wohnung Pfefferſtadt 30 zu 
derm. Preis monatl. 37 Mk. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. 


Johaunisgaſſe 58 


find zu verm. Parl.⸗Wohnung, 
i 2 Zimmer mit Zubeh. 450 % 
7 eventl. Werkſtube, 2. Etage 
j 1 gr.1 kl. Zimmer, Küche, Kell., 
f 288 A. an eing. Dame, Hinterhs. 
1 Bimm. 144 A an einz. Dame. 
Aden e 47, inbe Fie Leute zum, Mtes Roh 2. Nh. 1 Tr. 
b zu verm. Näheres 8 R pp. 
Hundegaſſe 41, im Komt, (106443 1 nl nee Sieh, 
15 Wohn, 2 Zim, 6, Cntr, 1. Okt zu orm, Mäh. part. (53285 
ühe, Bod, Mädchenſtube zum f 
1. Okt. zu vrm. Breitgaſſe 99, 3. 
Frauenga ſe 20, pt, ite. Wohnung 

von 3 Zimmern, Küche, Entr. 2c. 
v.gl. od. 3.1. Okt zu verm. Pr. 36% 
Hohe Seigen 36 iff eine 
Parterr Wohnung für 17% zu 
verm. Nüßh. Schüſſeldamm 52. 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller, 
Popen gen Waſchk. u. Trocken⸗ 
boden, klein. Garten, für 23 % 
monatlich Bischoisherg 2a, 2. 
Oliva, (51045 
am Karlsbergaufgang b. Beyer, 
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon, 
2fenſtr. Küche, Mädchenſtube u. 
Nebengelaß, für 450 Mk. per 
Juli oder Oktober, ſowie ganz. 
Parterre oder 1. Etage, je 
6 Zimmer, Balk. ꝛc. ꝛc. zu rm. 
Johannisyasse 42, 8 ift eine 
Wohnung beſteh. aus 1 Zimmer, 
2 Kabin., gr. Küche u. 356.1. Okt. 
au vexmieth. zu beſichtigen von 
10—1 Näheres daj. hochpaxterre. 


Neufahrwasser, 


Wilhelmstr. 18d, Wohnungen v. 
Stube u. Cabinet an ruh. Leute 
in ſich. Brot vom 1. Okt. zu vm. 
Prauſt 44 Wohnung, 2 Stuben, 
helle Küche, Keller, Boden f. 10% 
8. v. Mah. Drehergaſſe 17, part. 
CZU Neue Sorge 3 frl, 
Unterwohnung, gr. Stube, gr. 
helle Küche u. vfel Zub. f. 10,50 % 
3.1. Auguſt an ruh. Leute zu vm. 
Wahn, 2 Stub, helle Küche und 
Zub., 23 % mon, z. 1. Oktbr. zu 
verm. NAŃ. Grüner Weg 17, pt. 
Abegg⸗G. 16b, 2 Hinterzimmer, 
Küche und Zubehör für 26 M 


Langfuhr, Hauptſtr. 147, mehr. 
Wohn. v. 4 Zim, Küche, Nebenr., 
Badeeinv, inf, u. 1. 10. zu verm. 
Näh. daj, Herr Pederseu.(53165 
2Wohn., Stube, b., Küche u. Bod. 
zum 1. Okl.zu verm., 26 u. 27 Mk., 
Scheibenrittergaſſe 6, Bäckerei. 


Große Wollwebergaſſe 8 
heyrrſch. Wohn., 3 Rim.. Entree, 
helle Küche nebſt Zubehör, per 
1. Oktober zu vermth. (4321b 
Weidengaſſe 58 iſt die zweite 
Etage zu bermiethen. 
Vorderwohn. 3 Tr. of an kindrl. 


Ae te oan ja gemer, 
melde ohe Seigen 27, 2. 
Laufbursche Eine ältere Frau od. Mädch. 
für ein Komtoir geſucht. Selbſt⸗ kann fiH zum Aufwarten meld. 
geſchrieb. Off. u. D 19 an die Exp. Jakobsneugaſſe 4-5, part. 
Ein ordentlicher Laufburſche Suche Stubenmädchen für 
kann ſich melden Langgaſſe 40, 1. OE ae en 3 za 
N as? en mu ür's Land. 
Ein ordenil. Lanibursche, |3: pan, Seitige Geiſtgalte. 2. 
Sohn anſtändiger Eltern, der Ladenmädchen 
Radfahrer ift, kann fich melden fiir größeres Deſtillationsge⸗ 
bei Wilhelm Ebner, 5555 wird geſucht. Offert. unt. 
Kohlenmarkt Nr. 32. 73 an die Exped. d. Blattes. 
Ordentlicher kräftiger Lauf⸗ Suche 2. Ladenm. f. ein. Sante 
und Arbeitsburſche geſchäft u. e. zuverl. Kinderfrau 
findet bei gutem Lohn feſte A. Wei nacht, Brodbünkeng. 51. 
Stelle Apotheke, Holzmarkt 1. ine Aufwärterin kann ſich 
Ein ordentlicher Laufburſche melden Breitgaſſe Nr. 60, 1. 
geſucht Gr. Wollwebergaſſe 2 — Füchtige/ erfahrene 
* LJ 


„enfouejhen | Kassirerin 


aus ordentlichem Haufe ſtellt ein 
Franz Werner, Holzmarkt 15-16, 8 jaki i 
Sucheemenftellnerlehrling | für mein Manufakturwagren⸗ 
für einen Bahnhof nach außerh. Geſchüft per 1. Auguſt geſucht 
A. O. Stenzel, 
Fiſchmarkt. 


ſtadtgaſſe 4. 

Wohn. gl. z. v. Schüſſeldamm 50, p. 
Jaligfuhr, Hauptſtr. 10, 3 Wohn., 
je Entr., 5 gr. Zimmer, Küche, 
Nebenräume z. 1. 10. gu vm. Nh. 
daj. Hinterh. Krickel, (53140 


der viel Geld verdienen kann. 
P. Usswaldt, Breitgaſſe 105, p. 


Stellmacherlehrling oer: 
eintreten Gnteherberge No. 39. 


Knabe, d. Schuhm. werd. will, 
find. g. Lehrſtelle Hundeg. 77. 


Lehrlingſtellt ein Alhert Schütz, 
Klmpnurm. Fleiſcherg. 82. (58446 

Für mein Kolontal⸗, Delika⸗ 
teſſenwaaren⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche von gleich oder ſpäter einen 


Lehrling.: 


R. Hohenfeldt, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 35. 


+ für die Kohlen⸗ 
Lehrling brauche AL 
monatliche Vergütung gejucht | 


Selbſtgeſchriebene Offert. unter 
D68 an die Exped. diej. Blattes. 


1 Vehrling, weld. Tapezier lern. 
will, melde fi) Fraueng. 33, 1 Tr. 


Weiblich. 
Damen, 


in feinen Häkelarbeiten recht 


Suche f. 2 ſeine Häuſer gebildete 
Stützen, w.g. kochen u. d. Auſſichtd. 
Perſonals übernehmen, ſof. und 
ſpäter, ſowie tücht. Dienſtmädch. 
für 1. Auguſt Jopengaſſe 17. 
Aufwärterin für den Nachmittag 
geſucht Röpergaſſe 7, 1 Treppe. 


Schneiderinnen⸗ 
Geſuch. 
In unſeren Abänder⸗ 
i a find. 
tig (10690 


Rock-Arbeiterinnen, 
Näntel-Arheilerinnen 


Stellung, 


Domnick & Schäler 


31. Langgasse 31. 
Meldung. an der Kaſſe. 


z ei Tüchtige brauchbare 
: Wohnung u. Kellerräumen g : 
Frauengaſſe 48 tit e. Wohnung, Frauengaſſe 38, 2, gut mühi. Er 4 i M | 1 
Let ans A imm, Cabinet, gropes le Bb ſpäter. ss Probe 5 alerge nilfen 
Entree, helle Küche und Keller, Hundegaſſe 23 find per ſofort Schaufenſter. Näh Saal⸗Glage. finden Beſchäftigung bei 
eſtehd. aus 2 Zimmern, 2 Kab., per gl. v. I. Okt. zu nermiethen. 2 gut möblirte Simmer gu 5187 b) H. Wienke. Max EPS a PAY | 
großes Entree, gride, Meller, | NED. parterre o, 1. Etage. (53186 | vermiethen. C b | EEE Grabengaſſe 9. 
Boden zum Preiſe von 450 A Altes Roß 7iſt e. Wohnung, IT., 7 ier: 0 i8 Gine Werkſtätte tft zu Were Für mein Konferttöns⸗Beſchäft 
3 g ſuche per gleich einen Schneider 


zum 1. Oktober zu vermiethen. an ruh. Bewohner z. 1.Oklob. : 
Näh. daſelbſt 1. Etage. (68256 derm. N Vorm Hel Geiſt "abet, uum, Näh. Peiiderg.16,(5338b 1 — ale 7 part für Zeugarbeiter⸗Konfektion bet 
lelſcherg. 7s r [BC Wohn w. Eine Wohnung, 18 DIT. monatl. STR I] | 18 h 0 A 
ee eee ee eee A HE SONNY S cee ee 
Langenmarkt Z % ee Sat m. TE een“ WR, Sehmiak,|" ie nn h fg 
en w EK ace 23.9%... TEL. Borbera, Ten, Ging, fir | eee ee ein hieſiges techniſches Geſchäft 
gelaf eutt. nethelle; 2. tage: NS RET f. Graben 16 fle 8 Y. 15 M. zu v. Golbſchmiedeg. 88, 2, unde afe 52 lora A Rg 
Zimmer, Entree, Bad; 8, und Porſftesraben e ff bild! offer mit 
zę: an Findexl. Leute zu verm. i ‘Stage: 1 Bimmer Entree, A pozę da gi ey Garçon- Wohnung iftela großes Sorberstinmer als Ben AAKG 
angfufr, Herthaſtr. 14,2 Sib, Küche, großes Zubehör, zum jadac 1.12 Herren Geil, Geiſtgaſſe 5,1. ge amta? eee 
Zub 8 1. Oktober Saka Belkin Wohnung var Stube, Tuche, Laut mmol, Borders, jevaral. Konteit oder Aurean Sau Ta. . Beis. 
Gr. en en F. mehr Pajon, e ee eee mens a. | TU: e ol, Banne zum 1. Oftober zu vermieten, eee 
zu verm. Näh. daf. beim Wirth. Neufahrwaſſer Sliogerſtr. 80, Y. zu vermieth. Emaus 85. zu u. Dreherg. 1,8, Gg. Johan. | Beſicht. 1—2 Uhr. Näh. part. Friseurgehilfen 
Wohn. 23, Kamm. ch. 2c. zu um.] Goldſchmiedeg. ,. Ct., El. frol. Bretz alle 81,1, iit von jofort| Ein Kalanfalwaarengeſchüfkt lter l ZERA r. 
4. Damm 13 | 0b eee ee ein adh, OIME La auch zwei iſt zum 1. Okt. zu vermiethen. TZ BADZ geübt, finden dauernde Be- ? 
CAR RR v.2 Zimmern, AEN ENA RR a. Ahern f l Gg. ae Betten, auch tageweiſe zu verm.|Offerter unt. D 4% an die Exp. in fa 7 — 1 2 ſchäftigung. Probearbeit erbet. 1 bug ee „iż 
Entr j i Aj jj | Sto . Hl. Gg. N ar Swe TO A OH 7 ; i l : en Am Stein 10, 1 Tr. Daf, 
spiter 69 Sło Een chnen pk La Meischergasse N, |, M, Bonn. v. Stube, Gab, Kch. Bb. ET le Ingorkollr mit Wasserloitg, gelucht Drehergaſſe 24, 1 Trepp: Albert Zimmermann, u auch Sebxlinge angenommen: 
vermiethen. Näheres im Laden. A mm, Me 0 Lang- Süchte = 5 50 u verm. Sniladie 83, 1. Etage.] Hell. Geiſtgaſſe 79.5,1.DfŁgu um. i. Musch men gef © RT Langgaſſe 14. (10289 en T junges W 955 25 
Z N... 19 im, | Coin. Ma „Kell, Ha T angf., heentha erw. ha Enid fc seg TE Fiir owólbter Bier- a "Bel. 4. Handnäht melde f. Tobfasg 26,1, zum Ladenreinigen u, Beſorgen 
4. Damm 13, 3 Tr „d Burschen aie, ist d . Etage 68 im, Schrankz, nee, ARE od. Geſchüftskeller mit Somtoir| Suche per ſofort einen ördent⸗ PEN PROG [bon Geihäiftsgängen. Ds We- 
; A; auf W. Burjdjenit, Beſicht. Bil Badeſtube, Mädchenſth., reichl. kt 21 iethen, | lichen ſoliden SER eee e | Wandowski, Langgaſſe 45. 
Mäbchen E E By. 11.2 u. v. 5% Uhr. Näh. M Zub., Eintritt Gart, iotr] Brodbinkengasse 11, 2, fein Pass Seat I ah Ad at "STARS ausdiener uc Ów 5 x 25,7 8100 Tehr fräulein für Konfitüren 
; hen; (0% A Fleiſcherga "(53336 W ae un p Pafonrenht möblirt. Zimmer ſogl. zu verm. moj Meiexe ls geſucht Brandgaſſe 5,2, 1. hr j 3 
per 1. fiir Fleiſchergaſſe 20, 1. (53886 zu verm. Zu erfr. b.Fadeurecht, | k. ume ies’ oe ý nl EHF gej. Altſt. Graben 96.97, 
vermeiden Paleve im Faden ) i eae II Wohnen auf KL. Vorderſtub. o Küchean eine | a | saturn Oskar Zobel, Jango Damen, F 
Holagassa fi, 2, 2 Enben, Gab, l eee eee e am Wu own l euch . Meufapstwagfen dienen woen kinn Ein Stübenmädchen, 
Pry * É 4 . 7 D s 
liche, Seller h ‘fxd ranengafe 17,3 Tr., möbl. kerstadt 1, 3 Te. Gettencing.| Sarblergeniijen pelt ein W, 4 lches plätten kann, ſowie ein 
en ee Belli Laude, Stule und Cabinet gut nermieth. Rieke a aoi Remas, Stabtgebiet 7. (53425 — Elallburſche werden 
55 hwarz. Meer, Wohnung von ischmarkt 5 find für] Tücht. Malergehilſen finden bei hohem Lohn ger t in 
m., h. Küch. u. reichl. Zub. zum 


Dominium Kleinhof 
1 Okt. zom, N. Bellengangi8,pt. 


bei Prauſt. (10689 
Schwarzes Meer, Wohnung Suche eine Stütze für Zoppot 
v. 4 Zimmern, heller Küche und 


und ein junges Mädchen fürs 
reihi, Zubeh. zum 1. Oktober zu 


Gut, die Wirthſchaft zu erlernen. 
verm. Näh. Wellengang 18, pt. E Ban, Heilige ee 
Wohn. jof.zur verm. Fraueng. 25. : 


ohnung v. Zimmern, Küchesc. 
iſt Heumarkt an d. Promenade, 
4. Gt. fiix 27 monatl.. herr ſch. O 
an Aer dar ee ee 
NaH. Sandgrube 281. Frtſeurlad. 

Zwiſchen Markthalle u. Holz 
markt Altſt. Graben 11, 2 (herr⸗ 
ſchaftl. Hinterhaus) Wohnung u, 


zu verm. Näh. part. (58296 
leiſchergaſſe 21 tft die 3. Etage, 


Parterre- Wohnung mit Zubehör 
Hohe Seigen 24 zu vermiethen, 
Beferjiliengajje 17 1 Wohn, 
Zimmer, Entree, helle Küche 
ano 1 von gleich 34 r 
Oktober zu verm. oldſchmiedegaſſe 
Brunshöferweg 32/83 (Billa) put möbl. Bouerzimmer nebst u vermiethen. Näheres Heil, 
eine Wohnung, 5 Bim., Balk. miethen. Auf Wunſch kann]! ab. u. jep. Ging. ſof. zu verm. Geifinafiei12,ungomtotr.(o U 
1 u. reichl. SO A. Hause und Gemüſegarten, auch Möbl. Borderft. m. fep. © + Be 15, M. Laden m. ohn. für 28 
zu verm. (582 etung der, a a zu verm. Johannisgaſſe 8 part. aß w. it kdl e ee i: ei 1 
i H. und d, erforderl. Stallungen | aa aj. a, 2 K. TYDI v. gl. a. ſp. 
Jun sage auch e de heh ed werden, O M Gut bl. Vorderzimmer uvrm. Zerfr. Kl. Bergg 20,2 w. 
unter 10677 an die Exp. (10677 mit ſep. Ging, ſofort zu verm. I 
ay ni u O. Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr., Links, 


ER, > 
Biſchofsgaſſe 12d Wohnungen 3 
lv. Sain, Go Küche, Jab, lr Bolzmarkt 11, 8, 3 zufamhäng. Neulahrwanker "i 
Halteſill. d. Straßenbahn, 240, 860, 400 zu verm. (53206 are auch getheilt zu verm. i 
ee Wohnung ein Laden evil, mit großer 


melden Langgaſſe 27, 2 Trepp. 
A. Grani, Włobiftin. (62038 


5 


i Setöitftändige zucht, erſte 
Putzarbeiterin 
für feines und mittleres 

Genre p. 1,0, 15. Auguſt zu 


engagiren geſucht. Marie 
Krause, Hl.Geiſtgaſſe 188. 


Suche jüngexe ältere Hotel⸗ 
wirthinnen f. Danzig u. außerh. 
P. Usswaldt, Breitgaſſe 105. 
j Beck, Lille, France. Briefe Suche eineſhchin ſür Danzig bei 
nach Frankr. 20, Kart. 10», 2 Herrſchaft. die perfekt kochen k. 
rr nn. ausarb.übern., b. hoh Gehalt 


Art. Beweerh.gen. Ausk. gr. 


babe ich die 1. Etage von u, fr. gh? erb. u. Abr. ig. 


j > > — bl. Zim... Hintergaſſe 14, 2. 

Ę A WE, Dre 8 Iwei kleine Wohnungen 10 0 oe ee | Peran fs 1: SZ 

Küche ad, Veranda, Nähe d. Zeutralbahnh. an ruhige] Kohlengaſſe r., zu her- W zu vermiethen. exe 
i i pa 1 zu verm, (mieten, Mäh. 3 Trepp, (372014 Sasperſtraße 35. (08806 


ShellenZimmern,gr.stüce ꝛc. zu Garten z. 1. Oktbr. zu um. 
nn ß |" F. Usswaldt, Beitgaſſe 105 
. mNiüheres Heilige Geiſtgaſſe 78,p. | 4045 Mk. zu v. Peni, Tobigsg.11. ce Bee gal PINE RE. E. if fei dien Une 
-| Mattenbntlens2iitd,2.@tane, bejt, | Malt, möbl. Brora. Tep., von ivii nebit Werkſtatt, ſehr geeignet Dedenmater, gut. Jeichner u.e, N R ung 


i ee im eee 
einen ruh Hauſe, 2 h. Zimmer, Weſdengaſſe 42, Stube, Kab. Hi j ? Shalte 4 
Küche zum Auguſt u wevinth, 4.8.4. 3. h. Küche. Bod, Ke FA od. u. zu verm. Paradiesgaſſe 2 fix ein Fahrradgeſchäft, evtl . ere e allein YA engen 
A Simmern; g ea liche u. G. u, .zu v. Pr. 600 ek. Nh. im| Porſt. Graben 65, 1, 1,, gut mó, | mit Wohnung zu vermiethen. 1 Schuhma A tm Haufe gel. N H 
Müdchenkammer, ab f er r 


Cabinet, 2 Keller, Boden, 
Waſchkliche, Garten zu vm. N. Tähmte 1 48 5 
Zubehör, alles hel EG Gartenh. 1 Et. Bej.v.10-1 u. 4-6.) Zimm. u. Kabem Klav. zu b. 458780 Offerten u D 36 an die Exped. St. Schimans) nn 6, pał Todt © A geranben, 
ubehdr, alles hell, vom 1. Okt. Holzgasse 28, 1 Hopper. Süd ftr. D4 bl Bimm. 4 in zuver⸗ f 
dae t . Näh, Paradies:| HQ ZJasse 28, 1, ml b. Bed. no Wi, 255 MM Carthinserstr. 100 läſſiger Malerge hilf 


Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 9, pt. 
eſunde, krüftige Perſönlich⸗ 
aſſe 14 bet Nickel, ; Laden u. Wohnung zu verm. |findet Stellung bet H. Hecht. 
Hell. Geſſigaſſe 49 in Die Park- errſchaftliche Wohnung von Freund i 1. 3 
; „ gut möbl. Zimmer e 6 27 
i immern, Mädchenſtube 2c., , Zangfuhy,Brunshäfermeg 2 hauſung des Suchenden er- 
Kamtoir zum 1, Okt. zu verm. Miethe pr 
Mk. pn, : d übrigen leicht verkäuflich 
ne.v.13,Badeetnt. |D Zimmer 2c., Boden, Keller, an e, Herrn z. 15. Juli zu verm. und übrigen leicht verkäuflichen 
Beg3.(53306 Waſchklche, gum 1. Oktober zu (lll If 
5 pt ent, Näheres Fleischers | Loot, Simin, m, fep.Eg. manh, 


| 


Ibhuhbranche. 2 


Eine jüngere Verkäuferin zum 
ſofortigen Antritt geſucht 
M. Sandberger, 

10664) Langgaſſe 27. 

a. Mädch. 1. d. Damenſchneid. 
RW £. 1. meld. Profeſſorg. 2/8,2. 
Gin Mädchen oder alleinft. Frau 
zur Wartung eines 4 Wochen g. 
alten Kindes von ſogleich geſucht 
Zapfengaſſe 9, 1 Tr., Hermann. 


Buffetfräulein 


m Iiſtädt. Graben 21b find 

ohnungen, 2 Zimmer, Entree, fet um BU s $. gel R 

orbeſprechung mit einer 
i r Malermeiſter, Schöneck (10672 
Wohn beſt. a. 2 gr. Bimm., Cab, Gartengaſſe 9 i Nr. 8.38 7 z 
i Boden, auch zum zu verm. Weidengaſſe Nr. 8.19 Läden, z. Barbier u. Schuhw 3 f 
det. Rüge Hof, niet Nebengel Fir] find 2 Wohnungen v. je 3 Stuben Beniionat geeignet, jamie $> angfuhr, Hauptſtr 9g, 1 a Gesch. pal, A. Wohn. of zu 2 um Ver rieb MEINER 
Holz asse 27 1 let ED Gel beg, Mh, dai Sohonnemann (53176 
217 ay 

befi, au 


Zubehör, für A zu verm. 
älteren Dame in der Bee 
480 Mk. fährt, auch pai, zum und 1 Bodenſtube . 
A zu vermieth. 
p. Anno 420 Mk, und y ordrz mod oh. Penſ. z. v. (5870| In bester Sane der Stadt tit ll | | Ś | h | 
à u exfragen parterre. herrſchaftl. moderne Wohnung, Fohannisgaſſe 14 mobi, imm. n beiter Lage der Stabe iR 0 ATOM BIN (ll | 
8 „TAA PTY Ans ev. J 
gr. Entr., Mi 4 80 c Gart 3.660 P rün. 


Heil, Weiſtgaſſe 49 it Bie I, Gig, | 450 


wünſcht. Offerten unter M 28 
Artikel ſuche ich beſteingeführte 


an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Tücht. Maſchinenſchreiberin 
Agenten oder Reifende 
für Privat⸗Kundſchaft. 


ſofort geſucht, von außerhalb 
Remington), die flott ſteno⸗ 
a (Gebetsbengzer Denon] eroraugi, ovengalfe 24, part, 
Sachs. Patent-Jalousie-Fahrik 
G. Reissig, Chemnitz. 
(10682 


t. D Eine faubere Aufwärterin 
RI owe DR genet für Vormittags melde fig 
Ein junger icatige 
B Ít Putzarbeiterin, 
welche ſelbſtſtändig fe nen ganz. Tag gej. Jopengaſſe 29, 
nha er Putz arbeitet u. im Verkauf Tüchiige Hilfsschnelderin 


Expedition dieſes Blattes. Hirſchgaſſe 15, parterre, links. 
wird für ein umfangreiches Ge⸗ bewandert iff, wird für ein melde fish Hundegaſſe Nr. 38, 8. 


Schichaugasse gasse No. 7, tomtotr. (10674) Pent.ät om. Johanntsg. 23,part. A 
e TOREM ge ee Sauber módl. simmer | mit Fadenfuhe 
A Henmarkta.d, Promenade 0989 fpäter au ver], Auguft a bm Ltd Gras 53, Jef ln um, HL. Getfty.5,3,0. (52876 U. großen Kellerräumen, 
a Jopengasse 50 [Vohn am Hauptbahn s in, Frenndlich möh. Zimmer ſepar.] paſſend für ein Dellkateß⸗Ge⸗ 


Gin junges Mädchen, Welches m 
die Schneiderei erlernt hat, kaun 
fich melden Häkergaſſe Nr. 46. 
Mädchen v. 14 J. k. ſich f. d. ganzen 
Tag meld. Schwarz. Meer!7, pt. 
Lordtl. Mädchen m. Zeugn. f. d. 


' und Sandyrnhe i 

(bevorzugte Lage) Wohn. d Cab, und Stube u. Cab. zu 20 u, zu vermieth. Hintergaſſe 13,1 Tr. ſchüft, Bierverlag rc. billig von 

von 4 u. 5 Simmern 2 a N OEE FE og 26 Mk. zu pene raben 9a, 2 Sanger Mann findet Billige’ lege zu vermſethen YA 
A Ser). See on ee einen u Küche, v. Auguſtb. Logis mit guter Beköftigung |Gezieńen, | 

Nah, í Św reset" Erk. zu erm. Weidengaſſe 23. Okt. auch RAE. iee billig zu Flecker ajie 8, 2 Treppen. S. Loeffler, ne. 

è . pew h . ` . r x A z r 

Frifeurlad. Sandgrube 28. Wohnung, Stube, Rüden. Faß verm. Fleiſcherg. 9, Hof, pt. r. Ant. Junge Leute ſind gut, Vogts Für Droschkenbesitzew 


Balkon, Erker im. 
1 Sieh pwd: Stube, Kablı, Kühe, Gral und 
5 A PIRITA gem Kabinet mit auch ohne Koſt Stall, Remiſe, mit oder ohne 
au vermicthen Sandwe . Langfuht, Hauntſtt. 138 Allmodengaſſe 6, ae 20, Sok Wohnung, zu verm. Knetpa$ 30. 
Wohnung zu verm. Minuet. 3,13 Zimmer, Zub., Glasveranda, | 1—2 junge Seure finden anft.| Bromberg, Statferhans, 


Meldungen nur Vormittags. 
feines Geſchäft geſucht. Stell. 


ee worn treidegeſchäft in der Provinz u. angenehm mit noll-| 5 Waſchfrau wird geſucht 
> BER A PERAR 2 St., helle Küche, Bod., Ke geſucht. Offerten mit Preisang. A fester RN und] Schüſſeldamm 5a, H. Neumann, 


und Garteneintritt zum Oktober Logis mit Kaffee Rammbaust 2. Eckladen, Danzigerſtraße, 
p vermiethen. Näh. daſelbſt,. Anſtänd. Fräuleſn finder pitts poepie eee kane zu jeb. 
ochpart. links, bet Paul Ehm.] Startel. Johaunisgaſſe 15, 3. SĄ Wo gnet, 1 


fac, rr 27: 
Ag Lene Logis Vortr. 

„Bad Glasver een ert rh LE . 

e eee Logis zu haben Faulgraben 17. LOTSKA b Ta dl | í Sc dees sehen Do arte 
Fr. Mulde . f e. ut Oktober zu vermiethen Näheres | Gir anf. Jung Mann findet gute ię BY pie l iret at lich La 2. 
ne F Fe notene N: ża Ein Shlafit.Hinterg.17,2nac pan AH 8 — A Tichligs m fornorAr vitor 
me Wohnung 85 Aleſt Graben 46% ind? Wohn. Ein jing. Mann find, Jogis mit „„ n l | 
Eine Wohnung, Sa beſteh aus 2 Stub, helle Küche u. Beköſtigung Rühm 1, 3 Trp, ba org e wód e e 
1111171 z EARL AJ gel] OU DIG MASSE | 
Tin kleine Wohnung mit auch] Zu befehen von 11-1 Bormitt. | Mult Sogig au hab, Gintera. 14,2, en, f Graben 68 | recet Sneiood 24a, (10685 |] Net thay 28 


. . DGG an die Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Hirſchg. Ip. 2 im., Cab., Pr. 384 rten iit zu vermiethen 4—6 Nachmittags. NUK, daſelbſt Ant. ig. Leute find. gutesLogis zu verm. Gegend ſehr belebt. Hoteldier., Hausdien, u Kutſcher e $ 
an verm. Näh. Saent, Ku, Schaſerſtraße 5 dei Teskhke. I im nA J. Sieg. (53196lim eigen. Zimm.Zobinsgafje 111Näh, daſelbſt Eckladen. (53696 ſof. u. 3,15. Juli gej Yreitgafle 37 een N 


unter D 74 an die Expedit erb. Famiiten⸗Anſchluß. Off. mit Jung. Mädch, als Aufwärterin 


eugniſſen u. Gehaltsanſprüch. kann ſich melden 3. Damm 18. 
Unt. D 21 an die Exped. d. Blatt. Eine alte Frau, den Tag über 
Ein Mädchen zum Handnähen] bei einem Kinde, kann ſich mid, 
melde fih Tobiasgaffe 5, 2 Tr.] Langgarten 85, Hof, 1 Treppe, 


ee ring ide Gere X RE zu etfr. Junkerg. $ 
„St. u. B. an ruhige Giumofn, 

 vermiethen Rnetpcó 11,1 Zr Altſtädt. Graben 
e U herrſchaftliche, neu dekortrte 
Stadtgraben 20, 2 Tr., ahnung von 4 Simmern. 
(Nähe Bahnhof) iſt noch 
eine hochherrſch. Wohng. 
von Been Balkon, 
Erker, in 2c. fogl. od. 


fp. zu um. Neth, dof, hochpt. 
5. Fr. Gross u. i 11, 
1 Tr. b 9 f. Ge | 


aler-Gehilfen ſtellt ein 
B. Herrmann, Olrſchgaſſe m 
F Berlin u. Schlesw. j.zutjher, 
Wedi u du Ou JBzelig 57 


NORA 


wermtetfen. Näh. 4. Damm 13, 


Zum ſofortigen Autritt geſucht 


geübte Kassirerin. 


* Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. Wie der 
„Reichsanzeiger“ meldet, wird mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung der Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſt⸗ 
preußen zum 30. Juli d. J. nach Danzig einberufen. 
Herr Generalmajor Grieben, der Inſpekteur 
der 1. Ingenieur⸗Inſpektlon, ift zur Beſichtſgung der 
Feſtungen hier eingetroffen und im Hotel „Danziger 
Hof“ abgeſtiegen. i 

* 6. M. Pacht „Kaiſeradler“ traf heute Vormittag 
hier ein und ging an der Werft vor Anker. ; 

a. Unfere Kadetten⸗ und Ehhiffsinngen-Schit: 
ſchiffe. Es it dle Nachricht verbreitet worden, daß 
Prinz Adalbert von Preußen ſeine erſte Reiſe an 
Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ durch den Suezkanal 
um das Kap der Guten Hoffnung nach Südamerlka 
antreten werde. Dies ift unrichtig. Die „Charlotte“ 
hat Swinemünde am 8. Juli verlaſſen, beſucht gundehjt| g 
Stockholm und St. Petersburg und tritt ſodann über 
Ehriſtianſand und Plymouth die Reiſe nach dem Mittel: 
meer an, wo zahlreiche Häfen angelaufen werden, u. A. 
Athen und Konſtantinopel. Im Hafen von Corfu wird 
während des Weihnachtsfeſtes geankert und am 
13. März triſſt das Schiff wieder im Heimathshafen 
Kiel ein. — Als BE Schiff geht „Stoſch“ nach dem 
Mittelmeer, es beſucht zunächſt die Häfen von Libau 
und Drontheim, geht dann nach der Weſt⸗ 
fiijte von Afrika und darauf nach dem Mittelmeer. 
Die Abreiſe von Kiel erfolgt am 1. Auguſt, die Rückkehr 
am 22. März. — Nach Südamerika geht in dieſem 
Jahre die „Moltke“; fie verläßt gleichfalls am 1. Auguft 
Kiel, ſtattet zunüchſt Kopenhagen und den Färgern einen 
Beſuch ab und geht dann über Kap Verdi nach Rio 
de Janeiro. Am 1. März kehrt „Moltke“ nach Kiel 
s. — Der „Stein“ endlich verläßt Kiel bereits am 
3. Juli, läuft Riga und Chriſtiania an, geht über 


der Thäter freiwillig der Polizei, die 


2 1 %ꝗ0%h;Dienaang Danziger Rence Nachrichten. Bann . — | 
mann, S. — Schloſſergeſelle Johann Grabowski, T. —|der Haltung zum franzöſiſchen Vereinsgeſetz völlig ge⸗ | 
S. — Rittergutsbeſitzer Rudolf Julius toid nid, S. — 
Gasſchloſſer Angnit Klatt, T. Unehelich: 2 In Folge deſſen nimmt der Vatikan zunächſt eine ab⸗ 
und Klara Helene Scholz, beide hier. — Sattler und wartende Haltung ein. Thatſächlich ſuchten bereits 
Amanda L Pit} el gu Modran. — Bäckermeiſter Arthur 
Reinhold Ent Grinde und Grethe Eliſabeth Kenzler, Regierung nach. 
und Louiſe Olga Kloje, beide hier. rügeleien im franzöſiſchen Munizipalrath. 
Beige. Prakt. Arzt Dr. med. Richard Senffert P s f 3 fiih atp b 
wingfi und Eliſabeth Han. — Schmied Johann Schober Sitzung berieth der Munizipalrath über die Anfrage an 
und Thereſe Minuty. — Zementarbeiter Walter Breihefden Polizeipräfekten wegen der Entfernung der rothen 
Block und Caroline Emilie Lukau, geb. Erdmann. — 
Arbeiter Carl Wronomski und Clara Po ft, geb. Ellandt. Krieg am 3. Juli in der Arbeiterbörſe. Es kam zu 
— Süämmtlich hier. einem Wortwechſel und zu Thätlichkeiten zwiſchen 
Todesfälle: Invalide Johann Anton Gottlleb Schröder, 
5) z 2 3 2 
23, ATE — 6. des Fleiſchergeſellen Albert Fillo ran dt, Infolge Parteinahme des Publikums ließ der Präſident i 
todtged. — T. des Landbrieſträgers Auguft Krauſe, i9zgjdie Tribünen räumen und unterbrach die q 
Schloſſergeſellen Jakob Bellgart, 5 J., 11 M. — S. des nahm die Verſammlung die Tagesordnung Galli an, 
manna welche die Regierung und den Polizei⸗ i 
Richard Drechsler 5 M Börje proteſtirt und ihr ſcharfes Vorgehen verurtheilt. 
2 Zwiſchen Colly und Evain fand ein Duell ſtatt. 
debte Handelsnachrichten. 
die ihn y des Verkaufs von Fernando Po an Deutſch⸗ > 
Eine Folge des Schnapsgenuſſes ijt die rohe That, die * a Pi Aye Esen land ift es interefjant, daß die Minifter behaupten, i 
Schanklokal an dem Arbeiter Franz Pioch verübte. b denz: ruhig. Termine: Juli Mk. 9,25 
Nachdem beide in der Kneipe dem Alkohol gefröhnt, Magii r S hy aT ae, 9 2215 Okto 5 Mk. 8,82½% eee 
Türkiſche Truppen. 
Schulter bei. Der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt, Bericht von H. v. Morſtein. 9. Juli. Paris, 9. Juli (W. T.⸗B.) Der „Agence Havas“ 


Landbriefträger Albert Thun, T. — Werktarbeiter Adolphſtheilter Anſicht. Die Einen möchten den Kongregationen 
3 b ſter J Thater, EC A 
a adamni ŁA a % e A die Obſtruktion, die Anderen die Unterwerfung empfehlen. 
Aufgebote: Nieter Otto Johann Feiedrid Mattowsti 
Tapezierer Hermann Bernhard Hanf hier und Martha] mehrere Kongregationen die Autoriſation der franzöſiſchen | 
beide hier. — Reiſſchlägergeſelle Johann Antonius Okun 
und Frieda Böhrendt. — Landwirth Reinhold Cers Paris, 9. Juli. (W. T.⸗B.) In der heutigen 
b Mart Wiesner. — Kärnmacher Eduard 
1 ple Wire > z Fahnen gelegentlich der Proteſtverſammlung gegen den 
— Arbeiter Bernhard Thrun und Mathilde Sperling. 
dem Sozialiſten Colly und dem Nationaliſten Evain. 
9, 7 M. — T. des Maſchſnenfährers Boleslaus Daiennik, aiatif 9 nen 
— T. des Arbeiters Carl Albert Borchardt, 4 M. — T. Si i i 
des Lokomotivführers Carl Aulich, todtgeb. — S. des Sitzung. Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen 
i „ M. — T. des Werft Präfekten tadelt und eine weitere Tagesordnung, 
arbeiters Robert Nähring, 2 W. — S. des Gaſtwirths] welche gegen das Eindringen der Polizei in die Arbeiter: 
Rohzucker⸗Bericht. Der angebliche Fernando Po⸗Haudel. 
von Paul Schröder. O Madrid, 9. Juli. (Privat⸗Tel.) In dem Dementi 
amig 9. Jult. 
g. 
eſtern Abend der Arbeiter Bernhard Klein aus : f 
an pages Haupiſteaße zu 195 vor einem] Mk. 9,32 ¼½, September Mk. 9,17½, . Mk. 8,80, Novemb.⸗[ Spanien habe den deutſchen Vorſchlag ſchon anläßlich 
December Mk. 8,77½. Gemahlener Melis I Mk. 28,45. des Verkaufs der Karolinen zurückgewieſen. 
fiel der Erſtgenannte den Pioch ohne jede Veranlaſſung November Mk. 8,75. 
an und brachte ihm erhebliche al tihe an Arm un Danziger Produkten⸗Börſe. 
wird aus Volo telegraphirt, die Garniſonen in 
Kikitſch und Wodena im Vilajet Salonici erbrachen, 


Herr Dr. Hohnfeldt, legte dem Verletzten zunächſt einen Wetter: ſchön. Temweratur: Plus 18 R. Wind: R. 
Nothverband an und veranlaßte deſſen Ueberführung 
Met an sey ashy in er dY er u 

eſſerheld ergriff die Flucht, wurde Jedy eute in < \ k 
Hochſtrieß ermittelt und dingfest gemacht. u underänbert. Bezahlt wurde enlündiſcher 788 und kaſſe. Auch in Solonici ſelbſt iſt von Soldaten ein 


Ý Mogge ae: 8 y + 
* Gener. Geſtern Abend gegen 1045 Use wurde die 741 Gr. Mk. 132, 717 Gr. Mk, 188, Alles per 714 Gr. perſähnlicher Werju gemacht, fie erreichten jedoch ihren | 
Liſſabon und Madeira nach Weſtindien und kehrt am Feuerwehr nach dem Fiſchmarkt Nr. 30 gerufen, wo durch Tonne. s A Zweck nicht. | 


21. März nach Kiel zurück. Sämmtliche vier Schiffe Umfallen einer Petroleumlampe ein kleiner Brand entſtanden Gerſte und Hafer loco ohne Handel. 
ir i i 8 der Brand £ Ą oda kal W Ą 
werden alfo ca. 8 Monate von der Heimath entfernt fein. war, Als die Feuerwehr auf der Brandſtelle eintraf, hatten Weizenkleic feine Mk. 3,85 per 50 Ko. bazahlt. Der Metallarbeiterſtreik in Amerika. 
New Pork, 9. Juli. (W. T.⸗B.) In den Ver⸗ 


Hausbewohner das Feuer bereits gelöscht. + f 
k. Fernſprechverkehr. Die Oberpoſtdirektion theilt p i eenei * . pce — 3 2 
handlungen, betreffend die Beilegung des Stable, Eiſen⸗ 


dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft mit, daß vom i 2 * 
a Aus dem Gerichtsſnal. und Zinnarbeiter⸗Ausſtandes find Schwierigkeiten aufe 


7. d. Mis. ab die Stadt⸗Fernſprech⸗ Berliner Börfe nicht eingetroffen. 

einrichtungen in Danzig und i Neufahr⸗ en denz. Geſtriges flanes New⸗Hork und N getreten, infolge der am Sonnabend erfolgten plötzlichen 

CC ifgiieminlegnaiin ige: ee Pariter Borje, AUM Bertegraunteröimdung mitlEntlafjung von 12 Mann, welche der Vereinigung der 
i i : i m ; i s 

Leipzig, einſchl. Markramſtaedt und Magdeburg, agen einen ſcharfen ee Ji) Stahlarbeiter angehören. Der Vorſitzende der Ber: 


einſchl. Schönebeck (Elbe) und Weſterhüſen (Elbe) zu⸗ B beſonders im Montanaktienmarkt zum Ausbruck einigung hat hierauf erklärt, es werde keine Konferenz 
gelaſſen ſind. Unſer Zuckerhandel wird namentlich die kam, ohne daß größeres Angebot vorlag. Es fehlte ; 


ſchon lange erſehnte Verbindung mit Magdeburg gewiß 
freudig begrüßen. Ein Geſpräch von 3 Minuten Dauer 
mit den genannten Städten koſtet 1,50 Mk. 7 

§ Beliebiger Reiſeantritt bei Löſung von Rück⸗ 
fahrkarten. Zu der Ausdehnung der Geltungsdauer 
der Rückfahrkarten kommt, wie ſoeben mitgetheilt wird, 
eine weitere ſehr angenehme Verkehrserleichterung. 
Man kann künftig die Rückfahrkarten ſich einen oder 
mehrere Tage vor dem Reiſeantritt ver 
ſchaffen. Bisher mußte bekanntlich bei Löſung der 
gewöhnlichen Rückfahrkarten die Reiſe am Tage der 
Löſung auch angetreten werden. Nachdem nun inzwiſchen 
die Geltungsdauer dieſer Rückfahrkarten allgemein auf 
45 Tage verlängert worden iſt, hat der Herr Eiſen⸗ 
bahnminiſter angeordnet, daß die Beſtimmung, wonach 
die Inhaber von Sommerkarten die Reiſe an 
einem beliebigen Tage antreten können, 
von jetzt ab auch auf alle Rückfahrkarten aus⸗ 
zudehnen ift Dieſe Maßnahme ift vorläufig auf 1 J 
ſolche Rückfahrkarten beſchränkt worden, die ausſchließlich 
über die Strecken der preußiſchen und preußiſch⸗heſſiſchen 


angeklagt war, wurde die mündliche Ladung von dem er aise! k 
Mutitargeridisboten ertheilt, er war aber dadurch, daßſſtunde Banken relativ gut gehalten. Montan ſchwankend, Der erſte Schritt zur allgemeinen 
er die erſte Ladung durch Parolebefehl vor verſammelterſſonſtiges unverändert. Wehrpflicht. 


Melbourne, den 9. Juli. (W. TB) Die dem 


den Militärdienſt beſtimmt, daß mit gewiſſen Ausnahmen 
ck⸗alle männlichen britiſchen Unterthanen Auſtraliens, im 


) N Alter von 18 bis 60 Jahren, in Zeiten des Bedarfs 
t lt ilhajt aus, ob ù £ h 
prey RE Bra” AA eben ES verpflichtet fein ſollen, Kriegsdienſte zu leiſten. 
zu haben. Da ein Strafantrag von dieſer Seite nicht weiter zur Beſſerung, Spivitus ift nicht umgeſetzt worden. s sx 
gefte t Nat mi bie Breifprechung m Angeklagten Kaufluſt fehlt nach wie vor. China. | 
erfolgen. er Vertreter der klage hatte wegen z Sk) Zum Narren gemacht. F 
Beleidigung des Kommandanten 4 Wochen Arreſt fi Sprzialdienft N. Peking, 9. Juli. (Privat⸗Tel.) Mehrere ſoeben 
für Urahtnachrichten. 


b ty * M 

eantragt eingetroffene Edikte verfügen die eſtrafung 
Die Beiſetzung. des Fürſten Hohenlohe. einiger Beamten wegen Verübung von Ver⸗ 

Ragaz, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Nach Einſegnung der 


Strafkammer vom 9. Juli. 


brechen gegen Ausländer. Dagegen befehlen andere 
Edikte die Beförderung derjenigen Perſonen, welche den 
Ausländern Widerſtand leiſteten. Fremdenfeinde werden 
durch dieſe Edikte in Aemter eingeſetzt und eine außer⸗ 
ordentlich große Zahl von Auszeichnungen wird Zivil⸗ 7 
beamten ſowie Militärs zu Theil, die bei Angriffen auf al 
Ausländer fiğ hervorthaten. 


4000 Perſonen ertrunken. 
London, 9. Juli. (W. TB) Dem „Standard“ 
wird aus Shanghai gemeldet, daß in der Provinz Kwangſt 
eine große Ueberſchwemmung eingetreten ſei, und die 


Geſandte, die Honorationen von Ragaz und die deutſchen 
widerſetzte er fih in der venitenteften Weise, griff auch Kurgäſte. Am Bahnhof wurde der Sarg auf den Sata: 


rat 


daher durch einen ſpäteren Antritt der Reiſe eine Ver⸗ 
längerung der Geltungsdauer nicht herbeigeführt. 
* Die 45⸗tägige Geltungsdauer der Rückfahr⸗ 


karten hat jetzt auch die Marienburg⸗Mlawkaer⸗Eiſen⸗ heri 3 ießfi mildernd ins 
bahn 4 9.85 Ns cb im Verkehr mit den Stationen Wer eee neg OM UCR 
der preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen zugeſtanden. . 


Igeftern beide Vertheidiger. vom Ober⸗ 
kriegsgericht wieder ernannt worden 
find, Dadurch ſei in der unerquicklichen Angelegenheit 
erfreulicher Weiſe für die öffentliche Kritik das neue 


-f Leipzig, 9. Juli. (Privat⸗Tel) Der deutſche 
Müllertag faßte den Beſchluß, für den zollfreien 
Grenzverkehr mit Mehl und Brod einzutreten. | 

Zwickau, 9. Juli. (W. T⸗B.) In einem Zwickauer 2 
Schachte wurden 2 Bergarbeiter durch Hereinbrechen 

i von Kohle getödtet. i 
ie 33 Frankfurt a. M., 9. gul. (W. T.⸗B.) Die „Frkf. 
Ein deutſch⸗ruſſiſches China⸗Abkommen 2] Gia.” meldet aus Tübingen: Die Jugendſchriftſtellerin 

‘A London, 9. Juli. (Privat⸗Tel.) Die „Birmingham Johanna Spyri ift geſtorben. a 
Poft” will mifen, es feien ſehr wichtige Unterhandlungen| Wien, 9. Juli. (W. TB.) Die Blätter melden 
zwiſchen Deutſchland und Rußland bezüglich Chinas im aus Czernowitz: In Folge eines Zwiſchen falls in der 
Gange. Die ruſſiſche Regierung beſteht darauf, Deutſch⸗ Sitzung des Landtags der Buckowing ſchickte der 
land fole anerkennen, daß Rußland nicht nur in derfrutheniſche Abgeordnete Flonder dem Landespräſidenten 
Mandſchurei, ſondern auch in China nördlich der großenſv. Bourquignon ſeine Zeugen. 


u. a. großes Land und Waſſerfeuerwerk von; nicht nach Wunſch entlajjen wurde, das Feuer angezündet, 
: a ote hof, 7. Sul 28, gui finbet kier ein 
Königsberg ausgeführt wird. Den Schluß des Bun Bazar ftatt, veranſtaltet pom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
ee verein, zum Beſten der einzurichtenden Diakoniſſen⸗ 


z. Roſenberg, 8. Juli. Durch Funken einer Loko⸗ 


erjon. ea [motive wurden mehrer Heugaufen bes BitterguiSbefigers|mpnuer die oberste Kontrolle und ein erſtes Yntereffe| h Wien, 9. Juli. (PrivatTel) Der Ingjährige | 
veranſtaltet dt ſchiff⸗ v. Blu ttlamer⸗Gr. in Brand t. Acht er die eserſte Nontrons und ein € fe py Da i \ a 
fagetoiejehicali Weiche een Mitt > a Poza bereden, ca. fate en mialem, braune haben fol, wofür Rußland gewiſſe Vartheile, die Deutſch. Sekretär des Wiener kaufmännischen Vereins und Divetion i 


des Wiener Mufit-Berfagshanies Ludwig Strohmeyer 
y en ia An dem Ausflug der Pojeter|nicht ſehr bereit, Rußlands Wunſch zu erfüllen. Es jeilmird vermißt. Strohmeyer war m den letzten 


; i 5 "waprigeinlih, daß im Herbſt eine Zuſammenkunft 
52 Damen und pren aus Stadt und Be Pelen zwiſchen Bülow und amsdorij ſtattfindet, bei welcher hauſes wiederholt in den Vordergrund getreten. 


Man vermuthet, daß Unregelmäßigkeiten, die bei der A 

geplanten Gründung ſtattfanden, ihn ſchließlich zum | 
Schwarz⸗roth⸗gold in Oeſterreich. Selbſtmord trieben. 

a Wien, 9. Juli. (Private Tel.) Auf höheren New Pork, m dee Nach einer meldung 

nahm einen Knaben auf feinem Zweirade mit. Bei] Befehl ift den Offizieren des Offigtertorps Budweis 5 TEG: 7 2 e ° 

bi i dem dorti î des Vork hat do ' per * 

ie Theilnahme an dortigen Sommerfeſte de pu des Bolſcgafters in Berlin, White, Selb ike 


ei Tagen beſichtigt. Seitens der Warſchauer 
Deutſchen fanden die Gale aus dem Poſenſchen die 


a 

ig belignixt b i ions: : 
ES da. ali lated ait a 
unter ſehr Beiheiligung ſeiner eber und Müller geb. Rannenberg von hier von der Straf⸗ 
Säfte im Gate Sint en POETA Wend de kammer i dere ahren Zuchthaus und ben) —— 
äinienfpiele ur kun el, bie Die größte Na bene mer Achim, & Sul. Heute morgen wurde auf der Verlobung des Fürſten Ferdinand? 

x arrangirt, die Die Heiterkeit oft edo wichen Munntaen 8 i + Wien, 9 Juli. (Privat⸗Tel.) Depeſchen aus 
erteni Strecke zwiſchen Rynarzewo und Żamocz eine rauf * , p 
peldam Mad einen gadelpolanaife bur Den Een ei: Leberichteiten des Geleife8 Aik Zuge erfabt und|Getinje melden, die Berlobungydeś Kürten 
nehmer nach recht lange beifammen. fofort getödtet, Der Kopf war ihr vollſtändig vom[ Ferdinand von Bulgarien mit der Prinzeſſin 
Sonnabend gee UM ` er Betheiligung feiner ; 

Aalener a ate einen! Ansa na n anni 


Runmpfe getrennt, Kenia von Montenegro werde Ende September pro⸗ 
' gr : j . klamirt werden. Das italieniſche Königspaar werde 
egenen Gtabliſſement „Drelſchweinsköpfe“. Nach einem Standesamt vom 9. guli. 


Chefzſtedakteur Guſtav Fu 
ane Ta fur Politik und 
iv 


| ch 8. 
nd Feuilleton: Kurd Hertel l. 
für den lokalen und provingiellen Theil, ſowie den⸗Gekichtſaakz 
„B Alfved Kopp, für den Snieratentheil: Albin Michael, 3% 
Drud und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cte 


Café Milchpeter. 


Morgen Mittwoch: t Ą 


1 


den Feierlichkeiten beiwohnen. 


meinſamen Kafee wurden im Walde die verſchiedenſten Geburten: Schmiedegeſelle Wilhelm Bukowski, ©. | 
pleis arvangi, die Alt und Jung auf das en chſte — Tiſchlergeſele Max Did, S. — Giemmer lugufi — — . sgef Grosses Konzert ’ | 
r wi AD zB pal bs CCC Bs) Das franzöſiſche Vereinsgeſetz. „ausgeführt von der Kapelle des Ayphaztiti-Negts. u. Sinderiin 
4 A gi e Eine]! no Ka a = Ola eſelle 0 i i A : i Ć l 
Sagi echt erhe enter Gelände: u isos tad AE damit. Maurergefelle Baul Snot, © A Tequifeatmmergetede CI Baris, 9. Juli. (PrivatTel) Dem „Figaro Entree 15 A Anfang 7 Uhr 


z x OTe o K A $ 
RE vig Velchen Beifall Karl Paaſchre, T. — A nibitoreibefiger Franz $offelwico aus Rom berichte Das Kardinal⸗Kollegium ijt in Emil Homann. Ą 


e SO 9. Juli. 


— en adeidjiem, 


'liefert 


W. Riese, Beige 15 


einen eleganten (9599 


herren- Anzug 


nach Maass. 
2 hahallınarken werden ausgegeben. 


oal- wnyki 


der vorgerückten Saiſon wegen, ſämmtlicher 


Nach Schloß Rutzau 


We am Mittwoch, den 10. Juli, der Dampfer „Hecht“. 
Abfahrt Danzig, Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2,35, 
Zoppot 3.15, Rutzau 7 Uhr Nachmittags. 


Fahrpreis 1,50 %, Kinder 1.4. Reftauration an Bord. 


Tourlinie: Danzig — Weſterplatte. 

Aus Veranlaſſung der Hafenſperr⸗Uebungen an den 
Moolen fährt um 11 Uhr Abends ein Extradampfer von 
Weſterplatte. (10684 


Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rabowsky. 


Spezialitatenbiilhne vornehmen ur 


m- Jeden Abend 2 
erzielt das Künſtler⸗ Perſonal 


grossen Erfolg! 


Anfangs Wocheutags 7½ Uhr. Näheres die Plakatſäulen. 


Bürgerschützenhaus Halbe Alec) 


Sr Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Kaffee- Konzert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Puk auen Bart 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) 1 WA 


verziujen wir vom Tage der Ein- 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


=, z lo P. a. ohne Kündigung, 
op. a, mit einmonatlicher Kündigung 
B'a o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung MR 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
(10439 
Hierzu ladet ergebenft ein Bah. Langenmarkt No. 38. 
Gleichzeitig Halte ich meine Säle für Werse Privat⸗ PRUE 


leſtlichkelten, Hochzeiten, Bälle 2c. beſtens empfohlen. (8685 Š EN 


Apollo-Theater. 


Heute von 4 Uhr: 


Garten-Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle Bartel. 


Am 8 Ahr: Anfang der Festvorstellung. 


% Æ Besonderes Variété-Programm. 3% % 


Um 10'/, Uhr: Gross. Brillant-Pracht-Fenerwerk |} 
von F. Bock = Berlin. i 


Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmnsik und Artisten - 
endezvous, 
DE~ Bereinsbillets haben Giltigkeit. "WE 


„eichjel“, Bangiger NOA und Seebad⸗ 
Ill. Wandel, Danzig, 
fi l K a Frauengasse 39, 
| UG erin, Kohien und 
unſchädlicher, wohlbe⸗ Hd olz 
u den 

Viel billiger als Telephon 207. (9125 
Zucker. VEN Ę 

wanren-Handlungen. (957 7m 

(9430 onnense irme General⸗Vertreter: 

i Ladendorff & Nitsch, 
ge Königsberg i. Pr. ec} 
ganz unter Preis, um dieſes Jahr MA, 8 d 
gänzlich zu räumen. 177 i or 
Danziger Shirmfabrik | a 


Actien-Gefellihaft. 
empfiehlt 
dans 
ömmlicher Süßſtoff. 
billigſt. Tagespreiſen. 
me” Erhältlich in Kolonial⸗ 
Rudolf Weissig, | 4 &incahmungs- 


Geihäfts-Eröffnung. 


Apollo-Theater. 


Vorzeiger diefes Zeitungs⸗Ausſchnittes hat die Bee a Aa zeige ergebenſt an, daß ich am 3 ft 
żedfitpraci dm Mittwoch A ee die Borfegung bei | Hiefigen Platze en Smak" erk alt 
freiem Entree gn befuden. A. Gelsz. Paradiesgaſſ e 4 f; für (10198 


VBilder 


Holz-Verkaul. żuć 


unter der Firma 


Verein ehe⸗ 


: ein . 
f Conſitüren⸗, Chocoladen⸗ und Trockene Eichen⸗, Ellern⸗, Buchen: u. Birken⸗Bohlen pea 22 i 
Westerp latte. maliger ; Bisguit⸗ Geſchäft Bretter, ſowie eichene Brackſchwellen find wegen Auf⸗ Für Männer! 
: 7 N gabe des Artikels äußerſt billig abzugeben. (51886 
‚Grosses Johannisſchüler. kao der Habe, Mud halte id) eine Niedere .  miidjyrade Deilige Geiftgaffe 96 Nacmitt. 4-5 UDr | iranto E. Berman othe, 
Weiu⸗ ⸗Großhandlung am Lager und 1 Tilſtter Kafe A Pfd. 30 Halte g. Eichen. Aöfallholz, trocken in Berlin NO., Neue Königsstr. 7. 
i i it = on eill Ausfahrt mein Unternehmen gütigſt untevtiigen, 115 a Stmburg, fife 2 St. 25 empf. Metern u. kiepenw., a m 550% RL e ma 243.100: 
im Abonnement. per Dampfer nach un $ | wollen, (82786 | a i H NZ zu JE, Singfeengeite 6. 6 RR UL er 


Schtewenhorſt, zurück, falls 


Anfang 4½ Uhr, pów 15 Pfg. möglich, über See, (51996 Mit vorzüglicher Hochachtung Neue billige 


Sodorflaschen. 
i Dóróts uberall 

i Wiederverkinfer gesucht. 
| (9454 


Nodorfabrik Zürich, 


der Kaſſe zu haben. 9702 glider eingeführte Güfte int a 
Langen markt. 27. 
lusmärſchen und Aus⸗ Neu! 3. Damm Nr. 14. Neu! 
nahe am Fiſchmarkt. ſchränke, Ausziehtiſche, Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche, 


5 » | Mittwoch, den 10. Jul 1901, 
willkommen. Der Vorstand. 
a gt. ab. facia, 2 San find wieder vorräthlg: Plüſchgarntturen, Pluſchlonhas, Schlaf Wechselstuben und Depositenkassen 
mit Marmorplatte, Regulatoren, Küchenſchränke, Küchentiſche, 


Sountags 4 Uhr, Sntree 30 » | Mittags 2 Uhr v. Frauenthor. A. K b. i ; a 
ee e, =  Norddeutsche Cr aditanstalt, 
Ta Hint e e | Im eee Nast Magan 
4 lophas, Chaiſelongues, Kleiderſchränke, Bertitows, Wäſche⸗ 
Malet: und Saiver- Snug — cr Woe buk Voinea von Daareinlagen vom. inzahlungsiage ab: 


Abonnementskarten find an 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 
3 zu u und 
n, Morgenſtändchen von 1 AH, e z : ; 3 A | S 
pl eh a %%% % ͤ a bel Langfuhr, Hauptstrasse (06 — Zoppot, Seestrasse 7. 
rt Hintz. 
Maschinenfabrik BADENIA pf ohne Kündigung . . . mit 21, % p. a. 


Bianinos 


von 4 400 bis zu den ideal 


zu Danzig. i | Ei bei f monatlicher Kündigung mit $ % p. a. vollkommenen dev 
vorm.Wm.PlatzSóhne, A.-G., Weinheim(Baden) UA 672 Steinway & Sons, 
Die Jobauni-General-Ouartal Versammlung Bg fo Fenner agonia ORA ZOE, age dęty Pex 


An- und Verkauf von Effecten. (9273 
ee und n von A 


findet am 


Dienstag, den 23. Juli or., 
Nachmittags 4 Uhr, 


em Friedrich Wilhelm⸗ a Hak a na ftatt, wozu die geehrten“ 
Mitglieder höflichſt eingeladen werden. 
Die Tages⸗Ordnung wird durch Kurrende bekannt gegeben. 


Der Vorſtand 


N herrlichen (10400 
Estey Harmoniums 


1 = Bull, 


ar iran a 


fangiijnige Spevilfabcication P 


der Maler: und Lackirer⸗Innung zu Danzig | „| Brodhänkengasse 36, 1. 
Sl A N | Größtes Me der P 
Oscar Ehe Sen. baus DAMPI-DFOSEhmasehinen n. Lokomobilen. Ä 


j Glattstrohpressen in vollkommenster Bauart, Stroh- 5 . al im Jahre 1873. 
nnen! pangenmarkt No. 11 


der Ortskrankenkaffe der SAuhmadergefellen Verbesserungen undSchutzvorrichtungen derNeuz 


è Brauereien 
(Dir. 


Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Seugniffen Voll „ Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, T 
im Herber gs-Lokmi Rommbau 45 gern zu Dienſten. (4450m Reserven . . 3 700 000 „ lager l 
Tagesordnung: ? Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., gleich oa: 30 Millionen Mark. empfehlen 
Beſprechung betrefis der Feen wozu die Rogaenitrafre Nr. 22— 28. Telephon N r. 1278. I (10388 praktiſche 


Herrn Innungsmeiſter und Mitglieder, die bei denen be⸗ 


j Wi i T d i h b 
praos fas u sr mocne en. RKKKRKKRRKIKKAKKKKIE | ir verzinsen vom Tage der Einzahlung a 
el 
E 


0. Bani Baareinlagen 


zu =h p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu o on a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu m le ° 0 P: A. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Moskauer Internationale Handelsbauk 


Filiale Danzig. 


| Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


1/, und 
/ Gebinde. 


Ueber unfere neuen erſtklaſſ. 
Bier = Apparate verſenden 
Preis⸗Courante gratis. (7609 


Gebr. Franz, 
Königsberg in Pr. 


EMEMI 


eine Zierde jeder Dame 
mi macht in kürzeſter Zeit 


Feller Birkenbalsam, 
H Bi > a gt Ñ na 705 


denherg, ins 4 an 
Kr. 131/32. 


Bus“ Schon Il. Juli Göwinnzlehung ag > 

3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. „ Spartani > l 

9 Nur 1 Mk. 1 Loos, fre gb, eb bene 0306 
: | e Kartoffel 

Veleganter , e Kartoffel, 

‘Viererzug. 


pili Kell 3 au haben bene ia 

A a mällera p 5 Braitear 4 Leichen- 

Ll e er 0. in, © Í l 

: Fuhrwerk, 
— neu renovirt, — 
Kremſer⸗, Hochzeits, 
Spafier⸗ u. Möbelwagen 
; ſtellt billigſt (52935 


Max Bötzmeyer, 
(19606 m Altſt. Graben 63. 


, — 
> 


R, 
ch 


Drewitz 
(9938 


g.19 


bei. H. Lan 


se 51, Friedri 


Ferd. 


2, Schmiede 


gas; 
orm. 


ggasse 71, 


druckerei, Friedrich van Nis 


Loose in Danzi. 
Kohlenmarkt 
Brodbänken; 


Lan 
Haezer v 


ein he mm in die Bäder TA empfiehlt J 
f Hanshaltın ings Cou po -Policen gegen Binbrnel-Diebstahl 


über M 5 0 und 15000 ohne Antragsaufnahme 
von fofort gegen “ate Prämien und erbittet eventuell 
Einladung zum bf (10. 


Alois Wensky, 
Geer gene der Mannheimer 1 ZP „Geſellſch., 
Komt — : Langenmar Z 22. A 


Wir haben unſere bisher von Herrn Max 
= % Kanenhoven verwaltete Danziger General⸗Agentur 
Herrn J. Bresler in Danzig, 
größte Auswahl in Neuheiten. ee 
uł i Vaterländische Lebens- - Versicherungs- 
egen J me Aktien- Gesellschaft, Elberfeld. 
Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 
Kieferne Dielen, 
@ 
„ Bohlen, 
in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 
kieferne Schilflatten 
Dampischneidemähle am Jag. Dann,? 
A St. Barbaragafie (Todtengaſſe). (2980 
kc inate ung Sale en gegen ee : 


A TE vom 1. Juli 1901 ab 
Sonnen ſchirme % 
übertragen. (10670 
3e ; 
anerkannt befte Dualitäten von 1,50—36 mM (1046, e 
ö 
9 Bretter, 
empfiehlt äußerſt billig die 
R <a S 
Erststellige Hypotheken-Darlehne || 
A, J. Weinberg, 12 Brodbänkengaſſe 12. 


2 — en o durik die Weinhandlnrg en.: 


Nr. 158. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 6. Juli. 

Ein roher Patron. 
Jene grobe Ausſchreitung, welche am 4. September 
12 Sole e be 0 "a über, die wir 
ehend berichteten, fand heute ihr gericht⸗ Waagen benutzt zu haben. Die Sade ijt dadurch endlich 
ue. ee Hg und zwar gegen den aus der Unter⸗ aufgedeckt worden, daß der Schutzmann Schlicht ſeitens 
enk 2 . Schlächtergeſellen Guſtavſdes Publikums aufmerkſam gemacht zu einer ſofortigen 
A e. 5 re achverhalt ift auf Grund der Zeugen-|uöllig unvermutgeten Reviſion der Waagen in beiden 
fei ae urz folgender: Der Angeklagte hielt mit Geſchäften veranlaßt wurde. Hierbei fand er denn 
Vorbeif agen in der Zwirngaſſe derartig, daß ein thatſächlich in den zur Aufnahme der Waaren beſtimmten 
orbeifahren unmöglich war. Als nun noch mehrere Wiegeſchaalen, und zwar unter dem Wachstuch verſteckt, 


Publikum dadurch betrogen, daß ſie veranlaßte, daß in 
ihren Fleiſcherläden Breitgaſſe 8 und Reitbahn 1 al 
derjenigen Wiegſchaale, welche zur Aufnahme der Wurſt⸗ 
und Fleiſchwaaren 2c. diente, ein Papierſtück im Gewichte 
von etwa 20 Gramm unter einem Wachstuch verſteckt 
untergebracht wurde; der Fleiſchermeiſter Joſt dagegen 
iſt angeklagt, im April 1901 in ſeinem Gewerbe unrichtige 


Wagen von der Heiligen Geiſtgaſſe aus in die Zwirn⸗ſe ein ierſtück i i 3 
iner 5 kid im Gewichte von ann 
gaffe hineinfuhren und einer der Kutſcher den Ange- 20 Basti 500. 1 auf dem Gerichts⸗ 
lagten aufforderte, vorwärts zu fahren, ſprang dieſerftiſche liegenden Papierſtücke, welche heute noch⸗ 


fofort mit der Peitfſche in der Hand vom Wagenſmals gewogen wurden, ergaben in dem jetzi i 
7 Š jetzigen trockenen 
— wollte auf den Kutſcher Maaß einhauen. Zustande ein Gewicht von 14 und 17 Gramm. Durch 
a dieſer ihm aber ruhig entgegentrat und ihmſdie Zeugenausſagen wird ferner feſtgeſtellt, daß auf der 
auch wohl gewachſen erſcheinen mochte, wandte er ſich Wiegeſchaale, welche zur Aufnahme der Gewichte diente, 
ſofort gegen den weiter hinten haltenden Kutſcher Staekfſtets irgend ein Gewicht geſtanden hat, ſo daß das 
und verſetzte dieſem ohne die geringſte Ver ⸗kaufende Publikum nie in der Lage war, fih davon zu 
anlaſſung mit der Peitſche zwei Hiebe übe rſüberzeugen, ob die Waage richtig war oder nicht. Frau 


den Kopf. Nachdem ihm die Peitſche abgenommen pit d ie die Papierſtücke 
war, holte der Angeklagte ſeinen dicken Knoten⸗ RUR 515 8 st ADR gole: KA 
ſtock und verjegte mit dieſem dem auf dem Bürger⸗ darauf gehalten hat, daß dieje dort blieben 


ſteige ſtehenden Rentner Tobias aus Langführ, und falls nöthig durch neue erf i sei 
. : 1 ſetzt wurden, fie beſtreitet 
Ed Pory den Zuſchauern befand, einen derattigen|aber, hierbei Se o: ngen Abſicht dy 
gie über den Kopf, daß er jofort ärztliche Hülfe ini worden zu fein, im Gegentheil habe fie ſtets darauf ge: 
rent) nehmen mußte und etwa 14 Tage bis gurl halten, daß die Waaren bei ihr immer ſehr gut gewogen 
Heilung der Wunde vergingen. Kaum hatte der roheſſeien. Der Amtsanwalt hält eine empfindliche Freiheits⸗ 
Burſche dieſen Hieb ausgeführt, als fic) auch die empörteſſtrafe am Platze und beantragt gegen Frau Joſt 6 Wochen 
Volksmenge, wie auf ein gegebenes Kommando, Gefängniß und gegen deren Ehemann 4 Wochen Haft. 
auf ihn ſtürzte und ihn derart mit Fäuſten, Schirmen Das Gericht erkennt gegen Erſtere, in Anbetracht ihrer 
— 8 lag y i BE r her : f a > Ales 5 e bisherigen Unbeſcholtenheit auf 200 Mk. ev. 40 Tage 
: 8 ? AA 4 
noch eine am 14. Mai b. Is. von der Strafkammer . Se Bee a REDE 
gegen ihn verhängte, Gefängnisſtrafe von 1 Monat zuj . y 
verbüßen hat, ſo erkannte das Gericht auf eine Zufatz⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten und 3 Wochen Gefängniß, von 
denen 3 Wochen auf die erlittene Unterſuchungshaft 


Ein großer Tumult, 
welcher fih am 3. Februar d. Js. ſpüt Abends in 
Pente Pe ela ne 915 wie der Herr Vor⸗ 
; j ſitzende bei der Urtheilsverkündigung ausführte, nahe 
angerechnet 2 r an Landfriedensbruch jtreift, fand heute ſeine gerichtliche 
4 egen Betrügereien d Sühne. Auf der Anklagebank erſchienen die im Alter 
ihren zahlreichen Käufern gegenüber hatten ſich die} von 18—23 Jahren ſtehenden Arbeiter Carl Jariſchewski, 
Fleiſchermeiſterfrau Hulda Joſt geb. Trinks, 30 Jahre Paul Schachulski, Mar Schachulski, Paul Kaminski, 
alt, unbeſtraft, und ihr Mann, der ihon mehrfach vor- Guſtav Cziſchke und Carl Richert, von denen Jariſchewski 
beſtrafte, ‚33 Jahre alte Fleiſchermeiſter Eugen Jo ſtſund Kaminski bereits wegen gefährlicher Körperverletzung 
von hier zu verantworten. Laut Anklage hat Fran vorbeftraft ſind. Alle ſechs ſind angeklagt, an jenem 
Soft mindeſtens 1 Jahr lang das bei ihr kaufende 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Abend ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm und 


Berliner Bórje vom S. Juli 1901. 


Dienstag, 9. Juli 1901 


groben Unfug verübt zu haben, wobei mehrere Perſonen Er kam nun im Herbſt 1900 durch ſtarke Familie 
verletzt und erhebliche Sachbeſchädigungen verübt wurden. und Unglück mit den Pferden in eine ſchlechte Vermögens 
Durch die eingehende Beweisaufnahme wird feſtgeſtellt, lage, welche er mit ſeinem jährlichen Gehalt von 700 Mk. 
daß durch den großen Tumult faſt ganz inf nicht mehr verbeſſern konnte. Er unterſchlug Zunächſt 


Löblau in 
Alarm gerathen iſt. 


Die Angeklagten werden trotz ihres] im Oktober 1900 75 Mk., welche ihm zur Ablieferung 
Leugnens im Weſentlichen überführt und es lautet dasſan die Poſtagenturübergeben waren, den Poſteinlieferungs⸗ 
Urtheil gegen Jariſchewski auf 3 Monate Gefänguiß,ſchein fälſchte er mit dem Namen des Poſtagenten. Im 
und 14 Tage Haft und ſofortige Verhaftung; Paul Februar und März 1901, als er in immer dringendere 
Schachulski auf 2 Monate Gefängniß und 14 Tage Noth kam, unterſchlug er zwei zur Beſtellung ihm über: 
Haft und ſofortige Verhaftung; Max Schachulski auf gebene Poſtanweiſungen von 4,60 Mk. und 100 Mk. 
14 Tage Haft; gegen Kaminski auf 4 Wochen Haft ;| Hierbei fälſchte er die Namensunterſchriften der 
CEziſchke auf 2 Monate Gefäugniß und 4 Wochen Empfänger und beſcheinigte bei ſeiner Agentur die 
Haft und ſofortige Verhaftung; Richert auf 1 Woche Anweiſungen als abgeliefert. Der Angeklagte iſt im 
Haft. vollſten Umfange geſtändig. Der Staatsanwalt ber 

Gemeingefährliche Burſchen antragte ſelbſt unter Hinweis auf die drückende Lage 
find der Knecht Oskar Kroll und der Arbeiter Heinrich des Jeſchke die Fragen nach mildernden Umſtänden zu 
Kamin aus Ohra⸗Niederfeld, 18 bezw. 21 Jahre alt und 


bejahen. In der Hauptſache beſchränkte ſich die Ver⸗ 
bereits wegen Unterſchlagung bezw. fahrläſſiger Körper⸗ theidigung auf denſelben Antrag. ! 
verletzung vorbeſtraft. Ihnen wird zur Laſt gelegt, am Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen und 
5. Mai d. Is. in Guteherberge 1. ungebührlicher Weiſe gewährten mildernde Umſtän de. Der Staats⸗ 
ruheſtörenden Lärm erregt, 2. die Eheleute Schloſſer anwalt beantragte insgeſammt 1 Jahr 2 Monate Ge⸗ 
Arthur Eppler aus Guteherberge vorſätzlich körperlich fängniß und Anrechnung eines Monats der Unters 
mißhandelt zu haben und zwar gemeinſchaftlich und ſuchungshaft. Das Gericht ging aber noch unter die 
mittels Steine, 3. eine Eppler gehörige Hausthüre vor⸗ beantragte Strafe herunter und erkannte auf 10 Monate 
ſätzlich und rechtswidrig beſchädigt zu haben. Die 


Gefängniß und Anrechnung von 1 Monat Unters 
Beweisaufnahme ergiebt, daß die Angeklagten in Gute⸗ ſuchungshaft. Von den beantragten 2 Jahren Ehrverluſt 
herberge großen Lärm vollführten und dann die friedlich 


wurde abgeſehen, da die Vergehen des Angeklagten nicht 
ihres Weges gehenden Epplerſchen Eheleute ohne jede Leichtſinn, ſondern bitterer Noth entftammten. Weiter 
Veranlaſſung mit Steinen warfen und, als fie flüchteten wird Haftentlaſſung beſchloſſen. Die Geſchworenen 
bis an ihr Haus verfolgten. Dem Antrage des Amts⸗ 


erklärten ein Gnadengeſuch einreichen zu wollen. 
anwalts entſprechend, wurden Beide mit je 1 Woche — na 0 1 
Haft und mit je 3 Monaten Gefängniß beſtraft und 


ſofort verhaftet. Tokales. 


* J. Verbandstag der Bürgervereine von Danzig 
und Umgebung. In der Fortſetzung der Verhandlung 
trat Herr Stadtverordneter Krupka ebenfalls gegen 
die Bierſteuer ein und ſchlug eine Reſolution 
vor, die ohne Debatte einſtimmig angenommen wurde; 
ſie lautet: 

Der heute tagende 1. Verbandstag der Bürgervereine 
von Danzig und Umgebung hält die Bierſteuer in unſerer 
Stadt für ein ungeeignetes Steuerobjekt, da dieſelbe nur gee 
eignet iſt, den übermäßigen Branntweingenuß zu ſteigern 
und die daraus refultivenden Unthaten zu vermehren. Außer⸗ 
dem würde die Steuer wahrſcheinlich von einem Theile der 
Bevölkerung, den Gaſtwirthen und Flaſchenbierverkäufern, 
getragen werden, und dadurch ganz ungerecht wirken, da 
gerade dieje Stände ſchon mit ſehr hohen Abgaben belegt 


Schwurgericht vom 8. Juli. 
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung im Amte. 

Die zweite heute zur Verhandlung gekommene An- 
klage richtet ſich gegen den Landbrieſträger H ein rich 
Teſchee aus Neuſtadt Weſtpr. Geladen find 4 Zeugen. 
Bertheidiger ift Herr Juſtizrath Levyſohn. Der 
Angeklagte iſt 34 Jahre alt, Soldat geweſen und 
unbeſtraft. Ihm wird zur Laſt gelegt, den Poſtfiskus 
um geſammt 169,60 Mk. durch Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung geſchädigt zu haben. 

Der Angetlagte war als Landbriefträger angeſtellt 
und hatte außerdem den Fahrdienſt zwiſchen Neuſtadt 
und Kl. Dommatau zu beſorgen. Für die Fahrpoſt 
betam er zwar eine monatliche Vergütigung für dielfind, außerdem aber nur noch mühſam ihre Exiſtenz finden. 
Unterhaltung eines Pferdes, im Uebrigen hatte er die Es tritt nun zunächſt eine kurze Pauſe ein, während 
Pferde auf feine Koſten anzuſchafſen. welcher ein vom Wirth, Herrn Grabow, den Theil 
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eee eee Unſinn, weg da“ a ieß di 
3 Selbst ist der Mann! Wer Thron und Kron’ begehrt, 3 Hand si Kutſchers „ie sie n 
2 0 


Persönlich sei er solcher Ehren 5 $ Bolicam zog fie wieder zurück, und da der Weg 
è j ©|jebt leicht bergan ging, war die Gefahr nicht mehr jo 
0002030000600091001000%000000000000|-:5. Um die glattrafirten Lippen des Mannes aber 

9 | pp : 


% ein Recht. ſpielte ein ſonderbares Lächeln. 


i Dann ſah er den jungen Herrn verjtohlen von 
Roman von Marie Diers. der Seite an. Alle Wetter, er iſt doch eigentlich ein 
(Nachdruck verboten.) forſcher kleiner Kerl! Und das ift nun mein Junge, 

(Jortſetzung.) Ay: 


ganz und gar mein eigener Junge. So'n Schneid' 
= 1 ; hätte der blaſſe Junge bei uns doch nicht und würde 

Jbachim blickte ihr nach. Seine Wangen glühten. ihn nie kriegen. Na, mir wär's nicht in dem Herrn 
Was für freundliche Augen fie vorhin gemacht hatte! ſeine Stelle — Reza j : 

Der glückliche Hans, den fie fo anſah! Und ihn Toſtedt aber ſaß verdroſſen im Wagen und ſtarrte 
hatte ſie gar nicht angejehen. in die Landſchaft vor fid. 

Er ſchalt ſich ſelbſt über den Schmerz, den er da] „Nun, Oskar,“ ſagte da feine Schweſter neben 
bei empfand. „Es ijt ja ſeine Mama,“ dachte er, ihm, „bekommſt Du nicht auch Luſt, mitzureiſen?“ 
‚ne muß ihn ja lieber haben als mich.“ „Luſt ſchon,“ erwiderte er etwas müde, „aber ich 

Aber während der ganzen nun folgenden Schreib⸗ kann ja nicht fort. Mich bindet die Pflicht.“ 
ſtunde plagte ihn der Gedanke: Kann ich's nicht Frau von Heydekamp neigte ſich zu ihm und 
machen, daß fie mich auch lieb hat und jo anſieht 2 ſtreichelte mit einer innigen Geberde über feine Hand. 
Und er nahm ſich vor, zu lernen wie noch nie und „Oskar, Du kränkſt mich ordentlich, wenn M jo 
Hans zu helfen, ſoviel er nur founte. ſprichſt! Du weißt gax nicht, welche Vorwürfe ich 
die Gräfin ihn doch auch leiden mögen. mir oft mache, daß ich Dich veranlaßt habe, Dein 

Aber da kamen ja nun erft die langen Ferien! ſchönes, ſorgloſes Garniſonleben aufzugeben. Was 

Ordentlich betrübt packte er ſeine Bücher zujammen|hajt Du hier? Arbeit und Sorge, und Du machſt 
und jagte Herrn Röſing Adieu. Hans war ſofortſes Dir in nutzloſer Pedanterie noch tauſendfach zu 
nach Schluß der Stunde aufgeſprungen und davon⸗ ſchwer.“ 1 f 
geſtürmt, indem er feine Bücher kunterbunt auf dem] Er wehrte fie mit einer faſt heftigen Bewegung 
Tiſche liegen ließ. i ab. „Laß doch,“ jagte er mürriſch, „Du brauchſt Dir 
PIS PE” F feine Vorwürfe zu machen. Ich habe hier meinen 
Beruf, und der läßt mich nicht los. Verzeihe, 
Schweſterchen, aber was verſtehſt Du von dem, was 
auf mir laſtet.“ : 


„15) 


Dann würde 


Im Abendſonnenſchein fuhr der herrſchaftliche Wagen 
durch das Dorf, wo alles ehrerbietig grüßte, und dann 
den Weg zur Stadt, der bei trockenem Wetter gut] Wie wenig ahnte die ſchöne, junge Frau, die mit 
und leicht zu paſſiren war. é liebevollem Vorwurf die Pedanterie ihres Bruders 

„Gleich läßt Du die Zügel los!“ ſchrie Hans, als |tabelte, was wirklich auf ihm laſtete! Wie wenig 
der Kutſcher bei der immer raſcher werdenden Gana: |abnte fie, daß feine ſaſt ſchrullige Pflichttreue nichts 
art, die in, Galopp überzugehen drohte, darnach griff. ][war, als die Furcht des geheimen Verbrechers, der 
„Ich kanms gang gut allein“ “ rn jeine Wirkungsſtätte nicht zu verlaſſen wagt, aus 
„Die Pferde find jo feurig, Herr Graf, entſchuldigte] Sorge, ein Unberufener könne hineingerathen und alle 
ich der Mann, „es könnte ein Unglück paſſiren —“|feine lichtſcheuen Pläne und Werkzeuge ſehen. 


95.20 


Sie fuhr dahin in völliger Sorgloſigkeit mit goar keen Frew, wenn ick Di wat mitbring? Du büſt 
ihrem blühenden Sohne und überließ all ihr Hab und doch'n ganzen undankbaren Bengel!“ 
Gut getroſt den erprobten Händen. „Joa, Joching,“ flüſterte auch Lisbeth. „Du möſt 
Und wußte nicht, wie betrogen fie war — wie versjem miehr feulen laten, dat Du Di freuſt. Denk doch 
höhnt in ihren Muttergeſühlen. man bloß, kenn Ein’ von uns hat Vadding fo väl 
„So, Jung,“ ſagte der Kutſcher Wolfram zu mitbröcht, un nu ward hei doch kreetſch, wenn Du Di 
Joachim, als er gegen neun Uhr abends zurückgekehrt goar nicks merken loatſt.“ A 
war, „kiek her, id hew Di ook wat mitbrächt.“ Joachim wandte ſich um. Einen Blick warf er 
Es geſchah fajt jedes Mal, daß er Joachim aus raſch auf die höhniſch lachenden Brüder, einen anderen 
der Stadt etwas mitbrachte, eine Näſchereei, ein Bild, auf den Vater, der ſich an den Tiſch geſetzt hatte, in 
ein hübſches Kleidungsſtück oder ſonſt etwas. Frau Erwartung feines Grogs, den feine Frau ihm draußen 
Bertha hatte ihm das angewöhnt, und er empfand es auf feinen Wunſch bereitete. Ein heldeumüthiger Eut⸗ 
ſchließlich als ſeine Pflicht, wenn er ſich nach Herzens⸗ſchluß ſtieg in dem Kuaben auf. 
luſt gütig gethan hatte, dem Kinde, das mit feiner] Aber er rang noch mächtig mit feiner Schüchtern⸗ 
Stellung in der Welt ihm dieſes Wohlleben erkauftſ heit, die er vor dem Vater empfand. Er war immer 
hatte, auch etwas zuzuwenden. froh, wenn er feine Nähe meiden konnte, und hätte 
Daß er damit den Neid der Brüder anfachte, be⸗ es auch jetzt am liebſten gethan. 
dachte er garnicht, Und wie hätte auch er, der ſich Doch der Kampf war kurz. Tapfer ging er auf 
nie viel überflüſſige Gedanken machte, darauf kommen] den Vater zu. ' i , 
jollen, wenn fogar Frau Bertha dieſen Umſtand gang} „Vadding —“ fagte er, und ſeine Stimme bebte 
überſah oder doch als nichtig bei Seite ſchob? doch etwas. „Ick hew' mi ſiehr freut un ick bedank 
„Kiek, Jochen,“ ſagte er heute wohlgelaunt, da erſmi book goar to väl. Hewer ick Hew’ noch 'ne Bidd 
in der Stadt ſehr gut gelebt hatte, „hüt kriegſte wat an Di.“ 
ganz Apartes. Da isn Kukkaſten. Hier müßt dej „Na nu!“ ſagte der Mann und blickte auf. 
Biller inſchiewen, und hier, in't anner Enn' da kiekſte Und wie Joachim ſeinem Vater gegenüber ſtand, 
rin.“ 4 jo nah, wie er ſich nicht erinnern konute, ihm je ge⸗ 
Jochen ſagte nur leije: „Ick bidank mi- oot ſtanden zu haben, da empfand er vor dem Ausdruck 
Vadding,“ aber er hörte kaum auf die Anweisung. [des Geſichts, vor dem Spirituofenduft, der ihm ent⸗ 
Seine Ohren waren bei den Brüdern, die in derſſtrömte, ein ſcharfes, peinigendes Gefühl. Er war 
Ofenecke hämiſch lachten und halblaute, ſtichelnde Be⸗ſſich ſelbſt nicht bewußt, daß es Abneigung war, 
merkungen austauſchten, und obwohl er das Gejdent| . Er war böſe auf ſich ſelbſt. Es war doch ſein 
anſah, fühlte er die neidiſchen, böſen Blicke, die auf Vater, und er ſchenkte ihm immer jo viel. Mit einer 
ihm ruhten. entſchloſſenen Bewegung, als werfe er alles, was ihn 
„Dat's äwer fein, Joching,“ ſagte Lisbeth, dieſhindern wollte, von fih ab, näherte er feinen Mund 
dabei ſtand. „Kümm doch doarmit moal au de Lamp. dem Ohr des Mannes und flüſterte: 5 
Du mötſt Di dat doch gliekers ornlich biſeihn.“ „Joa, ick hew' Di wat to feggen, Vadder, äwer 
Der Kuabe zuckte leicht zuſammen. 1 ganz in' Geheimen.“ ' - 
„Morgen,“ ſagte er ſcheu, „bi Daglicht geiht dat] Und ehe ſich der Vater noch über diefe wunder» 
woll biter —“ und er wollte den Kaſten in die Kammer] bare Vertraulichkeit äußern konnte, flüfterte er ſchnell 
tragen. * wa 9 nani wie gejagt: t 
| „de Jüng,“ ſchrie ihm aber der Vater nach, pwof „Kiek, Badder, ick hew nu fo val un Kaorl un 
telt Du Di denn bloß an? Moakt Di denn dat] Otto nicks. Künn ich is nid) Ba Kaſten afgäben ? 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 9. Juli. 


nehmern am Verbandstag freundlichſt zur Verfügung 645 P., Birr⸗Miloſchewo 10 Mk. für 325 P. Außerdem] Die öffentliche Bekanntmachung erſcheint nach der morgen 


geſtelltes Frühſtücksbuffet eifrigen Zuspruch findet. — wurden noch mehrere kleinere Geldbeträge für Weg⸗ erwarteten Rückkehr des Aufſichtsrathsmitgliedes Dodel. 
Nachdem die Verhandlungen wieder begonnen, kommt ſchießen von Hühnerhabichten bewilligt. Aus dem nun Bremen, 8. Juli. 
zunächſt die Errichtung einer Eiſenbahnhalte folgenden Bericht über die zu Anfang d. Is. in Berlin middl. loco 44), Pig. 
Welle in der Nähe des Petershagenerſſtattgefundene Direktorial-Verſammlung ift hervor. Hamburg, 8. Juli. 
zur Sprache, Referent Herr Stadtver⸗ zuheben, daß der Herzog von Ratibor eine größere 
ordneter Hab el weiſt darauf hin, daß im Verkehrs- Unterſtützung der Monatshafte in den einzelnen Vereins: Hamburg, 8. Juli ter T 
weſen manche andere deutſche Stadt viel weiter bezirken durch Ueberſendung von Nachrichten aus dem I. Produkt Beis 880), frei > Bord. 2 per Juli 9,25 
vorgejthritten fet als Danzig. Als man ſo weit Jägerleben gewünſcht hat. Einen breiten Raum in denſper Auguft 9,30, pe i 
war, die Wälle niederzulegen, da konnte man ſagen, Verhandlungen nahm die Frage der Entſchädigung für per December 8,87½, per März 9,00. Ruhig. 
Danzig fange an, ſich auszudehnen. Damals war] Beſchädigungen der Jagd durch Manöver ein. In dem 
es auch der Eiſenbahn möglich, ein Terrain für die hieſigen Vereins bezirk iſt dieſe Angelegenheit von 
Vereinigung beider Bahnhöfe auszuſuchen. Die Anlieger ganz geringe Bedeutung, anders liegt es z. B. in 
des Leegethorbahnhofes waren von dem endlichen Projekt Schleſten. An die Kreisvorſtände richtet ſodann noch 
nicht ſehr erfreut; die Stadtgegend ging an den Grund⸗ der Vorſitzende das höfliche Erſuchen, die Mitglieder⸗ 
und Gebäudewerthen zurück. Auch die ganze Mieders|lijten genau nach Wohnort nebſt Poſtſtation, wie richtiger 
ſtadt hat dadurch erheblich verloren, die vorher recht Namenbezeichnung der Perſonen bis ſpäteſtens Ende 
günſtige Wohnverhältniſſe aufzuweiſen hatte. Außerdem Februar einzufenden, da ſpätere Einſendungen bei der 
uber hatten fic) eine Menge kleiner Leute, die in der Drucklegung der Liſten unberückſichtigt bleiben müßten, 
Gewehrfabrit oder ſonſt an anderer Stelle des ſüdlichen Eine Beſprechung fand hiernach die in Dirſchau bereits 


Mai 31. Ruhig. 


loco 6,35. 

Paris, 8. Juli. 
ruhig, per Juli 20,45, 
December 21,30, per November⸗Februar 21,55. 


Getreide markt. 


e 27,10, per November = Februar 27,40. 
ruhig 
December 61½¼, per Janugr⸗April 611), ) 
per Zult 26!/,, per Auguſt 26¾, per September⸗December 27%, 


und ſüdöſtlichen Stadttheiles beſchäftigt find, nach zur Erörterung gebrachte Angelegenheit, betreffend ber Tanuar⸗Lprth 20 ½ — Better: Schön. ' 
und nach an den Halteſtellen bis ŚBraujt ange⸗ Prämien ⸗ Bewilligung für Ausſetzung fremden e e akk ka eee a INE 


ſiedelt und fie hatten vom Leegethorbahnhof einen 
bequemen und kurzen Weg. Jetzt nun müſſen alle dieſe 
Beute zum Hauptbahnhof wm ſodaß fie zur Arbeits⸗ 
ſtätie faſt ebenſo weit haben, wie z. B. von Obra direkt, 
Es ſind mehrere Male Eingaben an die Eiſenbahn⸗ 
divektton um eine namentlich dieſen Leuten bequemer 
ziegende Halteſtelle am Petershagener Thor gemacht 
worden, die Sache hat ſich aber bis jetzt noch immer 
ohne greifbares Reſultat hingezogen. Herr Stadtver⸗ 
ordneter Knochenhauer ſchlägt nach einigen näheren 
Darlegungen folgende Reſolution vor: 

Der Verbandsvorſtand wird beauftragt, ſich erneut an 
den Herrn Eiſenbahn⸗Präſidenten und auch an den Magiſtrat 
zu wenden mit der Bitte, die baldige Errichtung einer Eiſen⸗ 
bahnhalteſtelle in der Nähe des Petershagener Thores in die 
Wege zu leiten und die Sache dauernd im Auge zu behalten. 
Es ſolle man ſich auch an das Miniſterium wenden. 

Längere Zeit nahm die Erörterung der Einrichtung 
einer Verbandszeitung in Anſpruch. Ferner er⸗ 
Srierte Herr Nötzel verſchiedene Mißſtände in 
Stadtgebiet, zu deren Abhilfe die Entſendung einer 
Petition von anderer Seite empfohlen wurde. Herr 
Stadtv. Knochenhauer gab über die Aufgaben der 
Geſundheitskommiſſion einen Ueberblick, wozu der Herr 
Vorſitzende noch bemerkte, daß etwaige Anliegen an die 


Wildes. Herrn Oberförſter Rubach⸗Kl. Kujau, der 
nach dieſer Richtung hin den zweiten Verſuch vor hat, 
wird eine Prämie von 200 Mk. mit der Bedingung zur 
Verfügung geſtellt, daß derſelbe über die Erfolge des 
Verſuches in der nächſten Generalverſammlung Bericht 
erſtattet. Zu weiteren Bewilligungen It die in Dirſchau 
gewählte ſtändige Kommiſſton kompetent. Herr Forſt⸗ 
rath König hatte inzwiſchen die Prüfung der Kaſſe beſorgt 
und wurde die beantragte Dechargierung ertheilt. Er⸗ 
wähnen wollen wir noch, daß das Intereſſe der Waid⸗ 
männer ſehr rege von den auf dem Tiſch des Hauſes 
liegenden zwei capitalen Rehgehörnen mit entzückenden 
Roſenſtöcken in Anſpruch genommen wurde. Dieſelben 
ſtammen von Thieren, welche in der Pfingſtzeit in den 
Waldungen des Herrn Grafen Keyſerlingk von dieſem 
geſchoſſen ſind. Das Gehörn geht demnächſt zur Aus⸗ 
ſtellung nach Berlin. 

. Marienburg, 7. Juli. Dem Baptiſtenprediger 
Wilhelm Faltien hierſelbſt wurde ſeitens der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung eine Strafverfügung in Höhe von 
9 Mk. zugeſtellt, weil er auf dem ſtädtiſchen 
Armenfriedhof in Hoppenbruch eine öffentliche 
Leichenrede gehalten hatte. Der Beſchuldigte wurde vom 
Schöffengericht von der Anklage, ſich gegen die 


zer 100 Kilogramm, per Juli 267%, per Auguft 267, per 
Oktober⸗Januar 26, ner Januar⸗April 265), 

Antwerpen, 8. Juli. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per 
September 16 ½ Br., do per September⸗December 16%, Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 106,50. 

Weit, 8. Juli. Gerreidemarkt. Weizen loto 
unverändert, do. per Oktober 8,05 Gd., 8,06 Br. Roggen 
ver Oktober 6,81 Gb., 6,82 Br. Hafer per Oktober 6,26 Gd 
6,27 Br. Mais per Juli 5,23 Gd. 5,24 Br., do. per Auguſt 
581 Gd., 5,33 Br., per Mai 4,95 Go., 4,96 Br. Kohl a p 
per Auguſt 12,80 Go,, 12,90 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 8. Juli, Kaffee in New⸗Nork Feiertag. 

Haure, 8, Jul. Kaffee good average Santos per 
Juli 35 ¼, per Septhr. 35½, ver Dechy. 361. Unregelmäßig. 

Bradford, 8. Juli. Wolle feſter, Botanygarne ruhig, 
Spinner in Folge früherer Aufträge beſchäftigt, für Mohair⸗ 
ſtoffe und Luſtres gute Nachfrage. 


i 3 U "i 
w. Ziehung 1. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. Juli 1901. 

Nur die Gewinne über GO Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
Ohne Gewähr.) f 
478 [100] 762 818 995 1127 28 233 535 .(1001 49 657 
778 877 948 2054 390 438 538 40 758 66 3 


| 067 
266 [100] 608 828 909 4.058 410 5120 629 81 85 [1001 
701 28 60 


kog 7 4 M PA 1 297 502 757 2 085 
e beim Vorſitzenden derſelben, Herrn Ober⸗ e e e t Aue 17 rua 105G Oa? Stes, BHA G03 923 BAIT 108 ME o er 
zürgermeiſter Delbrück, anzubringen find. — Für den vergangen zu haben, koſtenlos freigeſprochen 9 [300 53 755 
8 » 3 pode 8 weil der Baptiſtenprediger als „Geiſtlicher“ anzuſehen 380 719 GL 867 DI 12157 61 64 358 1400 se 


nächſten Verbandstag 1902 hatten die Bürgervereine 


5 i ` 930 13459 606 779 14065 330 47 40 
Oliva und Neufahrwaſſer ſich angeboten; mit 18 gegen >. 1 2 


iſt. Die Freiſprechung des Predigers Faltien mußte 


5 Stimmen entſchied man fih für letzteres. — Gegen auch erfolgen, weil die Leichenrede nicht auf dem Friedhof 82 964 8 6819 70 l 2 
2 Uhr ſchloß der Herr Vorfigende den Verbandstag.ſder evangeliſchen oder katholiſchen Gemeinde, fondern|-. eee eee eof WSE sce dae ee 


auf dem ſtädtiſchen Armenfriedhof, welcher 
der palitiſchen Gemeinde gehört, ſtattgefunden hat. 

+ Culm, 7. Juli. Ein Opfer des Schnaps⸗ 
teufels iſt der domizilloſe Arbeiter Andreas Ott 
hierſelbſt geworden. Derſelbe, eine als dem Trunke 
ergeben bekannte Perſon, war wieder einmal ohne 
Nachtlager. Er verbarg ſich deshalb Nachts auf dem 
Boden des Produktenhändlers Lewy, um in den Lumpen 
zu übernachten. Er entdeckte zuvor noch eine Flaſche. 
In der Meinung, es ſei Schnaps, nahm er einen Schluck 
der in der Flaſche zur Konſervirung der Produkten auf: 
bewahrten verdünnten Salzjäure und legte ſich 
ſchlafen. Wunderbarer Weiſe ſchlief er noch bis zum 
Morgen, ſtand auf, brach dann aber auf der Straße 
todt zuſammen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Gine Poſtkarte aus China iſt der Firma J. Borg, 
hier, zugegangen, welche den deutſchen Kriegern in Oft- 
aſien ein größeres Quantum ihrer Cigareiten als Liebes: 
gabe hatte zukommen laſſen. Die Poſtkarte lautet: 
Gau⸗van⸗ſuang bei Pabtingfu, 25. Mai 1901. Geehrter 
Herr Borg! Heute kam ich in den Beſitz Ihrer vorzüglichen 
Eigaretten. Es ſind dies die erſten ſeit meiner Abreiſe aus 
Hamburg. Ein Unteroffizier von der Proviant⸗Kolonne der» 
ehrte mir dieje. Sie ſchmecken ganz vorzüglich, zumal, da 
man bisher von dem chineſiſchen Zeug gepafft hat. O glücklich 
wer ein Herz gefunden. Noch glücklicher, wer eine Cigarette 
raucht von J. Borg, Danzig, Hundegaſſe 98. — Budh, Unter 
ofſizier, 1. Komp. 8. Oſtaſ. Inf.⸗Reg. 


1 ae i fand ein ſolennes gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen ſtatt. 

Der Weſtpreußiſche Feuer ⸗Soeietäts⸗Jonds 
für das Rechnungsjahr 1900/1901 hat eine Einnahme 
von 855 246 Mk. und eine Ausgabe von 821 815,96 Mk. 
gehabt, ſodaß ein Beſtand des Hauptfonds von 
33 430,04 verbleibt. Die Vermögensbilanz balanzirt in 
Aktiva und Paſſiva auf 1 667 082,86 Mark. 


Mrovinz. 

e. Zoppot, 7. Juli. Der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Verband des Jagdſchutzver⸗ 
eins hielt heute im Kurhauſe hier ſeine ſatzungsmäßige 
General⸗Verſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr 
Graf Keyſerlingk⸗Neuſtadt. Derſelbe erſtattete den 
Geſchäftsbericht. Danach beträgt die Mitgliederzahl 
459 gegen 473 im Vorfahr. Der Abgang iſt durch Tod 
bezw. Verzug begründet. Das Intereſſe für die Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins ift bei allen Mitgliedern auch 
im abgelaufenen Vereinsjahr ein SĘ gemejen. Die 
Ginnabme beziffert fiH auf 7286,24 Mk. der eine Yus: 
gabe von 2303,13 Mk, gegenüberſteht. Der Ueberſchuß 
Ut mit 2170,29 bei der Kreiskaſſe in Neuſtadt, mit 
2000 Mk. in Weſtpreußiſchen Pfandbriefen angelegt. 
Der Reſt iſt mit 812,82 Mk. in Baax vorhanden. 
Soweit die Ermittelungen des Vereins reichen, find. im 
Vereinsbezirk 24 Perſonen wegen Jagdvergehens im 
letzten Jahre beſtraft und zwar mit 1146 Mk. Geld- 
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507 617 58 76 725 16 0 818 22 936 49143 358 (1001 


50115 66 254 592 620 67 89 758 85 878 982. 51019 
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973 79 58816 64 561 603 53 99 761 93 924 33 57 64 


58038 207 386 477 561 605 86 756 [100] 
514 28 43 610 81 Ę 


62044 95 280 401 47 [500] 552 983 


655 5 [2 
452 13 76 68055 166 203 68.433 588 620 56 75 82 890 
69121 301 38 721 72 , 
70186 222 

1150) 446 79 530 48 871.981 72486 509 13001 37 1150] 

783 [200] 73061 86 189 219 98 521 77 619 833 74174 

312 15 82 536 700 887 75218 419 527 733 79-805 36 987 
~ 76134 549 606 862 7'7104.329 444 502 86 709 861 78020 
= aoi 717.37 71 79026 36 49 153 206 435 40 66 


7 Jahren reg aged 13 Pid ng Gefängnißſtraße. : 17 a W 45, 686 21 97. 8 Q 5 

Sodann giebt der Berichterftatter die vom Vorſtande A 40% : 183.217 [100] $84 [100] 87 86108 

in Vorſchlag gebrachten Prämirungen der Fangliſten⸗ Handel und Anduſtrie. 39 278 811 87004 241 374 504 81 906 68 88125 220 
N f; 5 i ; 207 [100] 38 602 89240 398 551 60 76 644 741 9 

einſender Weg: und ſtellt zur Erwägung, ob die Pap SĘ er Der Ran a AA de 609 6 352 MAU 0 ai Ba 408 9 M 
ormalpreisberechnungsſätze der Fangliſten nicht einer freiwilligen Bereinigung von Aktionären der Leipziger Ban 583 657 839 9: 

a Grunge litt Sanath stimmt] Suftigrath Boyens, macht im „A, Tagebl. folgende Mittheilung! , RA aj POJ 


Reviſion bedürftig wären. Die Verſammlung ſtimmt Pie i x 
ben und ad zur Fixirung AC e Tat Der Aunſſichtsrath der Leipziger Bank wird in der bevor⸗ 


j 5 96053 61 
ſtehenden Generalverſammlung erklären, daß ev fein Amt zu 2 7028 150 81 342 663% 28078 304 [500] 424 677 982 


miſſion gewählt, beſtehend aus den Herren Graff dem kurz danach eintretenden Termine niederlege. Es wird PPE bel tha 334 38 5 

$ ; PORN N T „ 17 719 89 538 101574 102085 
Kepſerlingk, Oberförſter Dankelmann und Forſtrathſalſo nicht bloß ein neuer Vorſtand, ſondern auch ein neuer 173 307 452 606 886 103193 264 480 539 649 746 
v. Spiegel. An Prämien werden danach feſtgeſetzt für] Aufſichtsrath zu wählen fein. Der Aufſichtsrath hat zwar 104123 453 531 85 636 105107 94 260 580 798 896 


die Förſter Lücke⸗Cadinen 30 Mk. für 1559 Points, 
Zynda⸗Melno 20 Mk. für 708 P., W. Hoffmann⸗ 
Waczmirs 15 Mk. für 448 P., Kanthack⸗Schmechau 
40 Mk. für 396 P., Wilhelm⸗Belſchwitz 10 Mk. 
für 312 P., Frömming⸗Penkowitz 10 Mk. für 
259 P., Janetzke⸗Ranitz 5 Mk. für 177 P., Arp⸗Baeren⸗ 
walde 15 Mk. für 672 P., Braun⸗Kantilla 15 Mk. für 


nach dem Statut die Direktoren und den Vorſtand zu wählen, 
er wird aber den von der Generalverſammlung gewählten 
acceptiven, Ferner erklärt uns der ſtellvertretende Voxſitzende 
des Aufſichtsrathes, Georg Schröder, daß er und ſeine 
Kollegen ihr Vermögen nur noch als Vermögen der Aktionäre 
der Leipziger Bank anſehen. Sie ſind alſo bereit, die vollen 
Folgen der unglücklichen Lage zu tragen. Die General⸗ 
Verſammlung findet in der erſten Hälfte des Auguſt ſtatt. 


Kleine Chronik. 


57 113057 65 3 94 
1300) 214243 347 423 539 759 [5001 63 115029.145 
64 231 50 844 460 72 575 757 801 948 116096 554 610 


dort nämlich,wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird von je 
100 Einwohnern 72 männlichen und?8weiblichenGeſchlechts, 
ein Verhältniß, bei welchem es natürlich nur einzelnen 
beſonders vom Glück Begünſtigten möglich iſt, eine 
Lebensgefährtin zu erlangen. Alaska iſt das Land der 
kurz währenden Berlobungen; wer dort das Jawort 
hat, wartet gewöhnlich keine 24 Stunden mit dem 
Heirathen, denn ſonſt könnte ihm Jemand ſein Bräutchen 
vor der Naje wegſchnappen. Dart ift auf dem Heiraths⸗ 
markt andauernd eine Rieſen⸗Hauſſe in Perſonen des 
zarten Geſchlechts, allerdings nur für „ſofortige 


f 3 A on i 4 ii 9 
nach den Beiden in der Ofenede hinüber geſehen.] J großen ar ieee el nichr abgefrblofien 


IA } ! RAE (i 4 großen R j 
w Du Bat n ekumeßitdier Merl." ſogte er und hüllt. Vom Schmerz gefoltert, öffnete fie die Wagen- Slimm Si mu „dob, bie 5a usfsauen ns taste 
klopfte ihm auf die Schulter, was eine mitleidige r ſchon ein Madchen aber Au Ie 1 1 
Liebkoſung fein folte. „Js Di dat büſchen all to val, Tage, dann wird es weggeheirathet, denn die Männer, 
wat ick Di lag © denn's ja gaud, dat Du oe EAP Dort ‚nicht ‚nach dem ach 
nich miehr krägen heit! 5 Sno fi À ihr früherer Dienſtbarkeit“, wie es in der amerikaniſchen 
a tines kodów (did aber einen Witz aber er erlöſte der Tod fie Montag Morgen von ihren Schmerzen. Berfaflung beit. Alte W find in Miasta voll 
verſtummte ſchnell, denn Frau Bertha war eben mit ſſtändig 7 ja auch Damen, die längſt über 
j die erſte und zweite Jugend hinaus find, noch lebhaft 
BA Bao Grog eingetreten und hatte die letzten begehrt werden, Alaska iſt das ade der Frauen, 
> e gehört. b und lange Tobi ep K Bert denn ſie werden dort auf Händen getragen. Eine Frau, 
deten eats dk Glaſe griff und ſeine Augen ab 1 1155 ich Kaen tae Ý KO e ee 
s 4 è „ „ei f i Pei Seite) ange n wo | 
darin verbarg. Unfall?“ Der Neffe: „Nicht der geringſte. (Bei Seite). ‘chor zwei Dutzend Heirathsantrüge, bevor der Prozeß 

„Schäm Bir was!“ ſagte ſie dann nachdenklich. überhaupt noch zur Verhandlung gelangt war. Alſo, 

Joachim hatte ſich ſtill abgewandt. Dieſe kleine jum die Worte Horace Greley's zu variiven: „Go west, 
Heldenthat, die ihm mehr Kampf gekoſtet hatte, als young woman! 
nur einer von allen im Hauſe begreifen konnte, war 
nutzlos geweſen! 

Er konnte die Brüder, deren Neid er ſo gut nach⸗ 
zufühlen vermochte, nicht verſöhnen — der Vater 
1 ſeine Bitte garnicht und hatte ihn nur aus⸗ 
gelacht. 

„Geh zu Bett, Jochim, rief ihm die Mutter nach. 
„Und ihr andern auch!“ fuhr fie zu den Brüdern 
gewandt in merklich verändertem Ton fort. Augen⸗ 
ſcheinlich wollte ſie die Stube leer haben, um ihrem 
1 der ſehr ergeben dreinſah, gehörig den Text 
zu leſen. i Ar. s 

Ich helfe Dir!“ ſagte Lisbeth und begleitete 
Joachim in die Nebenſtube, in der er mit den Eltern 
ſchlief. Die beiden größeren Jungen kampirten in 
der Kammer nebenan und eine kleine hatte Lisbeth 
für ſich allein. 


Gortſetzung folgt.) 


Ick mein,“ fuhr er noch raſcher fort, als er ſah, wie 
das Geſicht des Vaters ſich verfinſterte, „— ick will 
em joa gern bihollen, hei is joa oof ſiehr ſchön. Aewer 
wiſt Du dann dat näkſte Moal nich de Jungs wat 
mitbringen un mi nich?“ 

Nun war es heraus. Tief aufathmend blieb er 
ſtehen. Sein kleines, tapferes Herz klopfte in lauten 
Schlägen. Er wunderte ſich jetzt beinah ſelbſt über 
ſeine Kühnheit. : ' 

Der Kutſcher hatte einen Augenblick unwillkürlich 


alle Deine Schulden ſind Pragi tad 
doch, was braucht denn e 


Baumwolle: Ruhlg. Uppland 


Kaffee good average Santos 
ver September 29, per December 29°, per März 30 ½, per 


Rüben ⸗ Zucker 
per September 9,20, per Oktober 8,89, 
Hamburg, 8. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white 


Weizen 
per Auguſt 20,65 per September⸗ 
Roggen 
ruhig, per Juli 15,00, ver November⸗Februar 15,00. Mehl 
ruhig, ver Juli 25,95, ver Auguſt 26,30, per TI 

165 
per Juli 58, per Auguft 58½, per September 
Spiritus matt, 


12710 9 000) oa 59 15 


TREAT 


Kindermann: 


Sana 


Hochbedenkendes Kräfligungsmiklel. 
Bisher nicht gekannte Erfolge. 


Von Profeſſoren u. Aerzten glänzend begutachtet. (942419 


A 


+ 


| Berlin, 
Niltelstrasse 1212, am Bahnhof Priedrtelsteasse 


Elektrische Beleuchtung. (10189 
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Ueberall zn haben 
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Berichtigung. In der Liſte vom 6. Juli nachmittags 
lies 214916 Ratt 210916. A 

Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 205. Königl. ne 
ſchen Klaſſenlotterie findet ſtalt am pw 12, und 18. Auguſt d. 


TERY 


müſſe. Und was geſchah? Sobald fih das etwas 
ſchwer gehende, ſonſt aber unverſchloſſene Rollthor des 
Wagens geöffnet hatte, flog es dem Gepäckmeiſter ſumm, 
fnmm, ſumm links und rechts um die Ohren. „Au, aul“ 
ſchrie der Gepäckmeiſter, ſich plötzlich vor Schmerzen 
windend. Er hatte einen Stich erhalten, einen Stich 
mit vergifteter Waffe. Aber der Attentäter war nicht 
etwa der vermeintliche Wahnfinnige, der bereits in der 
Tiefe des Gepückwagens verſchwunden war, ſondern 
eine kleine, niedliche Biene, und aus dem Wagen folgte 
der erſten bald ein ganzer Schwarm, nach langer, 
dumpfer Gefangenſchaft wüthend die Freiheit ſuchend, 
in die offene, blühende Welt, als hätte man es nicht 
mit einem ganz gewöhnlichen Gepäckwagen, ſondern mit 
dem vornehmſten Immenſtande zu thun. Der 
Imker hatte inzwiſchen die Breſche im Bienenkorbe 
entdeckt, durch welche ſein schwarm ausgebrochen war, und 
raſch: den lofe gewordenen Schieber verſchloſſen. Bald 
klärte ſich die Sache vollends auf. Der Mann aus 
Bondry zog mit zwanzig Bienenſtöcken in die Sommer: 
friſche nach Grindelwald. Uebrigens ſollte dabei das 
Nützliche mit dem Angenehmen verbunden werden: die 
Bienen ſollten im Gletſcherdorf heilkräftigen Tannen⸗ 
oder Berghonig einſammeln. Ihr Herr und Meiſter 
hatte im vorigen Jahre mit ſeinem wandernden Immen⸗ 
ſtande in Graubünden bereits gute Erfahrungen ges 
ſammelt und wollte nun im Berner Oberland das 
Experiment wiederholen. 


Tuſtige Ecke. 


Zeitgemäß. Räunberhauptmann (zum Gefangenen) 
„So, jetzt jegen Gie fih hin und ſchreiben an Ihre Angehörigen, 


y daß wir Sie nicht eher frei laſſen, als bis ein Zöjegeld von 


10000 Franken für Sie erlegt wird.“ — Gefangener: 
„Recht gern — geben Sie mir nur eine Anſichtskarte 
von Ihrer Räuberhöhle!“ ; i 

on Sereniſſimo. Sereniſſimo iſt es unangenehm nufe 
gefallen, daß ein Bürger ſeiner Duodezreſidenz, der Butter⸗ 
händler Schlumke, ihm fo abſolut ähnlich ſieht. Deshalb 
ſendet er ſeinen getreuen Kindermann zu Herrn Schlumke. 
Kindermann: „Ja, mein Werther, da muß eine Aenderung 
plgtzgreiſen. Sie müſſen fih jhon ihren Backenbart abnehmen 
laſſen, oder eine andere Gangart angewöhnen, oder anders 
kleiden, damit Sie nicht fortwährend als Sereniffimns von 
den Leuten gegrüßt werden.“ — Schlumke: „Ich kann doch 
nicht dafür, wenn man uns verwedielt; ich bleibe wie ich bin.“ — 
„Seien Sie doch nicht ſo hartnäckig 
Schaffen Sie ſich zum Mindeſten einen anderen Hur an, es iſt 
doch nicht nothwendig, daß Sie gerade ſo elnen tragen wie 
Hoheit.“ — Schlumke: „Nein, Herr Kindermann, den 
Hut behalte ich.“ — Kindermann: „Ich erkläre Ihnen 
aber, daß irgend eine Veränderung durchaus gewünſcht wird. 
Laſſen Sie wenigſtens das fortwährende ſaudumme Lächeln 
wenn Sie durch die Straßen gehen!“ Ru Bl.) 
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